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‚ Celegrapfifche Depefihen. 


liefert von der “"Associated Press’’ 


® . Bnland, 


Noch ein Sieg Teddys. 

Bat wahrfheinlih alle 28 New Jerfeyer 
Delegaten desrepublifanifchen National» 
fonvents. — Auf demofratifcher Seite 
fiegte „CLieblingsſohn“ Wilſon. 
Newark, N. J. 29. Mai. Nahezu 

vollſtändige Berichte über die geſtrige 

Präſidentſchaftsborwahl im Staaie 

New Jerſey (welche erſt Nachmittags 

um 1 Uhr begann und bis 9 Uhr 

dauerte) laffen erfennen, daß auf der 
republifaniichen Seite Oberjt Roofe- 
belt oollftändig gefiegt hat, mit einer 

Pluralität von reichlich 10,000 Stim= 

men über Präf. Zaft. Allem Anfchein 

nad wird R. jeden der 28 Delegaten 

New Jerſeys zum republikaniſchen Na— 

tionalkonvent haben. Präſ. Taft ge— 

wann 4 der 21 Counties des Staates 
mit kleinen Pluralitäten und ſiegte in 
der Stadt Newark. Seine größte 

Stärke hatte er gerade in den ländlichen 

Diſtrikten. In einem der Fabrikſtädt— 

chen aber, wo er noch geſtern unmittel— 

bar vor der Eröffnung der Stimm— 

plätze geſprochen hatte, wurde er mit 40 

zu 1 gefchlagen. 

Das Votum für La SFollette war in 
allen Teilen des Staates nur ein ge- 
ringe und betrug nicht über 2 Pro— 
zent des Gefammtpotums2. 

Auf der demofratifchen Seite fiegte 
ber Gouverneur Woodrom Wilfon von 
New Jerfeyg, wenn auch nicht ganz fo 
burchgreifend, mie Roojevelt. Er ver» 
Ior 4 von den 28 Delegaten zum dem. 
Nationaltonvent; er hatte aber in den 
betreffenden Diftriften, mo die \nti- 
Wilfonmafhine am ftärfiten mar, 
überhaupt feine Auäfichten. Dieje 4 
Delegaten find nicht auf einen anderen 
Delegaten, fondern überhaupt nicht in- 
ftruirt), — darauf hatten die Gegner 
Wilfons den Kampf beichräntt. 
Manche Diftritte gaben Wilfon, refp. 
den für ihn inftruirten Delegaten, eine 
Mehrheit von 20 zu 1. Ym Ganzen 
erhielt er eine Mehrheit von etwa 6 
au 1. 

"Mebrigen3 war das PBotum in bei- 
nahe allen Zeilen des Staates nur ein 
fehr Schwache. Mehrere Eounties ga- 
ben weniger, al3 die Hälfte bes, bei der 
Ießten Generalmahl eingetragenen 
Votums! 

Louisville, 29. Mai. Die demokrati— 
ſche Staatskonvention des Staates 
Kentucky trat heute hier zuſammen, um 
die ganze Delegation von 26 für für 
die demokratiſche Nationalkonvention 
zu erwählen. 

Nahezu 1000 der 1224 Delegaten 
ſind für Champ Clark als Präſident— 
ſchaftstkandidaten inſtruirt. 

Ein Kampf iſt aber um die Kon— 
trolle über die Staatsorganiſation im 
Gange. 

Atlanta, Ga., 29. Mai. Thomas 
E. Watſon, der früher einmal Kandi— 
dat der verfloſſenen Populiſtenpartei 
für das Präſidentenamt war, kam 
heute in die demokratiſche Staatskon— 
vention für Georgia, dahier, um wo— 
möglich an der Spitze der, nach Balti— 
more zu ſendenden Delegation zu kom— 
men. 

Waſhington, D. K. 29. Mai. So— 
weit der unmittelbare Appell an die 
Stimmgeber des Landes in Betracht 
lommt, hat Rooſevelts Sieg in New 
Jerſey den unerhört bitteren Kampf 
zwiſchen den republikaniſchen Präſi— 
dentſchafts ⸗Nominationskandidaten 
zum Abſchluß gebracht. 

Süddakotas Vorwahl (am 4. Juni) 
und die rep. Staatskonvention von 
Arizona und von Ohio nehmen wenig— 
ſtens die perſönliche Tätigkeit von 
Rooſevelt und Taft nicht mehr in An— 
ſpruch. Doch wird LaFollette in Süd— 
dakota noch ſprechen. 

Waſhington, D. K., 29. Mai. E3 
ift feine offizielle Erflärung aus dem 
Weiten Haufe über das Ergebniß der 
New Kerfener Vorwahl erfolat; doch 
ipird mitgeteilt, Präfident Tafts 
Glaube, daß er mehr als genug Dele- 
gnten ficher habe, um die republifant- 
The Nationaltonvention fontroliren 
ir fönnen, auch jegt nicht erjchüttert 
ei. 

Yreunde des Präfidenten geben aber 
zu, daß jet viel vom republifanijchen 
Nationaltomite abhängt. Indeß ſind 
fie zuperfichtlich, daß bdiejes für Taft 
fein merbe. 

St. Paul, 29. Mai. Demofratifche 
Countyionventionen wurden heute in 
jedem County Minnefotas abgehalten, 
um Delegaten für bie republifanifche 
Gtaatsfonvention zu ermählen, melche 
nächſten Mittwoch, 5. Juni, in Duluth 
gufammentritt. 

Soweit die Kaufusberichte aus den 
Iehten paar Tagen erjehen laffen, mer- 
den wahrjheinlih die Anhänger von 
Moodrom Wilfon die Staatäorganifa- 
tion tontrolliren und die Ermählung 
ihrer Delegaten „at large“ für den de- 
mofratiihen Nationalfonvent durd- 
jegen. 

Butte, Mont., 29. Mai. Hier trat 
bie bemofratiihe Staatäfonvention 
für Montana zufammen. Die Un- 
bänger Champ Clart3 beanfpruchten 

- eine Mehrheit; doch zeigte ih au 

eine ziemlich jtarfe linterftrömung für 
ichunſtruirung der Delegaten zum 


Phoenix, Ariz. 29. Mai. Demofra- 
tiſche Präſidentſchaftsvorwahlen wur— 
den heute in Arizona abgehalten. Der 
Kandidat, welcher das höchſte Volks— 
votum erhält, wird die 4 allgemeinen 
Delegaten für den demokratiſchen Na— 
tionalkonvent aufſtellen. Es ſcheint 
eine ſtarke Stimmung für Champ 
Clark als Präſidentſchaftskandadaten 
zu herrſchen. 
Kongreß. 

Die Einwanderungsfragee — Heute foll 
dem. Kaufus über ihre Beratung oder 
Surüdleanng entiheiden. 

(Spesialdepeihe der „Abendpoft“.) 
Mafhington, D. K., 29. Mai. BVier- 

zig Mitglieder unterzeichneten einen 

Aufruf für einen Kaufus der Demo- 

fraten des Abgeordnetenhaujes, um 

bie Frage zu entjcheiden, ob Gejehge- 
bung zu meiterer Bejchräntung der 

Einwanderung in der jeigen Tagung 

des Kongrejjes erörtert werden fol, 

oder nicht. Der Kaufuz wird heute 

Ubend abgehalten. Werbe mich be- 

müben, Beihlußfaffung durch den 

Kaufus zu verhindern. 

U. %. Sabath. 

Wafhington, D. R., 29. Mat. Der 
Senat lehnte mit 60 zu 12 Stimmen 
das Cumminsfche Subftitut der Eifen- 
und Stahlzollbill ab. Diefes verlangte 
freie Einfuhr für alle Erze außer Zint 
und Blei und würde auch für andere 
Poiten des Zolltarif3 große Herab— 
legungen bedingt haben. 

MWafbinaton, D. 8., 29. Mai. Mit 
35 gegen 34 Stimmen lehnte der Se- 
nat einen Zufag zur Metalltarifbill 
ab, welcher eine große Anzahl Farm: 
geräte auf die Freiliite gejegt haben 
mürde. Smith von Georgia hatte die- 
fen Zujaß eingebradht. Die demofra- 
tiijhen Senatoren maren fo ziemlid) 
die einzigen, melche dafür ftimmten; 
mehrere republifantiche Senatoren wa- 
ren aber abmejend. 

Eine lebhafte Debatte hatte der Se- 
nat über einen, von Pomerene (Ohio) 
eingebrachten Zufat, monah Mafdi- 
nengeräte wider von der Zollfreilijte 
des Abgeorbnetenhaujes weggenommen 
werden und einen Zoll von 20 Prozent 
tragen ſollen. Lodge beantragt einen 
meiteren Zufaß, betreff3ö Erhöhung 
diefe8 Zolles auf 30 Prozent. Das 
Votum war indeR in beiden Fällen ein 
ablehnende2. 

Der Senat nahm einftimmig die 
Vorlage an, melche $150,000 für die 
Beteiligung der NWegierung an dem 
Hriedensjubiläum bemilliat, da3 näch— 
ftes Jahr auf dem Schladtfelde von 
Gettyaburg, anlählich des 50. Yahres- 
tages jener dentwürdigen Bürgerfrieg- 
Ichlacht, aefetert werden fol. 

White Star Linie „„opfert‘’ Kapitän 


Boiton, 29. Mai, John H. Tho— 
mad, der Boftoner Agent der „White 
Star”-Linie— melde auch die Leland- 
linie fontrollirt — teilte ichon vor der 
reuen Antunft des Dampfers „Gali- 
fornian“ dahier mit, daß Kapitän 
Stanley Lord niht mehr in 
Dienjten der Gejellihaft if. Be— 
fagter Dampfer wird jet von Kapt. 
Majters befehligt. 

(Kapt. Lord mar Derjenige, welcher 
den „Californian“ in der Nacht des 
„Zitanic*,Unterganges be 
fehligte und im Bericht de3 Genatsaus- 
ſchuſſes ſchwer für die Nichthilfeleiſtung 
getadelt wurde.) 

Liverpool, 29. Mai. Es wird hier 
noch nicht zugegeben, daß Kapt. Lord, 
vormals Befehlshaber des Dampfers 
„Californian“ in der „Titanic“⸗ 
Schreckensnacht, dauernd ſeines Dien— 
ſtes enthoben worden iſt. Tatſache iſt 
allerdings, daß Kapt. Maſters jetzt den 
„Californian“ befehligt. 

Kapt. Lord bleibt, wie erklärt wird, 
vorläufig in England, um vor dem 
britiſchen „Titanic“-Verhör, das am 
4. Juni wieder aufgenommen wird, 
Ausſagen zu machen. 

Wieder auf Dampfer geſchoſſen. 


Neapel, 29. Mai. Der Kapitän 
des hier angekommenen franzöſiſchen 
Dampfers „Caucaſe“ hat Beſchwerde 
eingereicht, daß bei Abfahrt aus dem 
Hafen von Smyrna eine türkiſche Bat— 
terie einen Schuß auf den Dampfer 
abgefeuert hat, obwohl das Schiff alle 
Hafenvorſchriften befolgt hatte. Der 
hieſige franzöſiſche Konſul hat den 
Proteſt des Kapitäns zu Protokoll ge— 
nommen und eine weitere Unterſu— 
chung eingeleitet. Der franzöſiſche 
Dampfer „Caucaſe“ war von der ita— 
lieniſchen Regierung gepachtet worden, 
um die in der Türkei anſaäſſigen Ita— 
liener, deren Ausweiſung erfolgt iſt, 
nach Italien zurückzubringen. 


Von den „Titanic⸗“⸗Ueberlebenden 


New York, 29. Mai. Der Kapitän 
Roſtron, Befehlshaber des Dampfers 
„Carpathia“ — heute aus Fiune hier 
eingetroffen — wurde von einem Ko— 
mite der „Titanic“Ueberlebenden 
ein ſilberner Liebespokal überreicht, 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
die Rettung von Paſſagieren ufm. 
Ferner wurde .den Offizieren und der 
ganzen Bemannung der „Carpathia“ 
filberne und bronzene Medaillen über- 
reicht. Der Kapitän fagte in eiher 
furzen Anfprace, das ganze Verdienit 
gebühre der Bemannung; er babe Ie- 
diglih verfucht, + jeiner Seemann:- 
pflicht zu genügen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
— — 


nach Nea⸗ 
pel: Germania na 
Boiton: Laconia 


Moltie, 


Chicago, Mittwoch, den 29. Mai 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Dynamitattentai 
Auf das ungarifhe Parlamentsgebäude. 

— Patrone wohl fchon früher geleat. 

Budapeft, Ungarn, 29. Mai. Eine 
Dhnamitpatrone erplodirte geſtern 
Abend zu fpäter Stunde an einer der 
Treppen des Parlamentägebäudes. E3 
wurde eine große Anzahl enter: 
Icheiben zerfchmettert, jonft aber fein 
ernitlicher Schaden getan. 

Die Behörden glauben, daß die PBa- 
trone, welche von der gemöhnlich zu 
Sprengungen in Bergmwerfen benukte 
Sorte war, fhon während der jüng- 


iten politifchen Streitunruhen in das 
Gebäude gebracht murbe. 


Der engliihe Transportftreif. 
Regierung verfucht and in diefem Salle 
Dermittelung. 


London, 29. Mai. Die britifche 
Regierung hat die beiden feindlichen 
Parteien in dem Dodftreit eingeladen, 
Vertreter auf eine Konferenz zu fchit- 
ten, welche am 1. Juni zum Ztmed der 
Einigung hier abgehalten werben fol. 
Inzmifchen fährt die Regierung fort, 
für Ruhe und Ordnung zu forgen. 

Einer der Führer der ftreifenden 
Dodarbeiter erflärte nad Kenntniß— 
nahme der Einladung, e3 liege jeht 
fein Grund vor, einen nationalen 
Streit der Transportarbeiter zu er- 
flären. 

Den 2000 Poliziiter, welche in ver 
Nahbarihaft des Dods pojtirt find, 
iit e& biäher gelungen, den Verfuch der 
Itreifenden Dodarbeiter, eine Hungers⸗ 
not für die Einwohner der Rieſenſtadt 
herbeizuführen, zu vereiteln. 

Die Streiker ſind immer noch ent— 
ſchloſſen, auf Anerkennung ihrer Ge— 
werkſchaft zu beſtehen, und verlangen, 
daß alle dem Verband nicht angehören— 
den Arbeiter von den. Doda ferngehal- 
ten werben, fowie daß alle Schiffsar- 
beiter einen Mindeftlohn von $1.80 
pro Tag erhalten. Streiterwoiten find 
an allen Dodeingängen aufgeftellt. 


Ehinas Unruhen hören nicht auf! 


London, 29. Mai. Aus Tientfin 
wird gemeldet, daß abermalä ernite 
Unruhen im füdlichen Diftrift der chi- 
nefifhen Provinz Schanfi ausgebro- 
hen find, ferner auch in der Probinz 
Schantung (alfo im Hinterlande des 
deutſchchineſiſchen Pachtgebietes). 

Es wird hinzugefügt, daß inSchanſi 
Hunderte von Anhängern einer gehei— 
men Geſellſchaft, welche aus früheren 
Soldaten beſteht, Streifzüge über das 
Land machen, die Bewohner berauben 
und ihre Häuſer niederbrennen. 


Frankreich und Marotto. 


Paris, 29. Mai. Eine funkentele— 
graphiſche Depeſche von General 
Lyautey, den jetzigen franzöſiſchen 
Statthalter in Fez, Marokko, erwähnt 
nichts von einer angeblichen Nieder— 
metzelung von Europäern, läßt jedoch 
erfennen, daß ein neuer Angriff der 
Eingeborenen wahricheinlich ift! 

Portugiefiihe Streitwenhen. 


Liffabon, Portugal, 29. Mai. 
Sämmtlihe Straßenbahner bahier 
heute die Arbeit ein, und ber ganze 
Straßenbahndienft ift Tahmaelegt. 

Die Streiter fordern die MWieber- 
einitellung mehrerer entlaffenen Leute. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vorl: Kaifer Wilhelm der Große bon 
Bremen; Hellig Dlab don Stovenhagen; Zeeland 
bon Antwerven; PRotädam don Rotterdam; Car» 
pathia von Fiume \ 

Rhiladelpbia: Nedar von Bremen. 

Boſton: —— bon Glasaom. 

Montreal: Vila von Hamburg; Tale Erie von 
London; Tumifian don Liverpool; Caffandra von 


Glasaom. 
Trieft: Alice bon New Dorf. 
Genua: Mendoza und Montferrat von Neo 


Vort. 


Eotalberich. 


Tenres „Briefporto““. 


Unter der falſchen Angabe, ihnen 
zwanzig Probenummern eines New 
Yortet Magazins ſenden zu wollen, 
hatte der 6djährige Richard G. Long 
von Kanfas City von Dora W..Mott, 
DW. SZadfon Boul. und ©. Meitern 
Ape., Louis P. Heim, 409 ©. Weſtern 
Ape., und über zwanzig anderen Apo- 
thefern je $4.95 für „Briefporto“ er= 
ſchwindelt. Stadtrichter Gemmill 
ſchickte ihn heute auf anderthalb Jahre 
ins Arbeitshaus und legte ihm oben— 
drein 830 Geldſtrafe auf. 


Rettete den Nachſchlüſſel. 


Frau H. A. Zimmer, Nr. 4443 
Shields Avbe., hörte unlängſt Nachts 
einen Einbrecher im Hauſe und tele— 
phonirte nach der Polizei. Der Ver— 
brecher bat, als ein Geheimpoliziſt ihn 
packte, um ein Glas Waſſer und ver— 


ſuchte mit dieſem einen Nachſchlüſſel 
zu verſchlucken. Der Beamte verhin⸗ 


derte das. Der Gefangene, der 34jäh- 
rige James Keller, Nr. 2822 Indiana 
Ape., murde heute von GStabtrichter 
Scully den Großgeſchworenen über— 
antmwortet. 


* Meil er neue Entlaftungszeugen 
porbringen zu fünnen behauptet, hat 
die ftädtifcheginildienitlommiffion dem 
früheren Superintendenten Algots der 


Spielpläge und Eleinen Paris die Wie- 


beraufnahme des Diszi 


‚müffen, . fi an der Zellenwand ven 
— 


Angeblich glücklices Eheleben. 


Die des Gattenmordes beſchuldigte Frau 
Quinn als Zeugin. 

Kurz vor zwölf Uhr heute Mittag 
betrat Jane Quinn, die angebliche 
Gattenmörderin, den Zeugenſtand vor 
Richter Petit. Der Staatsanwalt 
hatte geſtern ſeine Beweisführung abge— 
ſchloſſen, und die Verteidigung ſtellte 
heute Morgen den Antrag, die Jury 
mit einem freiſprechenden Wahrſpruch 
zu beauftragen. Nach Ablehnung des 
Antrags rief der Verteidiger, James 
Hamilton Lewis, den Stiefſohn der 
Angeklagten, Bert Quinn, als erſten 
Entlaſtungszeugen auf. Der Sohn 
des Ermordeten bezeugte, daß die Ehe 
ſeines Vaters mit ſeiner Stiefmutter 
anſcheinend glücklich geweſen ſei. Von 
kleinen Wortgefechten abgeſehen, hät— 
ten die Beiden in ſeiner Gegenwart 
niemals ernſthaften Streit gehabt. Bei 
dieſer Ausſage brach Frau Quinn in 
heftiges Weinen aus, ſie gewann aber 
bald ihre Selbſtbeherrſchung wieder. 

Der nächſte Zeuge, James 
Quinn, beſtätigte die Angaben ſeines 
Bruders. 

Wie die Angeklagte zu Tränen ge— 
rührt wurde auch Frau Jane MeCaf— 
ferth von Pullman, in deren Hauſe 
das Ehepaar Quinn vor der Ueberſie— 
delung in das Haus an S. Michigan 
Ave. gewohnt hat. Ihren Ausſagen 
zufolge ſind die Eheleute ſehr gut mit 
einander ausgekommen und waren 
ſtets zärtlich und zufrieden. Dieſelbe 
Beobachtung hat die Zeugin bei ſpäte— 


ren Bejuchen bei Duinns im Michigan 


Uve.-Haufe gemadt. Noch am Abend 
por dem Morde tft jie dort gemejen; 
von einem Verfauf von Eigentum fei- 
tens der Frau Quinn war bei diefer 
Gelegenheit nicht die Rede, obmohl die 
Zeugin vorher davon gehört hatte. Als 
fie fortging, waren Quinn, feine Frau 
und der Zimmermieter Miller im 
Zimmer. 

Frau Quinn jelbft betrat darauf 
den Zeugenitand, zuerft ruhig, mäh- 
rend fie im Verlaufe ihrer Ausfage 
mehrmals zufammenbrad. Sie er- 
zählte, “wie fie von Michigan Eity, 
And., nach Chicago gefommen, wo fie 
bier gemohnt und daß fie Ende Auguft 
porigen Jahres in das MichiganAve.= | 
Haus gezogen fei. Diefe Wohnung 
Schilverte fie der Jury auf Befragen 
ihre® Unmalte. hr Leben mit 
Quinn, fagte fie, fei glüdlich gemeien, 
Mitbewohner des Haufes, das Ehe- 
paar Garen und Miller, hätfen von 
dem Vorhandenfein des Geldes, das 
fie für ihr Grundeigentum erhalten, 
im Haufe gewußt, ihr Mann und 
Miller hätten öfter einen möglichen 
Einbruch erörtert, zulegt zwei Abende 
vor dem Morde. 

Quinn habe gejagt, er fei jhon um 
fo viel Geld beraubt worden, daß er 
einen Revolver unter dem Kopftiffen 
liegen hätte. 

Die Bemeisaufnahme hat vorher er- 
geben, daß diefer Renolver unbraud- 
bar gemacht worden mar. 

Frau Quinn fagte, e3 feien $350 im 
Haufe gemefen, einige Tage bor dem 
Morde habe fie Quinn $150 gegeben, 
und $200 habe fie bei jich gehabt. ALa 
Duinn erfhoffen wurde, hätten bie 
$150 unter feinem Kiffen gelegen. 

Die Zeugin fchilderte den verhäng- 
nißpollen VBoraana folgendermaßen: 

Gegen ein Uhr Morgens ermachte jie 
bom Zufchlagen der Küchentür und 
ftand auf, um fie zu verriegeln. Dann 
fchlief fie meiter, bis fie bon einem 
Geräufh dicht neben fich ermadhte. 
Ein Mann ftand am Bett, den Revol- 
ber auf fie gerichtet. 

Er warnte fie, Lärm zu fchlagen, ala 
Quinn ermacdhte und eine ‚Bewegung 
machte, ala ob. er den Mann paden 
mollte. Diefer feuerte und entflob. 
Auf Duinns Bitte führte fie diefen ins 
Badezimmer. 

Dann mwedte fie das Ehepaar Carey 
und bradte Duinn ins Bett zurüd. 
Ein Arzt tam. Sie faß in der Küche, 
ala Frau Carey ihr die Nachricht 
brachte, daß Quinn tot jei. Später 
tourde fie zur Wache aeführt, mo fie 
den Vorgang erzählte. 

Man zeigte ihr einen Revolver und 
fragte fie, ob fie ihn kenne. Sie ver- 
neinte. Die Zeugin fagte, daß die Vor- 
bertür zu ihrer Wohnung nie verfchlof- 
fen worden fei. 

— —— — 


Ein Jungenſtreich. 


Die Countykommiſſäre Glennon, 
Kuflewski und Harris, denen die Kon— 
troluhr zuwider war, welche die Zivil— 
dienkommiſſion für ihre Angeſtellten 
hatte aufſtellen laſſen, haben geſtern 
dieſes Kunſtwerk zertrümmert. Für 
dieſe Gewalttat ſollen ſie nun ſtraf— 
rechtlich verfolgt werden. Man droht 
ihnen ſogar mit Zuchthaushaft für den 
Fall, es ſich zeigen ſollte, daß der an— 
gerichtete Schaden fich auf über $15 
beläuft. 


* 
.- 


‚ Bäuslihes Elend. 


Durh häuslices Elend zur Ver— 
ämweiflung getrieben, verfuchte eine un- 
befannte polnifche Frau heute Vormit- 
tag, fi} bon der Brüde in der Chicago 
Avenue in den Fluß zu ftürzen. - Sie 
murde hieran verhindert und verhaftet. 
Im Polizeigefängnif bat man fie 
nachher mit Gewalt dapon abhalten 


> 
7 
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Erift läuft ab. 


Kontefte gegen Delegaten müſſen 
hente eingereicht werden. 


Ungefähr 260 au erwarten. 


Derhandlungen beginnen am 6. Juni. — 
Col. New ftelli angeblihen Kuhhandel 
bezüglich des Staats Ylew York in Ab- 
rede. — Uinbeftätigtes Gerücht. 


® 

Die Frift für Anmeldung von Kon 
teften gegen die Wahl von Delegaten 
zum republifanifchen Nationaltonvent 
und für Einjendung von Beglaubi- 
gungsichreiben läuft heute um Mitter— 
nadı ad. Die Beamten de3Ausjchufles 
hatten Heute alle Hände voll zu tun, 
um die einlaufenden Anmeldungen zu 
fihten, die aus allen Zandesteilen hier 
eintrafen. Eine vollftändige Lifte wird 
faum vor morgen Nachmittag fertig 
werden. 

Bis heute Mittag waren, wie Sefre- 
tär William Haymard vom National: 
ausſchuß erklärte, Beglaubigungd- 
Ichreiben für Perfonen, die auf 1000 
bon den 1078 Siten im Konvent Un- 
fpruch erheben, eingetroffen. Viele lie- 
fen auf telegraphifchem Wege ein. Kon- 
tefte find. ungefähr 260 zu ermwatten. 
Davon find, wie Ormsby McHarg, der 
Col. Roofevelt in den Kontejten ver- 
tritt, erflärte, ungefähr 225 von den 
Anhängern des früheren Präfidenten 
angeftrengt, während die Uebrigen auf 
die Anhänger feines Nachfolgers zu- 
rüdzuführen find. 

Mit den Verhandlungen wird am 
Donnerstag, dem 6. Juni, begonnen 
werden. Von Miffouri traf elle U. 
Zolerton, der Vertrauendmann Gou— 
berneur Herbert ©. Hableys, der die 
Anhänger Col. Rooſevelts komman— 
dirt, mit Anmeldungen für Konteſte 
im L1., 3., 7. und 14. Bezirk ein, in 
denen die Rooſeveltleute die Wahl der 
Delegaten anfechten. Die Anhänger 
Präſident Tafts fechten die Wahl der 
Delegaten im 5. Bezirk an, der die 
Stadt Kanſas City umfaßt, in der 
eine direkte Vorwahl ſtattfand, in wel— 
cher Col. Rooſevelt Anhänger mit rie— 
ſiger Mehrheit Sieger blieben. Außer: 


dem haben beide Faktionen beigeord— 


nete Delegationen erwählt, die An— 
hänger Rooſevelts im Staatskonvent, 
die Präſident Tafts in einem Rumpf— 
konvent von ungefähr zwei Dutzend 
Perſonen in einem Hotelzimmer. 

Ein angeblicher Köder. 

Ein Gerücht, daß Theodore Rooſe— 
belt mit William Barnes jr., dem 
Borfigenden der republitanifchen Par- 
teileittung im Staat New Norf, einen 
Kuhhandel abgefchloffen habe, gemäß 
dem er die Delegaten des Staates zum 
Nationaltonvent erhalten folle, machte 
heute in biejigen politifchen Kreifen 
die Runde. E3 mird, augenfcheinlich 
nicht mit Unrecht, auf einen der be- 
fanntejten biejigen Unhänger des frü- 
beren Präfidenten zurüdgeführt und 
ift nach der Anficht von Politikern zu 
dem med in Umlauf gefeßt worden, 
anbere Delegaten, die noch unfchlüffig 
find, zu beeinfluffen. Ein derartiger 
Kuhhandel würde Col. Roofevelt alle 
90 Delegaten des Staates Nem Nort 
zum Nationalfonvent fichern. Seine 
Anhänger im Kaiferftaat unter Füh- 
rung von W. 2. Ward, dem Vertreter 
des Staates im Nationalausfchuß, be= 
haupten 22 Delegaten auf ihrer Seite 
zu haben. 

Col. Nem bezeichnete das Gerücht 
als grundlos3 und erklärte, er habe erft 
in ben letten Jagen vertrauliche 
Nachrichten von einer Barnes fehr 
nabejtehenden Seite erhalten, daß 
Col. Roofevelt nad) der AUnficht des 
legteren zehn Delegaten auf feiner 
Seite habe, mährend zmülf andere 
Delegaten auf feinen Fall für Präfi- 
dent Zaft jtimmen, aber auch nicht für 
Bm Vorgänger zu haben fein mür- 
en. 

Roofevelt fommt arrgeblich. 

Ein unbeftätigte® Gerücht, das 
heute in hiefigen politifchen Kreifen, 
die Präfident Taft freundlich gefinnt 
find, auftauchte, meldete, daß Eol. 
Roofevelt zum republifanifchen Na= 
tionalfonvent hier eintreffen merbe. 
&3 hieß, e3 feien Zimmer für ihn be- 
reit3 im Bladjtone Hotel belegt. Bon 
der Hotelvermaltung war eine Beftäti- 
gung der Meldung nicht zu erlängen. 

— ——— — 


Arge Betriebsſtörung. 


Völlig zum Stocken gebracht wurde 
geſtern Abend in Oak Park und den 
weſtlich davon gelegenen Vororten 
durch den Gewitterſturm der Betrieb 
der elektriſchen Beleuchtungsanlage. 
Die Vertreter der „Public Service 
Co.“ hoffen, daß es gelingen werde, 
den angerichteten Schaden bis heute 
Abend auszubeſſern und den Betrieb 
wieder aufzunehmen. 


— — — 
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Berfafiungswidrig. 


So nennt Stadtrichter Rooney die ftädtifche 
Ordinanz in Bezug auf Straßenparaden. 

Mie jeinerzeit berichtet, find hier vor 
furzem einige Dußend Mufiter verhaf- 
tet worden unter der Anklage, gegen 
die ftädtifhe Ordinang verftoßen zu 
haben, melche die Veranftaltung von 
Straßenumzügen bon einer Erlaubniß 
des Volizeichefd abhängig mad. 

Geitern murde por Gtabtrichter 
Rooney über die Anklage verhandelt, 
melche gegen die erite, jechzehn Mann 
ftarfe Gruppe von Mufitern vorlag. 
Diefe hatten in einem : fogenannten 
„Bandmwagen“ ‚paradirt, und zwar im 
Auftrage der ftreifenden Zeitungs- 
druder und Stereotypeure. 

Verteidigt wurden fie geftern von 
Anwalt Wm. U. Eunea. Diefer ver: 
trat den Standpunft, daß die gegen 
feine Klienten angezogene Verordnung 
verfaflungsmidrig fei, meil fie einem 
Vermaltungsbeamten Mactvolltom: 
menheiten zugejtehe, welche nur einer 
gejeggebenden Körperfchaft zufommen. 
Richter Rooney Hat fi, diefer Auffaf- 
fung angef&hloffen und die Antlage 
abgewiesen. 


———— 


Raffinirter Schwindel. 


Sahnarjt Dr. Heno zu $2,000 Geldftrafe 
und einem Jahre Arbeitshaus verurteilt. 
Dr. William Zeno, ein 49 Jahre 
zählender Zahnarzt, 2448 Milmaufee 
Uve., wurde heute von Stadtrichter 
Gemmill wegen Erfehwindelung von 
Geld zu $2000 Geldftrafe und einem 
Jahre Arbeitsbaus verurteilt, auch 
den Großgejchiworenen unter der An— 
lage der Fälſchung überantwortet. Er 
verzichtete auf ein Vorverhör. Als 
Hauptbelaſtungszeuge trat die eigene 
Gattin gegen den Zahnarzt auf. Nach 
den Zeugenausſagen hatte Dr. Zeno, 
8300 von der Northweſt State Bank 
an der Milwaukee und Weſt Diviſion 
Str. geborgt und als Pfand eine Hypo— 
thek über ſeiner Gattin gehöriges Land 
ausgeſtellt. Dazu war die Unterſchrift 
der Frau nötig. Dr. Zeno führte nun 
in Ubrwefenheit der Gattin einen Bant, 
beamten in feine Wohnung, 836 Wolf: 
ram ©tr., wo eine im Bett liegende 
fremde Frau fich für die Gattin des 
Zahnarztes ausgab und Pfandbrief 
und Schuldfchein unterzeichnete. Dr. 
Zeno hatte dem Bantbeamten verfichert, 
„feine Frau“ ,fei frank. Wer dieje Ge: 
noffin diefes Zahnarztes tft, ift noch 
nicht ermittelt worden. Dr. Zeno wur⸗ 
de vom Richter auch angeiviefen, das 
erfchmwindelte Geld zurüdzubezahlen. 


——o. 1 — 
Nod feine Spur. 


Polizei glaubt, daf etel fein Verſchwin⸗ 
den ſorgfältig plante. 

Von Auguſt Netzel jr. der, wie be— 
richtet, am Sonntag mit feinen fünf 
Kindern aus feiner Wohnung, Nr. 
1413 Datdale Ape., verihmwand, Hat 
fich noch feine Spur gefunden. Frau 
Nebel hat inzmwifchen erfahren, daß ihr 
Mann am Donnerstag feine Stellung 
ala Gefchäftsleiter der Firma Nepel 
Bros., 218 Welt Ontario Str., nie- 
derlegte und fih am Tage darauf von 
feinem Vater Augquft Nebel, Nr. 1621 
Girard Str., mit dem Bemerten ver- 
abfchiedete, er werde Chicago verlaffen. 
Ohne Zmeifel habe er fein Verſchwin— 
den alfo von langer Hand vorbereitet, 
aber einen Bemeggrund dazu fünne fie 
nicht finden, denn ihr Eheleben fei fein 
umglüchliches geivefen. Die fünf Kin: 
der im Alter von 5 bis 12 Nahren b:= 
fuchten die Schule der St. Alphonfus- 
gemeinde an der Southport Une. 


— — —— — 


Geiſtig umnachtet? 


Ein Mann ſchießt ſich in die Hand, Frau 
ſchlägt Kirchentürfenſter ein. 
Anſcheinend in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung ſchoß ſich heute der 33- 
jährige Maſchiniſt Leo Fuſſinger, ein 
alleinſtehender Mann, in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2013 Greenleaf Ave., 


Rogers Part, in die rechte Hand. Er. 


wird unterfucht werden. 

Um den Rojenfranz zu beten, jchlug, 
mie fie fagte, die 51 Jahre alte Frau 
Mary Eromieyg, Nr. 860 N. Franklin 
Straße, heute mit einem Hammer zivei 
Türfenfter am Eingange der St. Do- 
minidäfiche, Welt Locuft und Or— 
leans Straße, ein, morauf es ihr ge- 
lang, in die Kirche zu gelangen, wo die 
Polizei, melche, mie auch die yeuer- 
mehr, von Nachbarn herbeigerufen 
worden mar, fie betend por einem Ul- 
tare fand. Trotz ihrer Gegenmwehr 
wurde die vermutlich geijtesfrante 
rau verhaftet. 


a  — —⸗—⸗ 


Feuer in Evaniton. 


Ein großes Laden. und Wohngebäude an 
der Sherman Avenue befchädigt. 

An dem 75 Fuß langen und drei 
Stodmwerte hohen Zinshaufe Bogart, 
1306 Sherman Xbe., in defjen unterem 
Stockwerke drei Geſchäftsräume find, 
während bie oberen von ſechs Familien 
bewohnt merden, entjtand heute Vor: 
mittag aus unbefannter lirfache Feu- 
er, melches fich fo fchnell verbreitete, 
daß bie hiefige Feuerwehr zwei Spri> 

nzüge ‚den Evanftonern zu Hilfe 
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Nene Koftenaufftellung bezüglich der. es | 
Verhütung der Eleftrolye. 


Zeit, den Anfang zu maden., 


Beratung über Ald. Chomfons Brands 
grenzeuvorlage wieder verjchoben, — 
Zu Evanfton der Staatsfonvent der 
Bürgermeifter in Sigung. 


Vor dem Stadtratsausfchuffe file 
Del, Gas und eleftrifches Licht tra 
heute, im Beifein von Vertretern Der 
Straßen: und Hochbahngejellfhaften, 
der Stabdtelettriter Ray Palmer wie— 
der jehr nahdrüdlich für feinen Plan 
zur Verhütung ver Eleftrolyfe ein. 
Die Vertreter der Straßenbahngefell- 
Ichaften, melche anfänglich behauptet 
hatten, die Durchführung des Planes 
würde Ausgaben im Betrage von eima 
$22,000,000 bedingen, geben jeßt zu, 
daß tiefe Summe meit zu hoch gegtif- 
fen war. : Sie berechnen jegt, daß bie 
geforderten Schugporfehrungen m 
für die Hochbahngefellichaften 
$1,997,600 jtellen miürben,. für die 
Straßenbahngefellfchaften auf $5,- 
660,000. Herr Balmer erflärt aber 
auch dieſe Schägung nod) für übertrie- 
ben. 


Er rechnet zwar für die Hochbafns 
gejellichaften um etwas höhere Koften 
heraus, al& deren Vertreter, bringt 
aber einige Einrichtungen mit in An 
'chlag, die getroffen werben follten, 
um eine befjere Heizung der Wagen zu 
ermöglichen. Undererjeits ftreicht er 
bon der Rechnung der Gegenpartei 
$100,000 von dem Preife, meldhen‘ 
diefe für zmei NRotationstonderter 
angefegt haben. Diefe Mufchinen, 
jagt er, feien für $20,000 das Stüd 
erhältlih, man brauche nicht, wie bie 
andere Geite zu glauben vorgebe, 
$70,000 dafür zu zahlen. Die Ins 
genieure der Strabenbahngefellfchaf- 
ten haben nach Herrn Palmer allerlei 
Maßnahmen mit in Anfchlag gebracht, 
die mit den von ihm befürmorteten 
nicht in Zufammenhang ftehen, alfo 
befonders verrechnet werben follten. 

Unmalt Gurley von der Chicago 
Railmays.Eo. erhob aegen die Zumus 
tung, welche man den Straßenbahnges 
jellichaften ftellen will, den Einwand, 
es feien entiprechende Vorkehrungen 
bisher noch nirgends fonft im Lande 
getroffen worden. Mitgliever bes 
Ausfchuffes, wie Ald. Waltomiat und 
Long, erwiderten ihm darauf, daß e8 
dann fehr an der Zeit fei, endlich den 
Anfang zu machen. Daß die Maß 


nahme den angeftrebten Zmed erfüllen ' ‘4 


würde, werde ja auch fchon von bem 
Ingenieuren der Verfehrägefellichaften 
zugegeben. 

Wieder hinausgefchoben. 


Der Stadtratsausfhuß für Bate 
wejen hat heute die Beratung über bie 
bon Ald. Thomfon eingebracdhte Vor- 
lage, melhe auf Ausdehnung ber 
Brandgrenzen abzielt, wiederum bins 
ausgefhoben. Ald. Patrik %. Cart . 
war der Anficht, man müffe aud) Bürs 
gern, die zu der Trage eimas jagen 
wollen, hierzu Gelegnheit geben. Alb. 
Ihomfon meinte, nachdem jet bie Er 
örterung des Gegenstandes fehon zivei 
Mal auf die Tagesordnung de Aus- 
Ichuffes gefegt morben, hätten Ant« 
terefjenten wohl Zeit genug gehabt, ji) . 
zu melden. 


Bürgermeifterfonvent. 

In Evanſton iſt geſtern der Jahres— 
konvent des Verbands der Bürgermei⸗ 
ſter von Illinoiſer Städten zuſam— 
mengetreten. Mayor Baden hat bie 
Gründung einer Verwaltungsfchule in 
Anregung gebracht, deren Bejuh An- 
märter auf Bürgermeifterftellen nahes 
gelegt merden müßte. Manor 
Moodruff von Peoria erklärte Fi 
hiermit von Herzen einverftanden. In 
Europa habe man derartige Vorfchu- 
len für Verwaltungsbeamte vo 
längft, und bier feien folche Unftalten = 
noch meit nötiger, al3 bort. . Be 


Dedant W. T. Sumner hielt Heute % 


bor tem Konvent einen Vortrag über 
„Das foziale Uebel”. 
ein gemeinfames Vorgehen zu beffen 


Einfhräntung und momöglicd; völliger N 
Unterbrüdung. Daß bejagtes Uebel 


unaußrottbar fei, wollte er nicht gelten 
laffen. Die KRundichaft der verrufe- 
nen Häufer beftebe, wie bie angeftellten 
Erhebungen ergeben hätten, zu 

60 Prozent aus verheirateten Män- 
nern. Unter diefen Umftänden werde 
man nicht behaupten fönnen, dab a 
eine „biologifche Notwendigkeit“ fe, 
da3 Uebel zu dulden. 
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Rhenmatismus, Keberleiden, Malaria, Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 
und eine Menge anderer Beichwerben verihwinden ſehr 


A Hei feinem Gchraud. 


Er if ehrlih aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
f bergeiteflt. MRird nicht in Upothefen verfauft, fondern durch 
sUgenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @® SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Eremde Erde. 


Roman von Richard Nordmann. 


(40. Yortfegung.) 
Zwiſchen den Ginzinien und mehen- 
ben Ranten auf der Terraffe gemahrte 
Die Umriffe mehrerer Geftalten — 
Gerharbo8 und 
Sonto befanden fi dort, und ein 


ann laut zu pochen, denn jie erkannte 
bie Stimme — Augenio! Ohne den 
' zu wenden, eilte fie ben Weg hin- 

„ bo fhon im nächften Augen- 


— blide fand ugenio neben ihr und 


hielt ihren Arm feit. 


R Weshalb bleibft Du nicht ftehen, 


wenn ih Dich rufe?“ preßte er zwi⸗ 
fen ven Zähnen hervor 


2 &lena blidte wortlos in fein blaffez, 


Son berhaltenem Zorn zudendes Ge: 
fit umd fentte dann ftumm den Kopf. 

„Barum läht Du Dich nicht bei 
uns bliden?“ fragte er. „Daß ic 
nit zu Dir fommen werde, folange 
o... folange diefer Menjch dort ift, 
das weißt Du!” 

„Meine Gefundheit ift von ben leh- 
den Aufregungen ein wenig ange: 
griffen, und ic brauche Ruhe,“ er— 
mwiberte Elena trogig. „Du aber marft 
das lehte Mal, als ich Dich befuchte, 
derart gereizt und unfreundlich gegen 
mid, daß u 

„Entferne diefen Menfchen aus Dei- 
nem Haufe!“ rief Jugenio, „oder e3 
geichieht noch ein zweites Unglüd!” 

„Kamillo Perfih mird unier Haus 
verlaffen, fobald er völlig hergeitellt 
iſt. Es ift im höchften Grade unebel 
bon Dit, ihn nun auch noch um diefe 
Zuflucht bringen zu mollen, nachdem 
Du ihn beinahe tödlich verwundet 

ya 


„Son zu vermunden mar mein 
wies Recht — er hätte fich nicht ge- 
Kent, an mir dasfelbe zu tun, wenn 
er ein Schübe märe mie ich.“ 

„Das ift nicht wahr!“ rief Elena 
leidenſchaftlich. „Kamillo hat Dich 
mir zuliebe geſchont!“ 

Ah . ..!“ Jugenio wich erblei⸗ 
chend zurück. „Mit ſolchen Phraſen 
und Lügen umgarnt er Dich alſo?“ 

„D nein — feine Sefundanten find 
biefer Anficht.“ 

„Und Dir bereitet e3 natürlich eine 
MWonne, an den Edelmut meines Geg- 
zer3 zu glauben?“ verjegte der junge 
Mann zornbebend. 

„Ach, Jugenio, quäle mich doch nicht 
jebegmal, wenn wir beifammen find. 
Begreifft Du denn nicht, dak mir das 
jede Sehnfucht nach DeinerGegenmwart 
benehmen muß?“ 

Er mollte heftig ermwidern, unter» 
brüdte eö aber und fagte: 

„sh bin gefommen, um Dir mitzu- 
geilen, daß unjere Hochzeit an bem- 
kn Tage jtattfinden fann, mie die 

anders. Mein Ontel hat das fo 
verfügt.“ 

Elenas Atem ftodte. 

„Bann ift Alerander® Irauung?” 
fragte fie. 

„Morgen über vierzehn Tage.“ 

Elena -blidte Iange ftumm ins 
Reere, dann jagte fie langfam: „In 
vierzehn Tagen... und da... jollen 
ou wir... ?" Ihre Augen alitten 
wie träumen über die fchöne Geiltalt 


 Ahees Bräutigams hin, fie hingen eine 


© 


E- Meile an jeinem blaffen, jo munber- 


Sol geichnittenen Antlig, und fie 
basıte an die Zeit, mo es ihr feligiter 
‚Zeaum, ihr heibefter Wunfch aemeien 
- foot, viefes jchöne Antlig mit Küffen 
bebeden 


zu — 
Anſere Hochzeit kann nicht ſtattfin⸗ 
den...” fagte fie, und ihre Gebanten 
iaren meit ab. Erit ber phnftiche 
Shmerz, den ihr Yugenios Griff nad 
ihrem Arme verurfachte, brachte fie zur 
Befinnung. Erichroden ftarrte fie in 
fein zudendes Geficht, und ber angjt- 
dolle, jchmerzliche Auzdrud besfelben 
Ichnitt ihr in3 Herz. 
Nicht 


an dem Tage, ben Dein 


r Del feftgefeht Hat —“ fügte fie rafdh 


— ee 


Hausfäfer 


freſſen 


tearns’ Electric | 


Roach Paste 


| Hinzu. „Ich ann nicht Hochzeit ma= 

| hen, menn mein ®ater nicht hier ifl.” 

\ „So muß ich alfo wieder warten?“ 

| preßte Yugenio, mühfam beherricht, 
berbor, dann rih er Elena plößlid an 
ih und fiammelte: 

„Schide den Leutnant fort, Elena, 
ich beichwöre Dich!“ 

„But,“ ermiderte fie nach einer Weile 
langſam. „Es ſoll geſchehen. Adieu.“ 

„So entläßt Du mich, ohne Kuß — 
ohne mir zu ſagen, wann wir uns wie— 
berfehen?“ 

Sie neigte ihre Wange zu feinen 
Lippen, und er flüfterte: „Komm mit 
mir in den Wald hinauf, Liebling, ich 
babe jo lange nicht mit Dir geplau= 
dert.” 


Shre Augen fchmeiften nach ber 
Zertaffe der Billa hinüber, ein jähes 
Rot ſchoß plötzlich in ihre Wangen, 
und ſie verſetzte haſtig: „Nicht heute 
Jugenio, ich habe Wichtiges mit Dei— 
nem Bruder zu beſprechen und muß 
mich beeilen, ihn noch bei uns anzu— 
treffen. Adieu, auf Wiederſehen, mor⸗ 
gen.“ 

Ehe Jugenio etwas erwidern oder 
fie zurüdhalten fonnte, war fie durch 
das Gittertor der Billa verfchwunden, 
und mit einem bitteren Lächeln auf 
bein Lippen trat er den Heimiveg an. 

Nun war es gefagt. Mit vieler 
Ueberwindung, aber e3 war heraus, 
daß Yugenio Gerhardos von jeinem 
Rehte alE Bräutigam Gebrauch 
mache und die Entfernung de3 Leut- 
nants wünſche. In zartefter MWeife 
Batte das junge Mädchen dem jeiner 
Genefung rüftig entgegenichreitenden 
Kamillo eine Andeutung gemacht und 
ber junge Mann hatte rafch begriffen. 

Sie faßen einander ftumm gegen 
über, und hätte jeber jeine Gebanten 
verraten, jo hätten beide ftaunen 
müffen, mie gleichartig fie ineinander: 
floffen. 

„Warum habe ich dem armen jungen 
Mann um Nugenios millen fo tmehe 
getan? Berbient Nugenio biejes 
Opfer?” fragte fih Elena, als fte in 
das bleiche, franfe Antlig Kamillos 
blidte, und der Leutnant Zachte das- 
jelbe, ja noch mehr, und e3 mährte 
nicht lange, fo fagte er: 

„Ich habe es oft an Xhnen beivun- 
dert, Fräulein Elena, wie ein Gefchöpf 
bon fo Stark ausgeprägtem Willen wie 
Sie, doch imftande ift, fich den Wün- 
fchen anderer unterzuordnen. Xch fagte 
mir jedesmal, daß Sie echt meiblich 
handeln und Xhren Willen den Gefüh: 
len unterjtellen, die Sie für die Per- 
fon begen, die diefe® und jenes von 
Ihnen verlangt. Allein diesmal muß 
ic) ftaunen, denn ich weiß ja doch, daß 
Sie Jhrem Bräutigam gegenüber nicht 
mehr die Liebe leitet — ja, ich meiß, 
was Gie heute vielleicht felber noch 
nicht mwiffen —“ 

„Wa3?” forfchte Elena. 

„Daß Sie ihn niemals heiraten 
werben!“ 

„Was fallt Ihnen ein!” rief Elena 
verwirrt. 

„Sie lieben ihn nicht mehr und — 
lieben einen Anderen!“ 

„Sie ſind wahnſinnig!“ ſtotterte 
das junge Mädchen, und flammende 
Röte jagte über ihr Geſicht, bis tief in 
den Nacken hinunter. 

„Ich weiß es, teuere Elena, und es 
wäre ganz vergebens, es vor mir zu 
leugnen. Niemals würde ich einen ſo 
heiklen Punkt berühren, wenn mich 
nicht meine innige Freundſchaft für 
Sie dazu drängte —“ 

„Ach nein, nein, ſchweigen Sie!“ 


unterbrach ihn Elena mit zitternden 


Lippen. 

„Ich darf nicht ſchweigen, ſelbſt auf 
die Gefahr hin, Ihr Mißfallen zu er— 
regen. Ich ſehe, daß Sie ganz allein 
ſtehen, keinen einzigen Menſchen 
haben, dem Sie ſich anbertrauen fün- 
nen, der Ihnen raten könnie.“ Er faßte 
ihre bebende Hand und fuhr eindring— 
lich fort: „Zaffen Sie mich dieſer eine 
Menſch ſein, dem Sie Ihr Herz aus- 
ſchütten, teuerſte Elenäa, laſſen Sie 
mich Ihnen raten und Sie dabor be— 
wahren, daß Sie einen unüberlegten 
Schritt begehen.“ 

„Was — meinen Sie?“ fragte 
Elena mühſam. 

Ich meine, daß Sie ſich nicht durch 
Ihr Pflichtgefühl verleiten laſſen 
ſollen, Jugenios Frau zu werden.“ 

„Aber ich liebe ihn ja noch immer!“ 
rief ſie beinahe heftig. 

„Das iſt nicht wahr. Wenn Sie 
das glauben, iſt es eine Selbſttäu— 
ſchung. Ich habe auf meinem Kran— 
lenlager die Wandlungen in Ihrem 
Innern beobachtet ... ja, Elena, ich 
habe einen tiefen Blick in Ihre Bruſt 
getan und gäbe Jahre meines Lebens 
hin, wenn ich Ihnen helfen könnte.“ 

Ich danke Ihnen!“ zitterte es von 
Elenas Lippen. „Ich werde Jugenios 
Gattin, mag dann geſchehen, was 
wolle.“ Sie war bleich und atmete 
ſchwer, und wieder faßte Kamillo ihre 
Hände. 

ſind klug und willensſtark, 
ben follten Sie feinen fin- 

‚Ihr Schidfal zu meiftern 

Sie preßte ihre Lippen übereine 


{ S Dan HUEL, 

yider Miller zu viel be⸗ 
fannt, fprang fie auf und rief: „Mein 
Meg ift durch meine unerfchütterliche 
Anhängrichteit für Yugenio vorgezeich- 
net. Mögen auch momentan 
einige Mißverſtändniſſe zwiſchen uns 
drängen und mich irre machen — ich 
werde mich an ſeiner Seite wiederfin— 
den!“ 

Ohne mehr Kamillos Entgegnung 
abzuwarien, eilte ſie aus dem Zimmer, 
und dem jungen Manne ſchien es, als 
fliehe ſie angſtvoll vor jeder weiteren 
Auseinanderfegung. 

Noch in tiefe Gedanten üper Elenas 
Schidjal verfunten, gemahrte er nicht, 
ivie fih die Glastür öffnete, die nach 
bem Park hinausführte, und wie eine 
Geftalt durch den halbgeöffneten Flü— 
gel hineinhuſchte. Erft ala fie vor 
ihm ftand und flehend die Arme aus= 
firedte, fah und erfannte er fie. 

Er fand feine Worte, er blidte fie 
nur düfter an, dann erhob er ich und 
machte eine Bewegung, das Zimmer zu 
berlaffen. Doch fie hielt ıhn zurüd 
und flüfterte: 

„Du mußt mich anhören, Kamillo, 
ich flehe Di an, fei nicht hart und 
nachſichtslos! ch kann nicht zum 
Altar treten, ohne Deine Verzeihung 
erlangt zu haben, ich vergehe vor 
Schmerz und Reue. 

Ein altes Lächeln trat auf Ka— 
millo8 Lippen. 

„Wenn Sie bereuen, ma3 Sie ge- 
tan haben, dann machen Sie es ein- 
fach ungefchehen, meinfzräulein.-Geben 
Sie dem Doktor Gerhardos fein Wort 
zurüd und löfen Sie hre Ber: 
lobung.” 

Rafaela blidte ratlos zur Erbe. 
Das hatte fie nicht erwogen, als fie 
ihren Plan fertigjtelite, den Kranten 
zu überrumpeln und bon ihm das 
Verfprehen zu erhalten, gegen 
Alexander zu ſchweigen. Ihre Angſt 
und Nervoſität hatten ſie hierher ge— 
trieben, und nun ſtand ſie vor ihm und 
wußte nicht, was ſie ihm erwidern 
ſollte. Er überhob ſie weiteren Nach— 
denkens. 

„Es iſt Ihnen wohl weniger um 
meine Verzeihung zu tun,“ ſagte er 
hohnvoll, „als um mein Schweigen. 
Sie zittern davor, daß ich mich ſo weit 
hinreißen laſſen könnte, gegen Ihren 
Bräutigam, mit dem ich jetzt ſo viel 
verkehre, indiskret zu ſein — wie?“ 

„Ja,“ hauchte Rafaela unbefonnen. 

„Und deshalb ſind Sie hier?“ 
brauſte Kamillo auf. „Eine derartige 
Handlung fönnten.Sie mir zutrauen, 
bon mir dasfelbe vorausjegen, defien 
Sie fähig waren — einer niederen 
Verräterei? Bis jegt habe ich Sie im 
Stillen bloß bemitleidet, aber jet — 
find Sie mir verachtensmwert.“ 

Schmweratmend, mit mühfamen 
Schritten, auf feinen Stod geftügt, 
fchod er fich Durch die Tür, die in das 
nädite Zimmer führte, und ohne das 
Mädchen, das er einft fo heif geliebt, 
auch nur eines Blides zu mürbigen, 
verfchwand er. 

Rafaelaz Hände ballten fi frampf- 
baft und ihre Augen irrten in ohn— 
mächtiger Wut durch das Gemad). 

Diefe Kälte! Diefe Verachtung, 
mit der er fie behandelt — fie, zu deren 
Füßen er gelegen, die er angebetet 
hatte. Ausgelöfcht, vergeffen war fie 
in feinem Herzen, fie, die Bezaubernbe, 
der alle Welt huldigte! Und fo rafch, 
fo unglaublich rafch-hatte er fie über- 
munden? 

Sie grübelte eine Weile, dann blikte 
ed in ihrem Gehirn auf: Elena! — 
Er liebte nun Elena, nur über der neu 
aufflammenden Liebe hatte er die alte 
fo raſch und gründlich vergeſſen kön— 
nen! 

Aber was tat es ihr eigentlich? 
Schnell überlegte ſie, daß er, von einer 
neuen Leidenſchaft eingenommen, nicht 
mehr daran denken würde, ſich an ihr 
zu rächen, und ſie atmete erleichtert 
auf. Aber dennoch wurmte es ſie, be— 
leidigte es ihre Eitelkeit, daß er ſie ſo 
raſch vergeſſen, daß es wieder Elena 
war, der ſie dieſe Niederlage verdankte. 
Mit einem Gefühl unſagbaren Zornes 
und ohnmächtiger Begierde, ſich an 
Elena zu rächen, riß ſie die Glastür 
auf und ſtürmte die Treppe nach dem 
Park hinunter. 

(Fortiegung Folgt.) 


Enticura-Salbe heil 
eine füjnwere Wunde. 


Das ES chjienenbein war blosgelegt. 
Konnte vor Schmerzen nidjt fchla- 
fen. Sagt andy: „Ich glanbe, dak 
Gutienra-Seife die befte Seife ült, 
die gemadjt wird.” 


„Bor einiger Zeit ging id bie Treppe rauf 
and brad mit bem einen Bub dur die Etufe, 
dabei wurde mir dad Bleilh vom Schieneninn 

— Ken gerilfen. I bernadläls 
figte Diefe Verlegung 2 Tage 
lang, morauf lid ein furdts 
barer Schmerz einitellte, 9 
bebandelte bie Wunde mit 
Balfam, um Blutvergiftung au 
berbinbern, dod naddem eine 
Mode verflofien war, wurden 
die Schmerzen fo groß, ba 
ich — falbe anmandte. 
Diefe Salbe verurfadte befti- 
Y Steben und Brennen, fo 
7 daß ich mit bem Gebrauch ber» 
felben aufhören mußte, Das mar bier Wochen 
nah meinem lnfalle. 

„Dann fing ih an Euticura-Salbe zu gebrau- 
Sen. Diefe flillte ben Ehmerz fofort und mirkte 

eilenb glei von Antang an. E8 war eine häß- 
* Bu —35 —— fo, 4 u Pe 
er aum zwei Tage en lonnte, 
bis 8 anfing Tuticura⸗Salbe zu gebrauchen. 
„Euticura-Seife iſt die beſte Seife, die dich je 
tennen gelernt babe. Ich alle Mxten Geile 
zum Gefihtmwaihen gebraucht umb le, felbft 
die theuerften, berurjadhten im . 
fit, fodak ih ftets Linberungdmittel an, 
nd baben mußte, ne * im» Eyticura-Seife 
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Brennen oder 
merzen berurfadt. 
eura-Seife die beite Seile 4 
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Yorfdlag zur Güte. 
MeHarg macht ihn hinfichtlic, der 
Wahl eines zeitweiligen Borfigers. 
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Erflärt, Anhänger Gafts würden fi 
nicht darauf einlaffen, die Wahl nur 
den Delegaten zu überlaffen, deren 
Sie nicht angefohten werden. 


Einen Vorfhlag zur Güte hinficht- 
lich der Ermählung eines zeitmeiligen 
Vorfitenden für den republifanifchen 
Nattonaltonvent machte geitern 
Irmaby McHarg, der Col. Roofevelt3 
Anhänger in den Konteften gegen bie 
Wahl von Delegaten zum National: 
fonvent vertreten wird, gelegentlich fei- 
ne3 Aufenthalts in Chicago. Er flug 
por, nur die Delegaten, über beren 
Seht auf Sit und Stimme im Kon: 
vet fein Zweifel bejteht, darüber ab» 
ſtimmen zu laffen, wer den zeitmeili- 
gen Vorftt führen folle. Die Anhänger 
des Präfiderfen im Nationalausfhuß 
machten e3 dur Col. Harry ©. New 
icfort Har, dab fie jeben derartigen 
Vorſchlag nachdrücklich bekämpfen 
würden. MeHarg erklärte, der Unter— 
ausſchuß, dem die Vorbereitungen für 
den Konvent anvertraut find, Habe 
feine Machtbefugniffe überfchrilten, als 
er den zeitmeiligen Vorfigenden bes 
Konvent? ausmwählte. E3 jei mehr ein 
Herfommen als ein Parteigeſetz daß 
der Nationalausſchuß die vorläufige 
Lifte der Delegaten zuſammenſtellen 
fee. Auch McHarg mies auf ben 
Nationaffonvent im Jahre 1884 hin, 
der die Anordnung des Nationalaus= 
ichuffes umgeftoßen habe. Der Aus: 
ſchuß habe für den Poſten des zeitwei⸗ 
Iigen Vorfigenden Clayton Pomell 
ton Arkanjas ausgewählt, und ber 
Konvent habe ihn durch Lynch von 
Maine erfeht. Wie MeHarg erklärt, 
wird Col. Roofevelt im erften Wahl: 
gang 654 Stimmen auf feiner Seite 
haben, mehr ala genügend, um feine 
Nomination herbeizuführen. 

Bor feiner Abreife nah Wafhing- 
ton erfuchte McHarg YBundesfenator 
Kofeph M. Diron von Montana, den 
Rampagneleiter Iheodore Ropfevelts, 
zu verlangen, daß zu den Verhandlun- 
gen über die Kontefte die Preffe zuge- 
laffen werde. k 

„Buhmen“ E. U. Sims. 

Dak Edwin N. Sims, früherer 
Bundesbezirtsanmwalt in Chicago und 
Sefretär de8 nationalen NRoojevelt: 
ausichuffes gute Ausfichten hat, den 
Boften eines Sefretärs des republita- 
nifchen Nationalausfchuffes zu erhal- 
ten, wenn ITheodore Roojevelt nomi= 
nirt werben follte, ift die Anficht hie= 
figer politifcher Kreife. Sims hat ei» 
nen lebhaften Anteil am Kampf für 
die Nomination des früheren Präfi- 
denten genommen. Es iſt Brauch, 
dem Kandidaten der Partei die Wahl 
des Vorſitzenden und Sekretärs des 
Nationalausſchuſſes zu überlaſſen, 
und es heißt, daß Col. Rooſevelt ſich 
für den früheren Bundesbezirksanwalt 
entſchieden hat. Als Kandidat für 
den Poſten des Vorſitzenden wird 
Ormsby MeHarg von New NYork ge— 
nannt. Es iſt nicht nötig, daß der 
Präſident und Sekretär des National— 
ausſchuſſes Mitglieder der Körper— 
ſchaft ſind. \ 

Auf der Seite Präfident Tafta ver- 
lautet noch nichts hinfichtlich der Wahl 
eines Gelretärd. Es heißt, William 
Hahmard, der gegenwärtig den Poften 
inne bat, bemerbe fich nicht um eine 
Wiederwahl. E3 wird auch nicht er- 
wartet, dak Viktor Roſewater von 
Dmaha, Nebr., der nach dem Ableben 
Sohn %. Hilld von Maine zeitweilig 
mit vem Borfit betraut morben tft, auf 
die Dauer zum Vorfigenden ermählt 
werden wird. Für diefen Poften fom- 
men in erfter Linie W. B. Mefinley 
bon llinois und Arthur $. Vorya von 
Ohio in Betracht. 

Reformvereinigunaeı wählen Beamte, 

‚Die Yllinoiz und die Chicago Zivil: 
bienjireformbereinigung hielten geftern 
im Union League Club. ihre jährliche 
Beamtenwahı ab. Mit einer einzigen 
Ausnahme wurden alle bisherigen 
Beamten miedergewählt. Die Aus— 
nahme bildete Joſeph W. Errant, 
Vizepräſident der Chicago Zinifbienft- 
reformbereintgung, der fich im Anteref- 
fe feiner Gefundheit in Kalifornien 
aufhält. An feiner Stelle wurde Sig- 
mund Zeisler erwählt. Zu Beamten 
der Illinois Zivildienſtreformbereini 
gung wurden erwählt; Charles L. Ca— 
pen, Präfident; Sidney Breeſe, 
Springfield, und A. S. Leckie, Vige 
präſidenten. Robert Catherwood wur⸗ 
de zum Präſidenten und Sigmund 
Zeisler und Rufſell Whitman zu Vize⸗ 
präjidenten ber Chicago Zipildienft- 
bereinigung ermählt, : 
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‚* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der — 
Seipp Vrewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869. 
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Publitum darauf aufmerffam, daf Diefe fpeiell fehr 
Preife an diefen Artikeln blos bis nädhjften Samftag giltig ind. 


Baar oder auf leichte Ahzahlungen au dem Fiberalften Bedingungen. | 
Keine Zahlungen verlangt, wen Sie frank find ober nicht arbeiten. 


Mr. 7 

für 

Ar. 502 Grand Eis: 
fhränfe — für 


Nr. 2 Automatic Eis: 
fhränfe — für 


Dreiier — wie Abbildung mitfehr 
großem gejchliffenem Spiegel’u. ges 
räumigen Schubladen — ep" 
34.50 wert, für » 
Andere Eichenholz Dreiferd 

ür 9.50 und 


00 
6.75 


Auf einer Auftion Fauften wir eine 
gi — Bartie von diefen prachtvollen 

tühlen zu einem wahrbaftigen Spott 
preis, und da wir fonit feine Vermen- 
dung file dieflben haben, verfaufen mir 
diefelben, jo lange der Vorrat reicht, 
für meniger ala die Hälfte des regus 
lären®retjes. Diejelben habenSprung- 
federjig und find mit grünem Denim 


oder Boiton Leder bezogen, Bw 
8.50 wert, jeßt nur für.... 2.95 


Wir haben immer eine "vollitändige 
Answahl von Gasfochherden, von Den 
beiten Marten, auf Lager, und ein je- 
der Gaskochherd wird von uns fojten- 
los aufgelegt und verbunden, 


Stewart Sastochherbe — 1 4.50 


aufwärt3 von 
17.00 


Neue Methode Gaskoch⸗ 
herde, aufwärts von 


J 


Offen Abends bis 9 Uhr; Mitt- 
wochs und Freitags bi8 6 Mr. 


Slasihränfe—aus dem beiten vier- 
u nn Bold? eriter Klaſſe 
rbeit und Politur; ohne » 
Spiegel 1 1 50 

Glasſchrank — wie Ab— 
bildung; zu 18.50 


Ein Kochoien, in dem man zu jeder 
Zeit nach) Belieben mit Ga8 oderftoh- 
len oder mit beidem zur felben Zeit 
fochen u. baden fann, tit der rTaum 
und das Ndcal einer jeden Hausfrau 
gemwejen; u. diefes Wunder ilt in dies 
jem Ofen, tvie — zeigt, jur 
Wirklichkeit geworden. Allen Hunden 
wird mit der gröhtenBereitimilligfett 
gezeigt, mie derjelbe arbeitet; die 
Breile derjelben find 

65.00, 55.00 und 


NorthAve.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Größtes und vollftändigites Möbelgeihäft der Nordfeite. 


Ehinefiihe „„Boys‘. 


Aus Schanghai fehreibt man: Als 
in den dreißiger Jahren de3 vorigen 
Sahrhunderts englifche Kaufleute in 
Kanton feften Fuß fahten, bevor no 
die Stadt dem fremden Handel geöff- 
net wet, machten die dortigen chineji- 
[chen Behörden ihnen für die Anftel- 
lung von chinefifhem Dienftperfonal 
ftrenge Vorfchriften. Jede Firma 
hatte eine „Faktorei“, deren weitlänbi- 
che Anfaffen nur acht chinefifche Be- 
dienftete  anftellen durften. Die be- 
börblichen Vorfchriften gingen Jogar 
fo weit zu beftimmen, daß die Bebien- 
jteten nur „Waffer tragen, die Räume 
fegen und kochen“ dürften. Dieje Kin- 
derjahre des Europäertums3 in China 
find aber feit fieben Jahrzehnten glüd- 
lich überftanden. Heute kann fich jeder 
Meftländer foniel Diener halten, tie 
er bezahlen fann. Die Engländer ha- 
ben den Diener, der für das MWohler- 
gehen feines Herrn forgt, den Rufna- 
men „Bot“ beigelegt. Für jeden MWeit- 
länder, fei er Junggefelle oder verhei- 
tatet, ift der „Boy“ ein unentbehrli- 
ches Faktotıım. Denn was für die yir- 
ma der „KRomprabore“ (dinefticher 
Zwiſchenhändler) ift, ift für den Haus- 
halt der Boy. Er beforgt die Ein- 
fäufe, Gänge, er ift für den Haushalt, 
alfo auch für den Koch, verantwortlich, 
er hält die Zimmer in Ordnung, kurz, 
er ift das „Mädchen für alles“. Beim 
einzelnen Junggefellen ift er oft Die- 
ner, Aufpußer und Koch in einer Per: 
fon. Jedes Jahr nimmt die Zahl de- 
rer, die bei Europäern als Diener Ver— 
dienft und Unterhalt fuchen, zu. nt 
Privathäufern, Reftaurants, Hotels, 
überall finden mir ben Bon, der jhon 
nach eiftiger Uebung fo flint und ge 
Ichiett zu bedienen meiß wie ein Wiener 
Gafetellner. Die Umgangdfprade zwi⸗ 
ſchen Herr und Diener iſt in Süd— und 
Mittelchina das Pidgin⸗ Guſinehß⸗) 
Engliſch, eine aus portugieſiſchen, eng⸗ 
fchen und chineſiſchen Brocken zuſam⸗ 
mengeſetzte Miſchſprache, die Lingua 
Franca des Fernen Oſtens. Nach der 
Beſetzung des Kiautſchougebiets hielt 
auch dori der chineſiſche Bon feinen 
Einzug und mit ifm das Pidgin-Eng- 


Kifch, meil zunächft die, meiften Diener: 


aus dem Süden —— F Ver⸗ 
ältniffe haben fich aber bald genug 
— und heute ift der Süb-Ehi- 
nefe durch den Schantunger Diener 
faft völlig verdrängt. Nur noch vers 


‚Feinzelt Findet man in beutfchen Fami⸗ 


— Staatsſekreiär Knor empfabl 
dem Präſ. Taft, den Zivil — 
gen den „Raffeetruft“ in Nem York — 
von weldem befanntlich die brafilifce 
Regierung eine Zeilhaberin ift — nie⸗ 
derzuſchlagen; aber Generalanmwalt 
Widerfdam  ift anderer Anfiht und 
feßt einftweilen feine bete, Vorfehrun- 
gen fort, trogbem das Bunbesfreisge- 
richt in New York das Einhaltsai uch 

ee betreffa Perfügung 
‚000 Sad ehnte. 
frühere Ne 4 : 
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fien füchinefifche Boys, weil fie „auf: 
ewedter und flinter“, aber auch gerif» 
[me nd. Der Borzug de Schan- 
unger Boys beiteht darin, daß er 
Deutfch fpricht. In früheren Jahren, 
ala fi im Schußgebiet Junggefellen 
oder — rs en 

ngen braudbare Diener angezo⸗ 
—5 fie meiſt nur den Dialelt 
ihrer Brotherren. Wie anderdmo oft 
das Wetter beliebtes Gefprähstgema 
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| bildet, fo wird bier draußen oft über 
| die Diener gefprochen. Sa, das Ber- 
ı Hältnik zmwifchen Diener und Herren 
hat fich jogar fchon zu Anekdoten ver- 
dichtet, die ein beliebter oftaftatifcher 
Küftenklatfch find. Hier einige Bei- 
fpiele: Ein „Diafter“ bemerkt, daß fein 
Rotwein in eine fremde Gurgel fließt. 
Ein fcharfes — erge mit dem Boy 
hat nur da3 Ergebniß, daß der Junge 
hartnädig leugnet. Der Herr madt 
dann eine Ehrlichfeitäprobe und füllt 
eine leere Rotmeinflafhe mit Brech— 
meinjtein. Am nädjiten ng fieht er, 
wie der Bon fürdhterlihe Grimajfen 
fchneidet, jich den Bauch Halt und fich 
auf dem Boden mälzt. Bedürfte er 
eines bejjeren Bemweifes? Ein anderer 
Bon hat geftohlen. Der Herr hat un 
bedingte Bemweife in Händen. Schnell 
wird ein Zettel an die Volizet gefährie- 
ben und diefe gebeten, dem Ueberbrin- 
ger de3 Briefes fünfundzmanzig Hiebe 
aufzuzählen. Harmlos bringt der 
Dieb den Brief zur Polizei und erhält 
(zu feinem Erjtaunen) fünfundzman- 
ig mit dem dünnen, wippenden Bam- 
busſtock. Als er zu feinem Herrn zu= 
rüdtehrt, tut er, ala ob nicht3 gefchehen 
fei. Der Boy kann aber bad Maufen 
nicht laffen. Wieder erhält er von 
feinem Herrn ein Schreiben an das 
Polizeiamt. Diesmal geht er nicht in 
die Falle. Er ift fehlau und gibt ei— 
nem harmlos feines Weges ziehenden 
Kuli den Brief nebit einigen Kupfer- 
ftüden Botenlohn. Wie wird fich der 
Kuli gemundert haben, ala er für jei« 
nen Botengang fünfundawanzig er- 
hielt! In Zfingtau war einmal Erd» 
beben, daß die Häufer in ihren Fugen 
fradten. Ein Boy medt feinen jhla- 
fenden Herrn und ruft entfegt: „Mas 
fter, Mafter, das Haus fpaziere geht!” 
E38 gibt aber noch eine ganze Reihe ans 
berer Gefchichten, in denen der Boy 
eine Heldenrolle Tpielt,. und die fi 
Sunggefellen gern erzählen, wenn fie 
nach dem Efjen bei Schnaps und Bis 
arren angelangt find. m übrigen 
Find die Boy auf die Dame bed Haus 
ſes Schlecht zu fprechen. Die tüchtige 
und befonder3 die deutfche Hausfrau 
fieht immer auf die Pünktlichkeit des 
BoHy8 im Dienft, prebigt ihm imme 
aufs neue Sauberfeit, fchraubt die von 
dem Boy nah intäufen auf dem 
Markt angegebenen Preife "auf einen 
niedrigeren Stand, läßt ihm alfo nur 
wenig Gelegenheit au bem üblichen 
Nebenverbienit und hart ihm ab unb 
zu auch eine bonnernde Girafprebigt, 
ge en die fich das3Chrgefühl deö männ- 
ih empfinbenden Boy fträubt. Und 
nad furz oder lang erflärt der Boy, 
be3 Dienftes müde, der „Mifft”, fei 
Großmutter fei geitorben. Das ift 
eine verblümte Ausrede, um in eine 
andere Stellung au geben, Der Yung» 
gefelle Läßt ben Boy viel mehr gemäh- 
ren, und beöhalb-zieht biefer ftet3 


Den Dient vor. Gin Nabriehnt Diinfl 


Be 22 er 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Sahr, indem fie bon 
Banles nur die bier Artitel faufen: Beften 
Kaffee, Butter, Tee umb Nafao, 
Beiter Aaffee, den Geld kaufen fan, Bid ..26e 
(Kein befierer Kaffee wie diefer verfauit.) 
30€ werter Santos Nafiee 2 
Bantes’ Greamerhy-Butter tit befier ala irgend» 
melde andere, hat töitlihen Grasgeihmar, 
Pfund Sie 
Butter, nut und fih, ® 28 
Spezlalwert in Tee, wert 60€ 
Beiter Head Meid, die 10c Sorte 
Bankes' beiter Anfan, 14 Bund 
Weltieite Läden: — 
1644 VW. Thicago Ave. 1836 Blue Jaland We 
1367 Milmaulee Abe, 1818 |, De gm 
3102 W. 22. gr 
2830 2 Madifon Ste, 
1510 ®. Mabilon Ste 


Nordſeite: 


jeint 
eine 


Süpfeite: 
8033 Wentiworth Abe, 
8427 ©, Hallted Str. 8244 Si i 
4729 ©. Mbland Ude, ı 3418 N. Glart Ele. 
anf 

— — 
Boy zu einem nach chineſiſchen Begrif⸗ 
fen reichen Mann gemacht; denn neben 
den kleinen Einnahmen, die er aus den 
täglichen Einkäufen für ſeinen Herrn 


zieht, müffen die chinefifchen 


vu 
‚dem Boy für feine Vermittlerrolle zehn 


vom Hundert bezahlen. Der Händler 
hält fich aber fchadlos, indem er vorher 
ehn vom Hundert auf den Preis auf« 
N hlägt, die der Herr’dann ahnungslos 
für feine „Perle“ mitbezahlt. 


— — — — 


Der Phonograph als dramatiſcher 
Lehrer. 

Die Komödie Sir Arthur Pineros: 
„Mind the Paint Girl“, die der welt⸗ 
befannte Larpngologe Profeſſor Dr. 
Sir Felix Semon, wie berichtet, für 
die deutfche Bühne bearbeitet hat un- 
ter dem. Titel „Dad Mädchen ohne 
Heiligenjchein“, wird in ben nächlien 


| Wochen aud in Amerifa aufgeführt. 


werben. lm jebt jchon der Haupt« 
barftellerin zum Studium ihrer Rolle 
Gelegenheit zu geben, hat Sir Arihur 
fie in den Phonograpden hineingefpros . 
hen und die nötigen Anmweifungen je» 
desmal Hinzugefügt. Sie braudt 
alfo nur beim Studium die Walze abr - 
zurollen, um ben Worten bei „bras 
matifchen Lehrers“ zu laufchen, 


— —— — 


Die erſte Krankenkaſſe. 


Von einer Krankenkaſſe findet ſich 
nach den Forſchungen des Dr. Fiſce 
zum erſtenmal etwas in Verord⸗ 
nung des Komturs Freiherrn v. Lehr⸗ 
bach von 1738, ber bie ta 
2228 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


ANuſer Laden iſt Bonnerftag, 


den ganzen Tag, geſchloſſen. 


Freitag: Ertra Bargain-Verkauf! 


Schuh Dept. — 2. Floor. 


Carvet Slippers für Männer und Damen, 
exira feine Zualität, vglle Leif 

25c Wert, das Paar 3 

Ehte Donavta Haus Sltppers für Damen, 


Batont Tip mit Gummi an ben sı 00 
—— a 


Seiten, dag Baar ZU... .eoun0r0n. 


Bor Taivlederne Schube für Anaben, extra 
fhwere Dualität, Größen 1% bis 1 25 
5%, das Taar zu we) 


Kleideritoffe - Dept. — Main Floor. 


36351. Daniib Cafbmere in Gream 
0» un 1 
20 zu 


und Helbfau, 22° Dual., 1414c 


5 Yards an einen Kunden. 

Franz. Seide Foulards, 58c und 6Sc 39c 
« 

Herrenausitattungs-Dept.— 2. Floor. 


Wert, zu 
stuabenblufen, gemabt aus gutem Percale 
ſowie ſchwarzen Cateen, 


Berirpies Unterzeua für Männer, 


— 
doppellitige Umerbofen, 50c Wert, 13360 


Möbel - Dept. — 3. Floor. 
Mit einer "Handbeimegung zufammenlegbare 
So-KartE mir finweren Tires, m 
ſchwerer Leathereue Meberzug.... m_d+ ded 
Bufammentegbare Lamn Stühle, ivez...5De 


Fleifhmartt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 

BEE DEE 
Mageres Rippenſuppenfleiſch. ............. 
Friſches gehacktes Fleiſch 
Magere friihe Kork Butte............ 13%e 
Mkacres füißacpöf. Rump Corned Beet B%e 
Magere füßaevöfelte Calif. Schultern... .12e 
Maaeres Tühacnöf. Breaffait Bacon..1I%Ye 


| 
B; 4 sab 81.55; Faß eo 
— 88. 
G 
\ 


Liför = Dept. — 4. Floor. 
Monsgeram Whiäfen, eine volle 
DuarMafıhe zu 


Keiner Berliner Doppelfünmel, die 
Quartflafhe zu 


California Cognac Brandu, 3 
die Flaſche zu 


Unſer Union Kentuckh Bourbon, volle 346 
Ouartflaſche — SE 
California Vortwein oder füher Ca- 

tatwba Wein,, die Gallone 59 
Zofelbier, Kilte mit 2 Dub. Flafhen.... Ge 


Dept. — Main Floor. 
Sobannistropfen, Hartnag 15e 
35 Pitchers Caſtoria 
25 Kobler& Kopfwehpulver...... ....... 15c 


2bc Bromo Selber au... .uuuuncce ne... ABe 
ee 


Drogen - 
25c Gr, St! 


Giienwaaren-Tept. — 4. Floor. 
Trahttüren, 98c Wert, SU. 2222...........70€ 
—— 
12c 


Zoiler Rapier, 4 Rolen für. ......... 


Trabtieniter, die ausziehbare Sorte, 
vegulär 18c, zu 


Gardinen = Dept. — 3. Floor. 


Zpisengardinen, halbe rängen, arrangirt in 
3 Rartien, das Stücd zu 


19c 2IC 29e 


Ein großes Sortiment hon Dänge- 7 
| matten, 50e aufwärts bis zu.... 9 3.00 


Grocern = Tept. — 4. Frloor. 
New Genturt: oder Tilishurb Mehl, % Tab, 
7860 F 10 
Feiner Santos Kafiee. ... . .. ..26c 
METER, 

<Stüfe Galvdanic Seife. ...............25e 
3 Radfete Ideal Biscuit. .................10e 
% 8. Biihfe Dr. Prices Badpulver. .20e 
2 Büchſen Red Seal Lye................ 15e 
Pint Sitiders Catiup..... 
weine Santa Clara Zwetſchen. ........... Se 
5 Pfund granulirter Zucker. ............. 280 
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celegcaphiſche Depeſchen. 


@ktliefert von der "Assoclated Press’ 


Ausland. 


Endlich freigelaffen: 


D utfcher Grenzfonmiffär, der in Rußland 
ke als „‚Spien‘ verhaftet worden war. — 
Kobutger Streit um eine Stiftung des 

Königs Leopold. 

(Speziallabeldepeiche der «RD. Stantögettung.”) 

Berlin, 29. Mai. Der, Mitte April 
wegen Spionageverdadhtes auf ruj> 
fifjgem Boden verhaftete deutiche 
Grenztommiijär Drepler iſt, nachdem 
der Verdacht ſich als unbegründet her⸗ 
ausgeſtellt hat, von den ruſſiſchen Be— 
hörden in Freiheit geſetzt worden. 

Er iſt nach dem Grenzort Eydt⸗ 
tuhnen, ſeinem Dienſtbezirt, zurück⸗ 
gekehrt. 

Im gemeinſchaftlichen Landtag von 
Sachſen⸗Koburg und Goktha hat Prä- 
fivent Arnold. foeben Die Niederfüll⸗ 
bacher Stiftung des, am 17. Dezember 
1909 geſtorbenen Königs der Belgier 
befprochen, über melche mit den maßge- 
benden Gemwalten in Brüffel fchon viele 
heftige Auseinanberfegungen ſtattge⸗ 
funden haben. 

Redner führte aus, daß die Stiftung 
des Königs Leopold, welche ſich auf 


mehrere Millionen Mark beläuft, in 


Koburg ſteuerpflichtig ſei. Belgien ha— 
be ſich verpflichtet, das Stiftungskapi⸗ 
tal zurückzugeben, ohne erſt auf ein 
gerichtliches Urteil zu warten, doch ſei 
dies bis jetzt nicht geſchehen. Die bel— 
giſche Regierung habe dadurch die Ho— 
heitsrechte Koburgs auf das Gröblichſte 
verletzt. 

(König Leopold hatte 1909 eine 
große Stiftung errichtet, deren Werte 
in umfangreichen Liegenſchaften, Gü— 
tern, Bergwerken, Waldungen uſw. 
in Belgien und Deutſchland beſtehen. 
Dieſe Stiftung hat den Namen „Nie— 
derfüllbacher Stiftung“ erhalten und 
iſt nach einem, in Niederfüllbach bei 
Koburg gelegenen Rittergute genannt, 
welches dem Monarchen gehörte. Den 
jährlichen Ertrag dieſes Gutes in der 
Höhe von 30,000 Mark hatte der Kö— 
nig ſpeziell ſeiner Vaterſtadt Koburg 
vermacht, und zwar hatte er beſtimmt, 
daß der Betrag leidiglich für öffent— 
fiche Arbeiten, inöbejondere Baxtz:, 
. Berwendung finde, die Kunit, Wiſ— 
ſenſchaft, Philantropie, Volksbildung 
und Boltsmoglfahrt fördern.) 

Ein glänzendes Gefchent it Dem 
Antiquasrium der biefigen *öniglichen 
Mujeen, an deren Spige Wirfl. Geh. 
Rat Dr. Bode fteht, welcher vor et- 
niger Zeit die Ver. Staaten bejudte, 
zuteil geworden. Der befannte Kunit- 
fammler yriedrich Ludwig Gans in 
Frankfurt a. M. Hat dem nititut 
jeine großartige Sammlung von 
Schöpfungen antiter Kleintunft über- 
macht. 

Die Sammlung hat einen Wert von 
rund anderthalb Million Mark. 

In der Siadt Luxemburg haben ſich 
Freimaurer aus 
Gegenden der Welt eingefunden, 
der Internationalen Zufammentunft 
der Freimaurerlogen beizumohnen. 
Laut Meldung aus Trier ift die Betei- 
ligung eine unerwartet ftarfe, jo daß 
über Pfingjten in dem font recht ru> 
higen Orte ein ungemohntes geräufcdh- 
volles Treiben berrfchte. 

Die Berliner begingen ihren Pfingit- 
montag in ber üblichen Weife fehr ver- 
gnügt; faft Alles flog ins Freie, — 
bi mweit hinaus nad) Gen Harz, dem 
Thüringer Wald und der fächfifchen 
Schweiz. 


— Großes Aufſehen macht in Frank⸗ 
reich der neue Bericht des National⸗ 
büros für Lebensſtatiſtik. Derſelbe⸗ 
beſagt, daß im Jahre 1911 die Zahl 
der Geburten in dieſem Lande um 
3860 geringer war, als die der Todes⸗ 


den verſchiedenſten 
um | 


nn nn 


Gefegraphifche Notizen. 
Inland. | 


— Unruhen geeftrn Abend in Ver- 
bindung mit dem Kobhlenitreif zu New 
Yort am Broadway; jogar Schülle 
fielen, 


— Feuer in dem großen Baummoll- 
farao des britifchen Dampfers „Kihgs- 


mood“, während der jelbe zu Gulfport, | 


Miii., lag. 

— Sohn D. Rodefeller murde 
New Hort im Trujtprozeß gegen die 
„Water Pierce Co.“ 


mußte nicht einmal, für was er Boll- 
machten im Werte von Millionen un 
terfchrieben hatte! 

Sn einem Gportäladen zu 
Brooklyn, N. Y., wird derzeit ein Sil- 
berfuchs au2geftellt, melchen ein junger 
Mann innerhalb der Stabdtgrenzen 
bon Groß New Vork gefangen hatte. 
Silberfüchfe find befanntlich Heute fehr 
tar, jelbjt im fernen Norbmeiten. 
Morgen, am Gräber: 
Idmüdungstag, mir in 
Milmautee eine junge Dame, melde 
mit dem Xpiatifer Kearney in einem 
Aeroplan fahren mird, aus 
der Luft Blumen auf die Soldaten: 
gräber des Friedhofs vom „National 
Soldier Home“ ftreuen, — der erjte 
derartige Fall in Amerika. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque* — Chicago10, 
Cincinnati 2; Philadelphia 10, Boiton 
8; Brooklyn 4, New York 5; Pitts- 
burg 4, St. Louid 7. „American 
League” — Eleveland 3, Chicago 
7; Bolton 7, Philadelphia 3; St. 
Louis 0, Detroit 5; St. Louis 2, 
Detroit 6 (2. Spiel); Nem Xorf 3, 
MWafhinaton 8. 


— Fort und fort gibt e3 heftige 
Auftritte im Prozeß gegen den Chi- 
cagoer SKriminalanmwalt Darrom in 
203 Angele?, Kal., wegen angeblicher 
Beilehung don Gejchmworenen. But 
H. Franklin, früherer Oberbeteftiv für 
die MeNamaraverteidigung, bejchivor, 
daß Darrom jelber ihm $1000 gege- 
ben habe, um einen Gefchtmorenen zu 
beitehen. Ein anderer Belaftungs- 
zeuge, Zodiwood, mußte zugeben, daß 
cr nie eine Vorladung für Yurgdienft 
in biefem Falle erhielt. Der Bertei- 
diger Roger? nannte den ganzen Pro- 
ze Komödie, Schwindel und Hum- 
bug; der “Staatanmalt verlangte 
Rogers’ Beitrafung megen Gerichts: 
mißachtung. 


Wollt Ihr wieder 
| jung jein? 
Dann nehmt Oliven-Tabletten. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs—⸗ 

übel. Es rührt von zeitweiligen Ver— 
ſtopfungen her, beſonders bei alten 
Leuten; deshalb nehmt Euch in acht. 
Regt die verſagenden Eingeweide— 
mustleln zu erneuter Tätigkeit an durch 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit durch 
ſtarke Medizinen oder durch Auswaſch— 
ung der Eingeweide durch ſchlechte, 
krankheiterregende Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
wirken milde, aber ſicher. Es gibt keine 
Schmerzen oder Kneifen, wenn Oliben—⸗ 
Tablettenangewendet werden. Gerade 
die richtige Behandlung für alte Leute. 

Probirt Oliven-Tabletten, gemiſcht 
mit Olivenöl, und bleibt von Ein— 
geweide⸗ oder Magenleiden verſchont. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſtimmte Wirkung.“ 


10c und 25c die tel. 


The Olive Tablet Company -bon- 
Golumbus, ©. Dr. 8. M. Chmarbe 


in | 


: En vernommen. | 
Zeigte rieſige ‚Gedächnißſchwäche“ und 


— —— 
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— nicht einmiſchen will, ſetzt ſie 
ihre Militär- und Flottenvorbereitun⸗ 
gen für den Schuß von Amerifanern 
und !hrer Intereffen auf Kuba fort; 
und nach neuefter Angabe murbe bie 
ameritanifch Flottenftation zu’ Guan- 
tanamo nur buch die zeitige Ankunft 

| des Transportdampfers „Prairie“ und 

| feiner 1000 Seefoldaten vor Zeritö- 
| rung durch die Rebellen gerettet. 


— 


| 
| Ausland, 


— In Genf, Schweiz, murbe der 
zweite internationale Quftfchiffahrts- 
fongreß eröffnet, der ein internationa- 
les Luftfahrtgefeg ausarbeiten foll. 

— Die Spitenfabritanten der öft- 
lihen Schweiz befchloffen in ihrer Kon- 
bention zu Bern, die San Franzistoer 

| Banama-Pazifit-Ausftelung zu be: 
| ſchicken. 
— Noch Viele derer, welche bei der 
gemeldeten Wandelbildertheaterexplo— 
ſion zu Villareal, Spanien, verletzt 
wurden, liegen im Sterben! Die 
| Totenzahl mag daher noch beträchtlich 
über achtzig kommen. 


eu u 


Eoralbericht. 
„Anſtändige Leute.“ 


Der Brand einer zur Wirtſchaft 
| nmgewandelten Kirde. 
| 
| 


Ein Mäddhenjäger? 


Ein Lager anjbeinend geftohlener Waa: 
ren aufgefunden. — Der £aufher am 


Sernfpreher und der Fang des Slücht: 


lings. — Otto Hoffmanns Selbjtmord. 


Die anftändigen Leute in Burnham, 
oder was fich dort dafür Hält, maren 
entrüftet. Eine alte Holztirche, melche 
jpäter jahrelang als Schulhaus 
diente, war von Kofeph Capscemig atı= 

ı gefauft worden, und er ftand im Be: 
| griff, das Gebäude auf den Pla hin- 
‚ter feiner Wirtfchaft, 307 Pullman 
AUve;, zu rüden, um es ala Tanzjaal 
| einzurichten. Nun ift e& zur Nachtzeit 
' abaebrannt. Nachher fand man auf 
der Brandftätte einige leere Kannen 
Betroleum, auch dauerte e& ungemöhn- 
lich lange, bis bie Löſchmannſchaften 
eintrafen, und obendrein hatten ver— 
ſchiedene der „anſtändigen Leute“ vor 
dem Feuer geſagt, daß dieſes Gebäude 
nie zu einem Tanzſaal umgewandelt 
werden würde. Von dem Feuer waren 
‚aber auch zmei Nahbarhäufer zer- 
| ftört worden. Die Gefchichte wurde fo 
| brenzlich, daß der. Hilfeftaatsjeuer- 
| marfchall Bach eine Unterfuchung ein- 
geleitet und zahlreiche Zeugen heute 
und auf Samätag vorgelaben hat. 
UngebliherMädchenhändler in derSchlinge. 


In einem Hotel murben gejtern 
Sohn MeCormid und Madeline Ses- 
! Ier auf Beranlaffung des in Kingjton 
| im Staate New York wohnenden Va- 
terö des Mädchens verhaftet. Die jun- 
gen Leute und eine Freundin Made- 
lines waren im legten Auguft in einem 
gemieteten Motorboote von Kinagiton 
den Hudfon aufwärts, durch den Erie- 
Kanal, Ontario- und Eriefee nad) De 
troit, Mic., und von dort mit der 
Bahn nach Chicago aefahren. McEor- 
mid hatte Madeline Sesler die Ehe 
verfprochen, fol fie und das andere 
Mädchen aber hier zu einem Leben ber 
Schande gezwungen haben, nachdem 
er mit ihrem Gelbe eine Bergnüaungs- 
reife nah Montreal gemacht hatte. 
Dann ließ er fich angeblich von Made- 
line ernähren. Diefe hoffte bis zu 
allerlegt, daß er fie ehelichen merde, 
und aus falfcher Scham hatte fie auch 
nicht gewagt, fi an ihre Eltern zu 
menden. Diefe erfuhren jedoch den 

Tatbeſtand. 

Des Zufalls Spiel. 


Am 17. Mai waren Nachts dem 
Hotelbefiter George &. Werhan in 
Milmaufee von einem Schleichdiehe 
Diamanten und Gilberzeug im Werte 
von $3500 aus dem Schlafzimmer ge= 
ftohlen worden. Der Verdacht Ientte 
fih auf den zu gleicher Zeit verfhwun- 
denen Alfred E. Ryan. Diefer wohnte 
jfeit Montag unter dem Namen W. €. 
Folter im Palmer Houfe. Geitern 
hatte er nun mittel3 TFernfprechers ein 
Geipräh mit der 22jährigen Mary 
Devine in Milmaufee und forderte fie 
darin auf, ihn am Mbend bei An- 
funft eines bejtimmten Zuges bier auf 
dem Bahnhofe zu treffen. Die Fern: 
fprehdrähte in Milmaufee waren nun 
durcheinander geraten, und fo hatte 
man auf einer dortigen Polizeimache 
die Unterredung belaufcht. Die Folge 
mar, daß Ryan, fobald er die Ge- 
liebte bei ihrer Ankunft gefüßt hatte, 
verhaftet wurde. Frl Devine verlor 
alle Faflung, als fie vernahm, mer 
Ryan war. Diefer ift Schon nad Mil- 
maufee zurüdgebracht worden. 

Der 23jährige Verfäufer Samuel 
;‚ Shields wurde heute unter der An- 
lage verhaftet, die Wagenlizenfen an 


fünf Wagen an der Siüd-Water Str. 
geftohlen zu haben. Ueber ein Dutend 
Klagen der Art war in den lebten Ta- 
gen bei der Polizei eingelaufen; die 
fünf Lizensmarfen wurden bei Shield 
gefunden. 
Otto Hoffmann begeht Selbftmord. 
Frau Dtto Hoffmann fand geftern 
| Abend in der Küche ihrer Wohnung, 
Nr. 664 Bladhamt Straße, den. Gat-. 
ten an Leucdjtgas erftidt tot auf. rn 
einem hinterlaffenen Schreiben erklärt 
er, Selbftmorb begangen zu haben. 
Kunft und die £angfingerzunft. 


Die Gauner, melde aus dem Haufe 
deu: Frau E. P. Kellog, 1923 Prairie 


gierung fid) in Die eigen tubantfchen 


entbedte, find augenfcheinlich Kunft- 
'Ienner und rauben nur Kunſtſchätze. 
So haben fie auch zmifchen dem 14. 
und 24. Mat aus dem Haufe von W. 
R. Stirling 1616 Prairie Ape., wert- 
bole NKunftfachen, andere geftern 
Abend aus dem MWohnhaufe von %. U. 
Edwards, 5244 Lerington pe., ent: 
wendet, während die Familie Edwards 
beim Abendejjen war. Die Yamilie 
Stirling war in der erwähnten Zeit 
in ihrem Sommerheime in Late Foreft. 

Frau Katharine Barrett wurde ge> 
ftern Abend in ihrem Kramladen, Nr. 
944 Oft 73. Straße, von einem ma®- 
firten Räuber überfallen. Der Kerl 
ftahl den Anhalt der Zadentaffe, $45, 
und entfloh. 

Yılz im Werte von $600 ftahlen, 
angeblich mit Hilfe von Angeitellten 
ber Firma, geftern Abend zmei unbe- 
fannte Fuhrleute, die fich für folche der 

ı Hamburg Teaming Eo., ausgaben, aus 

| dem Lagerhaufe der Gelterd Co., Nr. 
319 Weit Ban Buren Straße. Die 
Hamburg Teaming Co. hatte‘ bie 
Maare fortfahren follen, die Gauner 
nahmen ihr die Arbeit ab. 

Daify Roberts und Edith Moore 
wurden geitern in ihrem Mietäabteil 
im Haufe 3245 ndiana Uve. unter 

| der Antlage des Ladendiebftahls ver- 
baftet, auch wurde dort ein förmliches 
Lager feidener Strümpfe, Hüte, Da: 
mentleider, Hutfedern, Bluſen uſw. 
befchlagnahmt. Manche der Padete 
maren fo umfangreich, daß man es fich 
nicht erflären fann, wie fie, ohne auf: 
zufallen, fortgebracht werben fonnten. 
Die Kleiderröde der jungen Gefange: 
nen waren mit fo vielen geheimen 
-Iafchen verfehen, daß ein Arm voll 
MWaaren darin untergebradht merben 
fonnte. 

Der Katzenmord und feine Kolgen. 


Ihomas McDomalt, der Anhaber 
des Delitateffenladense 3612 Rhodes 
Upe., hatte eine Kate. Diefe fand er 
geitern totgebiffen auf; fein Verdacht, 
der Mörder au fein, Ientte fich auf 
ben jchottifhen Schäferhund feines 
Nahbars Alkert Price. In der Wirt: 
Ihaft an der 39. Sträße und Rhodes 
Une. trafen die beiden Männer geitern 
Abend zufammen. Price beteuerte die 
Engelörteinheit feines Hundes, plößlich 
Ihlug angeblih McDomalt ihn mit ei- 
nem Biergla® ins Gejiht, und nun 
entitand eine Prügelei, bei der McDo- 
malt fchlieglih über feinem Gegner 
am Boden laa, aber von deffen in den 
Kampf eingreifenden Hunde durch 
Bilfe in die Beine und andere Körper: 
teile fchnell aus diefer ftegreichen Lage 
verdrängt murde. Alle drei famen erit 
auf die Polizei und dann MceDomalt 
zu einem Arzte, 

Kiel unter die Räuber, 


Der 51 Jahre alte Oskar Hartfeldt, 
414 Rufh Str., ein Sciffsverlader, 
wurde heute friih von fehs Strolhen 
auf dem Landungsplate der Graham 
& Morton Eo. an der ©. Water: Str. 
u. N. Wabafh Une. überfallen, durch 
Knüppelhiebe betäubt und um $4 und 
feine goldene Ubr beraubt. EinZimmer- 
genofje und Mitarbeiter, Kofef Porid, 
fand ihn dort auf. Hartfeldt war an- 
geblich nicht aanz nüchtern. 

Geld und Mann fort. 


€. E. Heilen, Eigentümer des nad 
ihm genannten Hochbaus, Nr. 608 ©. 
Dearborn Straße, hat die Polizei um 
Nadhforfhungen nach einem feiner 
Bürvangeftellten erfucht, da diefer feit 
geſtern verſchwunden iſt, wie auch die 
Summe von $670, mit denen die Bau- 
Schreiner in dem Neubau bezahlt wer— 
den follten. 


—— — 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die gefirigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, $1.13%; Juli, $1.11%; 
tember $1.06%. ‘ 


Mais, Mai, 80%c; Jult, 75%%c; September, 
7346. 


Sep⸗ 


Hafer, Mai, 55%c; Jult, 50% —50%c; Sep⸗ 
teınber, 42%c, 

Die geftrige Anfubr bon Weisen für den bie- 
fingen Marft ftellte fih auf 38,100, von Mais 
auf 122,500, von Hafer auf 120,850 Burfbels. 
Berihidt von bier wurden 120,350 Bufhels Wei: 
zen, 119,000 Bufhel3 Mais und 262,000 Bufhels 
Hafer. 

Gepöfeltes Shweinefleifch, Mai, 

$18.3214 ; Juli, $18.55; September, $18.55. 
Shmalz; Mat, $10.50; Juli, $10.65; Cep: 

tember, $10.82%, 
KRipphen, Mai, $10.12344; Jult, $10.27%; 
September, $10.42%. 


Schnelleres und leichte: 
res Reinigen 


Ir Lönnt amei Bimmer in ber Zeit rei- 
nigen, der es fonit zu einem bedingt, fall 
dr 9. N. 9. Paint Cleaner berivendet und 
ie Bimmer werden biel fauberer fein und 
Ihr Braut nicht bald fo fhwer au ar- 


beiten. 

. R. 9. Baint Gleaner beieitiat allen 
Dred, Shmus, Raub) und Etalıb von ange 
fidenem Hola teber Art odne Scheuern. 

hr braudt den Gegenftand nur, einmal 
boraunehmen, denn 9. R. G. madt, feine 
ne * oder —— t Seife oder CHaum. 
Außerdem rein e3 beiler und berlängert 
tie Sauerbaftigteit bon Veen und Sirniß. 


>> 


Es kann nicht [deuery oder Tragen, denn 
e3 entbält feinen Sany. 
—— ek rel. melde 
u u aben two 
ed mit 9. % ® Yaint Gleaner. &s ei 
dann fait wie neu ausfehen. Waldht bie 
——— mit O. de 9. Baint Gieaner. 
at allen Shmus, Dred und Eeife 
e Bann zen und Ilar. 
t9.R. ©. t Gleaner tür jede 
von berung. E8 wird Eur beit 
h ine große e 
9. -Baint Gleaner bäl d lange bor 
° Tönnt biel damit reinigen. Es 
rt 10c unb wird bon * en» 


‚Aoe., wie fchon berichtet, fünfzehn Ge- | | 
min En et || 


Lokomotive ſchlendert Schlau; 
wagen zur Seite. 


Ungeſchüter Uebergang. 


Ceutnant O'Day lebensgefährlich, Fahrer 
Schwickrath ſchwer verletzt. — Gleit- 
flieger aus ſechzig Fuß Höhe bei wag ⸗ 
halſiger Fahrt abgeſtürzt. 


Abermals hat ſich auf einem nicht 
geſchützten Eiſenbahnübergange auf 
der Südweſtſeite ein ſchwerer Unfall 
zugetragen, bei dem ein Mann, Fami— 
liendater, ſein Leben verloren und ein 
anderer lebensgefährliche Verletzungen 
erlitten hat. 

In der Wäſcherei der Großfleiſcher 
Sulzberger & Sons Eo., einem zivei- 
tödigen Badfteingebäude an der Weit 
41. und Loomis Straße, war heute 
früb um jeh3 Uhr aus bislang nicht 
aufgellärte Weile euer ausgebrochen. 
Auf der Fahrt dorthin fauite nun der 
Schlauhmagen der Sprigenmann- 
Ihaft Nr. 53 die Welt 41. Straße ent- 
lang und fuhr in der unmittelbaren 
Nähe der Brandftätte über das Geleiie 
der Chicago AYunctionbahn. In der— 
jelben Setunde fuhr mit großer Ge: 
fhmindigfeit eine Nangirlofomotive 
daher und ftieß mit folder Wucht ge- 
gen den Schlauchmagen, daß bdieler 
zwölf Fuß meit zwijchen zwei Fradt- 
wagen gefchleudert wurde und, die Be- 
dienungdmannfchaft unter fich beqra= 
bend, niederfiel. 

Nur einem, dem 28jährigen George 
Folz, Weit 47. Str. und Süd Camp- 
bell Ave. gelang e3, fich durch einen 
Sprung zu reiten; dabei erlitt er leich- 
tere Verlegungen. 

GSetötet wurde: 


Cchlaudführer George Y.Couahlin, 
26 Yahre alt, 4314 Archer Ape., feit 
fünf Jahren im Freuerwehrdienfte; er 
hinterläßt Frau und zwei Kinder. 

Verlegt wurden außer Yolz: 


Leutnant Maurice D’Day, 46 Jah— 
re alt, 7716 Süd Sangamon Str., 
Rniefcheibe zertrümmert, Kopf u. Kör- 
per aequetjcht, innerlich lebensgefähr- 
ih verlegt. Ins Mercyhojpital ge: 
bracht. 

Schlauhführer Frant Schwidrath, 
28 Ichre alt, 1018 Weit 47. Str., 
Fahrer des Wagens; Quetfehungen am 
ganzen Körper; heimgebradht. 

Un jenem Bahnübergange find 
weder Schuggitter angebracht, noch ift 
dort ein Bahnmärter angeftellt. Un 
der Weit 42. Straße und ©. Alhland 
Ude. trug fih unter gleichen Umftän- 
den bor drei Monaten ein ähnlicher 
Unfall zu, ald eine Lofomotive die 
Cprige Nr. 33 ummarf, wobei meh- 
tere Teuermwehrleute verlegt wurden. 

Lotomotipführer H. Cridett, Heizer 
F. Johnſon und MWeichenftelfer 
James Byron wurden nach dem heu- 
tigen Unfall in Haft genommen. 
Cridett gab zu, daß*er jehr fchnell ge- 
fahren fei._ Das Pferd vor dem 
Chlaudmagen wurde nur leicht ver- 
legt. Die Sulzberger'ſche Wäſcherei 
brannte völlig aus. Der Sahfchaden 
beläuft fi auf" $5000. 

Gleitflieger abgeftürzt und verletzt. 

Gegen den Rat anderer Gleitflieger 
machte Paul Studensty aeftern Nad- 
mittag troß des heftigen Sturmmindes 
auf dem Frluafelde in Cicero eine Auf: 
fahrt mit einem Einveder; ala er in der 
Höhe von jechzig Fuß eine fcharfe Wen- 
dung nad) recht3 ausführte, wurde der 
dabei untätige linke Flügel durch einen 
MWindftoß dermaßen ’gehoben, dah das 
Yahrzeug fich überfchlug und nieder- 
ſtürzte. Studensky wurde von ſei— 
nem Sitze geſchleudert und blieb be— 
wußtlos liegen, erholte ſich aber bald. 
Dann ſtellte es ſich heraus, daß er 
einen Rippenbruch erlitten hat. Die 
Flugmaſchine wurde zertrümmert; ſie 
gehört der National Aeroplane Co und 
iſt franzöſiſches Fabrikat. Auf gleiche 
Weiſe fand Daniel Krämer dort am 
13. Juli letzten Jahres den Tod, und 
dieſem Schickſale entging Studensky 
nur durch den Umſtand, daß der 
ſchwere Motor vor ſeinem Sitze ange— 
bracht worden war, auf dem Krämer— 
ſchen Gleitfliegge aber hinter dem 
Sitze, ſo daß Krämer unter dem Ge— 
wichte zermalmt wurde. 

Geriet vor einen Straßenbahnwagen. 


Vor dem Hauſe 1216 Nord Halſted 
Straße wurde geſtern Abend der 23— 
jährige Samuel Freneberg, 1217 W. 
14. Straße, von einem Straßenbahn— 
wagen fünfzehn Fuß weit zur Seite 
geſchleudert; er erlitt einen Hüften— 
bruch und mehrere Schädelwunden. 
Eine Polizeiambulanz brachte ihn ins 
Alexianerhoſpital. 

Leiche aufgefiſcht. 

Die Leiche des vor zehn Tagen am 
Fuße der Van Buren Straße in den 
See gefallenen und ertrunkenen neun— 
jährigen Henry Zeka, Nr. 559 Dekoven 
Straße, wurde geſtern Abend von der 
Mannſchaft des Polizeimotorbootes 
eine halbe Meile vom Ufer aufgefiſcht. 
N 


(Eingefandt.) 


wi: Einjendungen. aus dem  Leferfret3 fl 
die Redaltion nicht deraniwortlih. Zufchriften 
mäflen möglichft !lar und lurz gebalten, und 
frei bon perlönligeu Plngriffen. das Papier 
nur auf einer Geite veıwrieben fein. Nur 

ufchriiten, welde den Namen und Ndreife 

es Einfenderd tragen, iverden ren 
Uuf Wunih wird der Name icht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


ch wurde jchon einigemale bejtohlen. 
Außer Geld wurden mir aud über 200 
wertvolle feramijche Mujter — 
glaube, daß ſich die vielen Raubanfälle 
auch in der Weltſtadt Chicago eindäm— 
men ließen, wenn de befiete Beleuchtung 
geforgt würde. Die fleinjte Großitadt 
in Deutfhland madıt einen mehr jtädti- 
Ken Eindrud wie die Weltitadt Chicago. 
Wenn Einer dentt, daß man nicht in Ge— 
fahr jchwebt, wenn man mit der Elektris 
„Ichen heimfährt, der irrt fi, denn noch an 
feiner Haustür kann den kalten Re 
sifirt - ei 


EEE I 
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Mittwoch Abend 


bis 9:30 Uhr. er 
Doppelte Stamps bis zum Schluß. ES 
Nelii,Iolen Donnerllan, den ganzen Eng. I 


* 


Unter Friedensbürgſchaft. 


Marie Neddo muß Frank Cankkünftig in 
Ruhe laſſen. 


Unter der Anklage ungebührlichen 
Benehmens wurde heute die 25 Jahre 
alte Marie Neddo, 1488 Waſhington 
Boul., Richter Himes im Desplaines 
Str.Stadtgericht vorgeführt. Das 
Mädchen hat Frank Tank, 1160Grand 
Ave., angeblich in einer Weiſe belä— 
ſtigt, daß er ſeine Stelle als Clerk 
bei der Illinois Truſt & Savings 
Bank aufgeben mußte. Der Richter 
ſtellte die Angeklagte auf ein Jahr ün— 
ter 8500 Friedensbürgſchaft. Tank 
ließ ſie vor zwei Monaten verhaften, 
und damals bezeugte ſie vor Richter 
Caverlhy, daß Tank ſie im South 
Haven, Mich., geheiratet, aber ſpäter 
den Heiratsſchein zerriſſen und ſie ver— 
ſtoßen hätte. Sie geſtand zu, daß ſie 
ihm oft von ſeiner Wohnung nach der 
Bank gefolgt ſei und ihn während ſei— 
ner Dienſtſtunden häufig telephoniſch 
aufgerufen habe, um ihn aufzufordern, 
ſie als Gattin anzuerkennen und zu 
ernähren. Tank beſchwor, daß er nicht 
mit der Angeklagten verheiratet ſei. 
Um diejer Gelegenheit zu geben, ihre 
Behauptung zu bemeifen, vettagte fich 
der Richter den Fall biß heute, aber 
auch heute fonnte Frl. Nebdo feine 
Hetrat3bejcheinigung vorzeigen. Sie 
fagte, fie Hätte in South Haven die 
Atten durchfiöbert, aber feine Eintra— 
gung der Heirat gefunden. 

— ——— — 


Vom Gewandmacherſtreit. 


Verſuche im Gang, Verhandlungen zwiſchen 
Streikern u. Arbeitgebern herbeizuführen. 

Verſuche, eine Konferenz zwiſchen 
den Leitern der Firma Kuppenheimer 
Co. und ihren ſtreikenden Zuſchnei— 
dern herbeizuführen, wurden heute im 
Laufe des Vormittags gemacht. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß am Spät— 
nachmittag eine Konferenz zwiſchen 
beiden Teilen ſtattfindet, in der die 
Streiker ihre Beſchwerden unterbreiten 
werden. Die Zahl der Streiker wuchs 
beute Vormittag um meitere 25 Mann 
an. Xhre Führer behaupten, dak 75 
Prozent aller Zufchneider der Firma 
die Arbeit eingeftelly haben. 

Sm Frrachtverladerftreit waren neue 
Entwidlungen heute nicht zu verzeich- 
nen. Die Führer der * Brüderjchaft 
det Trachtverlader behaupteten, nichts 
pon der angeblichen Weigerung ihrer 
Mitglieder in St. Baul und Min: 
neapolis, fich den Streifern anzu: 
Ihließen, zu wiſſen. 

nd ae 


Fünfundzwanzig Jahre. 


Der farbige ‚‚Paftor‘ 7. 5. Hudfon muß 
in den Kerfer wandern. 

Der farbige „PBaftor” X. H. Hudfon, 
der im Haufe 1749 Carroll Xbe. ein 
„Waifenheim“ betrieb, murde heute 
bon den Gefchworenen in der Abtei: 
lung des Kriminalrichter® Kerſten 
Thuldig erklärt, fi an der 16 Jahre 
alten Janie Kearney und der 14 Jake 
alten Zizzie Kelly, zwei farbigen, jrü- 
ber in feinem 


„Heim“ befindlichen | 


Mädchen, vergangen zu haben, und zu ı 


jähriger Zuchthausftrafe verurteilt. 
Der Verteidiger ftellte den üblichen 
Antrag auf Gewährung eine neuen 


Prozeffes, über den jpäter verhandel: | 


mwerden wird. Die beiden Anfläger- 
innen fagten auch über graufame 
Züchtigungen aus, die Hubdfon feinen 
Schützlingen“ angebeihen ließ. 
— —— — — 


Sturz in den Tod. 


Ein Fenſterwaſcher zerſchmettert, vorüber— 
gehender Paſtor verletzt. 

Der 30 Jahre alte Fenſterwaſcher 
Peter Kragzde, 2137 W. 22. Place, 
ſtürzte heute Mittag von einem Fen— 
ſterſims im ſiebenten Stockwerke des 


weſtecke der Weſt Hariſon und Süd 
Dearborn Straße, ſtreifte im Falle den 
Methodiſtengeiſtlichen Henry H. Heck, 
399 Bergen Str.- Brooklkyn, N. Y., 
und wurde auf dem Bürgerſteige zer— 
ſchmettert. Vier Minuten ſpäter war er 
tot. Die Leiche wurde nach dem Barret 
& Ball'ſchen Beſtattungsgeſchäft ge— 
bracht. Der Geiſtliche, welcher gerade 
von der Methodiſtengeneralſynode in 
Minneapolis auf der Heimreiſe hier 
eingetroffen war, erlitt einen Bruch 
de3 linten Fußgelentes. Er wurde von 


| 
| 
| 


ı fpruch nimmt. Befonders viel halt fie 
bon einer regelmäßigen und eründs 

| lichen Maffage des Haarbobens, 

| ift überzeugt, daß jegliches Wafchen des 


Ä 


r 


Nah langer Laufbahn, 


Briefträger Henry fauderdale heute unter 
febwerer Anklage verhaftet. 


Seit 1891 war Henry Lauderdale, . 


ein jebt 55 Jahre alter Mann, 
Armitage Ave., 
Chicago tätig. 


2658 
als Briefträger 
Sein Dienſtbezirk lag 


auf der Weſtſeite, in letzterer Zeit in 


der Gegend der Curtis Straße 
des Waſhington Boulevard. 


und 
Als er 


heute nach dem erſten Rundgang nach 


dem Zweigpoſtamte, 1247 Weſt Madi— 
ſon Straße, zurückgekehrt war, wurde 
er von den Poſtinſpektoren Otto und 
Fraſer unter der Anklage der Plünde— 
tung bon Brieffachen verhaftet. Als 
Bemweismaterial dient ein gezeichneter 
Eindollarfchein, der in einem Briefe 
an das MWoftbeftellungsgefchäft von 
LZundin & Eo., 117 und 119 Nord 
Elizabeth Strafe, aefandt worden 
war, von Lauderdale hätte abgeliefert 
werden follen und angeblich in feiner 
QIafche gefunden murde. 
Klagen über die Plünderung vonGeld- 
briefen waren in leßterer Zeit aus 
jener Gegend bei der PBoftvermwaltung 
eingelaufen. Der Gefangene beteüerte 
feine Unjchuld. 


— ⸗— — 
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Zahlreiche 


in 


Die Verwandlung einer Blume in 


Blätter, 


Bon den vielen und tiefgehenben 


naturmwifjenjchaftlichen Beobachtungen, ı 


die dem Genius Goethe zu verbanten 
find, nimmt die Metamorphofe der 
Pflanzen einen hohen Rang ein. Wie 
Goethe an einem auf dem Lido bei 
Venedig gefundenen Schädel die Ent- 
ftehung der Schädelfnochen aus Wir- 
bein ablas, fo ergründete er an ben 
Pilanzen die Ummandlung bon Laube 
blättern in Selchblätter, von Keld= 
blättern in Blumenblätter, von Blät- 
tern in Dornen ujm. Ein neues merf- 
mürbdiges Beijpiel für einen derartigen 


Vorgang aus einer befonderen Urfadhe : 


hat der japantiche Botanifer Rufano 
erbracht. ES handelt fich dabei um 
die Verwandlung einer Blüte in ein, 
Bündel von blattähnlichen Organen 
durch den Einfluß eines Schmorogers 
aus der Klaffe der Pilze. Die Pflanze 
mar ein Prunus von der in Japan und 
Korea heimifchen, au in Deutichland 
gern gezüchteten Art Prunus Mume, 
die’ fich nicht nur durch ihren hoben 
Wuchs, fondern au durd) die eigen» 
artige Form und ſchöne Farbe 


Blüten auszeichnet. Auf den japani= 


der 


jchen Gemälten wird diefer Baum mit 2 


Vorliebe dargefielt. Nun hauft .auf 
den jungen Kinojpen des Mumebaums | 


ein Pilz, unter dem die Entmwidlung ° 
ver Blüten leidet, und zwar in der 5 
angedeuteten Weije, daß entweder ein _ 


Zeil ihrer Organe oder alle eine blatt= 
ähnliche Beichaffenheit annehmen. Zıt= 
mweilen entftehen dadurch Blüten bon 
ganz erjtaunlicher Größe, an denen 
nicht ein einziges Blütenblatt zu jehen 
ift, vielmehr nur grüne Blätter oder 
blattähnliche Triebe, Die 
über mit gelben Anötchen des Pilzes 
bededt find. Goethe würde feine heile 


über und 


JEuE 


a: 


Nr 


2 


Freude an diefer Beobachtung gehabt ; ° i 


und daraus einen meiteren jtarfen 
Nachweis für feine Theorie geihöpft 
haben, daß fi die Kelh- und Blu 
menblätter aus gewöhnlichen Blättern 
entmwidelt haben. Die 
bemmung, die hier durch den Pilz vers 
urjacht wird, äußert ih eben in einer 
Rüdbildung der Blütenorgane. 


|. — 


Die Dame mit dem längiicn Saar. 


Frl. Aline Vallandri, eine berühms 


te Opernfängerin, nimmt ven Ruhm 
für fi in Anfprud, das wundervoll⸗ 
ſte und längſte Haar von allen weib⸗ 


lichen Weſen Europas zu beſitzen. Ihr 

Haar reicht bis auf den Boden herab 

und ſie ſchreibt ihren prächtigen Haar⸗ 
wuchs einzig und allein dem Umſtande 


Zransportationgebäudes an der Süd- | ;1, daß fie ihm täglich ein richtiged — 


Maß von Pflege angedeihen läßt, bie 
ungefähr dreiviertel Stunden in Une’ 


Hacres mit gewöhnlichen Waffer nur 
fhädlich wirkt. -Ebenfo gebraucht fie 
feine Brennfchere. ’ 


—-1  —— 


| — Binf. — Studentin (in einem 
: Briefe): 


„Lieber Ontel, mein Geld 


Wachstums⸗ 


Sie 


J 


einem Arzte in jenem Gebäude in Be-— briefträger iſt ein ganz alter, häßlichhe 
Mann! Es beſteht alfo keine * 


handlung genommen. 


Der letzte Helfer. 
In der Nähe von Lake Foreſt fand 


daß ich mich in ihn verlieben fönnte,. 


wenn er mich auch noch fo oft auffuchen 


müßte.“ — 
— Die Unglückszahl. — „Die Hei 


man geſtern Abend einen Mann, an⸗ Flottmüller gefällt mir auferordenks 
ſcheinend ein JJaliener, an einem üch.“ — „So verlobe Dich doch mit 


Baum erhängt auf. 


Der Lebens- | ihr!“ — „Hm, das, wäre meine f 


mübe, der eima 50 ahre ‚ählte, muß | zehnte Verlobung und... .“— „Uni 


‚die Tat fhon vor einigen Tagen: be> 
‚gangen haben. - : 


a 
«T. 
FR \i 

—— 


” 


fürchteft Du, e8 könnte eine Heirat 
raus werben!“ — 
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 Batriotifge Bellemmungen. 


UM der deutichen Kriegsflotte nimmt 
t nur Großbritannien gemaltigen 
ir Auch Hierzulande gibt es 
ten, deren Herz durch die wach— 
ee Sestüchtigfeit Deutichlands be= 
Hemmt wird. Die „Naval League”, 
bie e3 jich zur Aufgabe macht, aus dem 
Kongrefle möglichft große Geldbemilli- 
ungen für Schlachtfhiffe herauszu- 
— nimmt es ihm ſehr übel, daß 
er — oder das Abgeordnetenhaus — 
aus dem lottenbudget diesmal bie 
Bernilligung für zmei neue Panzer: 
£oloffe geitrichen hat. Yu einer Ein- 
gabe beklagt fie diefe Tatjadhe und 
tifcht wieder das alte bumme Märchen 
auf, daß Deutichland nur auf die gün- 
fiige Gelegenheit wartet, fi in Bra- 
—— feſtzuſehen. Die paar hundert— 
auſend Deutſchen in Braſilien, die den 
Biel zahlreicheren Jtalienern gegenüber 
als „Rolonijten“ gar nicht in Betracht 
fommen fönnen, jollen angeblich den 
Grundftod für das zufünftige deutjch- 
braſiliſche Reich abgeben. Daß das 
nicht etwa ein leerer Wahn it, „bes 
weift“ die Liga durch die Neußerungen 
pangermanijcher Blätter, melde die 
Monroedoftrin angefochten und jie für 
eine amerifanifhe Anmahung erklärt 
haben. Auf fo gemwichtiges Zeugniß 
bin follen die Ver. Staaten jofort an 
dem Wettrüften gegen Deutſchland 
teilnehmen, das doch von Großbritan— 
nien allein fchon mit mehr als Hin- 
länglichem Eifer betrieben wird. 
Nun find zwar auch die britijchen 
Befürchtungen grund-, aber immerhin 
find fie nicht ganz finnlos. Sein Ge- 
ringerer,, al3 ber frühere Premier- 
minifter Balfour hat erjt diefer Tage 
in einer deutichen Zeitfchrift die Angit 
zu ertlären yerfucht, die derGedanfe an 
eine deutfche „Anvafion“ feinen Lands» 
leuten einjaat. Sollte jemals die unber- 
feichliche veutfche Armee auf britiichem 
Boden gelandet werden fünnen, jagt 
er, fo würde an Gegenmwehr aar nicht 
mehr zu benfen fein. Deshalb müßte 
Grokbritannien jeine Flotte anhal— 
tend fo verftärfen, daß fie bon ber 
deutfhen unmöglich überwunden mer- 
den fann. An diefer Bemweisführung 
it allerdings das anszufegen, daß 
Deutfchland nicht die Abfiht hat oder 
haben ann, über England herzu= 
ſtürzen. Indeſſen iſt es wenigſtens 
nicht undenkbar, daß in der Zukunft 
das deutſche Volk auch einmal vom 
zeitweiligen Wahnſinn erfaßt werden 
und auf ein zweckloſes Abenteuer aus— 
gehen könnte. Dagegen iſt es gänzlich 
ausgeſchloſſen, daß die deutſche Land— 
oder Seemacht jemals den Ver. 
Staaten von Amerika gefährlich wer— 
den kann, ſelbſt wenn das deutſche 
Volk ſich gänzlich verändern und eben— 
ſo hyſteriſch werden ſollte, wie das 
franzöſiſche — und manches andere. 
Der Feldzug Napoleons in's innere 
Rußland, der mit der Vernichtung 
feines ganzen Heeres endete, war nod) | 
außerordentlih meife im Vergleiche 
mit jeglihem Verfuche, die amerifanif 
fe Kontinentalmadt auf ihrem eige- 
ren Gebiete anzugreifen. Eine Mil: 
lion Soldaten mit allem Zubehör über 
ben Atlantifhen Ozean zu fchiden, ift 
nad dem heutigen Stande der Technit 
gewih eine Unmöglichkeit. Doch was 
fönnte jelbft ein Millionenheer gegen | 
ein Bolt ausrichten, das ſchon vor 
fünfzig Jahren freiwillig die dreifache | 
Anzahl von GSireitern aufgebracht 
bat! Die Sauce iit wirklich zu dumm. 
Noch viel weniger, als Deutfchland 
iſt jelbftverftäandlih Japan zu fürch- 
ten, vor dem die „Naval League“ den 
Kongreß ebenfalls arujelig machen 
will. Japan hat fich durch den „ruhm- 
reihen“ Krieg gegen Rußland zugrun= 
be gerichtet, meil es feine Kriegstoften- 
entichädiqung erziwingen fonnte, und 
wird jchon megen feiner trojtlofen 
wirtichaftlihen Yage nicht mit Der 
teihiten Nation des Erdenrundes an- 
binden. In Wahrheit dürfte mohl fein 
Amerifaner dumm genug fein, die 
Möglichkeit einer deutfchen oder gar 
einer japanifchen Inpafion auch nur in 
ernfthafte Erwägung zu ziehen. Mit 
fahhlihen und einleuchtenden Gründen 
‚aber läßt Tich fchlehterdings die For- 
derung nicht verteidigen, daß die Ver. 
Staaten jährlih 130 bis 150 Milkio> 
nen Dollars für ihre Kriegsflotte aus— 
geben jollen. Deswegen muß immer 
mieder der Unfinn verzapft merben, 
der fhon taufendmal widerlegt mor- 
ben ift. &3 ift aber zu hoffen, daß da3 
Abgeordrletenhaus feit bleiben und neue 
pn nicht bauen laffen wird, 
Dlange die bereit3 borhandenen nicht 
Binlänglich bemannt werden können.“ 
Die Steuerzahler find ficherlich nicht 
verpflichtet, den Stablplattentruft mit 
reihlihem Tafchengelde zu verforgen. 


Der Fluch des Reichtums. 


e Jahre hindurch konnte das 
übbexreiche Amerika ſich ſtolz rühmen, 
bie Völker des alten und mehr oder me, 

Niger „ausgefogenen“ Europa mit fei- 
— an Brotfrucht zu „füt- 
dem“. &3 ift noch gar nicht lange ber, 
ah amerifanifche Patrioten mitleibig 
en von den halbverhungerten 
tebeten, bie ganz verhun⸗ 

ü wenn „mir“ ihnen nicht 


—— bon unſerem Michigan hat 


J t tim Werte von rund 300 
— Dollars nachwies, und 
für 1903 nod eine foldhe von rund 
223 Millionen zu verzeichnen hatte. 
Davon entfielen in 1892 $161,399,000 
auf Weizen und $75,362,000 auf 
Weizenmehl, in 1903 $87,795,000 auf 
Weizen und $73,750,000 Weizenmehl. 
Mer vorpzmwanzig Jahren etwa gewagt 
bätte, zu prophezeien, daß e3 mit der 
Meizenanäfuhr der Ver. Staaten in 
abjehbarer Zeit zu Ende gehen würde, 
der märes verlaht morden, und als 
bor zehm Jahren, oder jo, der große 
Eifenbahntönig und Farmer James 
%. Hill mit der Warnung herausfam: 
Die Ver, Staaten mürbden in Bälde 
-Meizen importiren müflen, wenn man 
'fich nicht ernitlich daran made, den 
‚Ertrag der „breiten Weder“ zu heben, 
da lächelte man wielfach über den al- 
"ten Herrn, der, ‚unter die Senſations— 
:hafcher ging“. Im Jahre 1909 aber 
war die Gejamtausfuhr an Brotjtof- 
‘fen (Meizen und Weizenmehl, Mais 
und Maitmehl, Hafergrüße ulm.) auf 
$159,929,000 gefunten, für 1910 auf 
$133,191,000 für1911 auf $124,913,- 
000; und:der Ausfuhr an Brotftoffen 
fteht im lebitgenannten Jahre nod, 
‘dazu eine Einfuhr folder im Werte 
von 134 Millionen gegenüber, fo daß 
eine Reinausfuhr von 1113 Millionen 
verbleibt. Die Meizenausfuhr des 
Sahres 1911 aber bewertete fich troß 
des bedeutenid erhöhten Preijes nur 
aufrrund 22ıMilfionen Dollar2. 

Die Ausfuhrhöhe ‚früherer Zeiten 
wies je nach den Ernten hier und brü> 
ben, ziemlich große Schwankungen auf, 
aber - fie ging dabei doeh ftetig zurüd 
und es ift fihlechterdings feine Mög- 
lichfeit erfichtlih, die fie in abjeh- 
barer Zeit auch nur augnahmämeije 
und annähernd auf ihren früheren 
Höchſtſtand, oder auch nur auf den tief- 
ftert Stand tes Nahrzehntes 1900— 
1909 bringen fönnte. Gelbjt der reich- 
fte, unter Umftänden mögliche Ernteet- 
trag und die größte mögliche Vermeh- 
rung des Ernteateals könnten für das 
Kalenderjahr feinen Ernteüberfhuß 
fihern, der aroß aenug märe, eine 
folhe Ausfuhr wieder einmal möglich 
zu machen, und mie die Sachen nun 
liegen, jcheint es gewiß, dab Poiten 
„Weizenausfuhr”“ für da3 laufende 
Jahr unter die 20 Millionengrenze 
herab fintt, und möglich, daß er ganz 
verſchwindet. 

Denn die Ermahnungen zu beſſerer 
Bodenbearbeitung und intenſiverer 
Kultur haben noch nicht merkbar 
Frucht getragen und das Weizenareal 
iſt wiederum geringer geworden, 
dieſes Jahr um rund 8 Millionen 
Acres kleiner als es im Jahre 1899 
war. Auch Mais hat etwas verloren, 
während Hafer in dem Jahrzehnt 1900 
bis 1909, einſchl. etwas an Boden ge— 
wann. Den Zenſusberichten zufolge 
nahm von 1879 bis 1899 das geſamte 
Getreideareal ſchnell zu, ſo daß im 
letztgenannten Jahre nahezu 45,000,: 
000 Ucres mehr unter Getreidefultur 
maren ala in 1889 und 66,000,000 
Acres mehr ala in 1879. Won 1900 bi3 
1909 mar die Zunahme jehr gering, 
feit 1909 ift Stillftand au verzeichnen 
und fomeit Weizen in Betracht fommt, 
ziemlich ſtarker Rückgang. 

Es wird nötig ſein, den Ertrag der 
Aeder ganz bedeutend zu heben. 
Daß das binnen menigen Yahren 
im Handbumbreben, Jozufagen, ge: 
fchehen wird, ift leider nicht zu er- 
hoffen. Unfere Tandiirtfchaftlichen 
Schulen und Hodhichulen leiſten gute 
Urbeit und die landbmirtihaftlichen 
Departements von Bund und Staat 
laflerr es an Belehrung und Ermah-: 
rung nicht fehlen, aber die Arbeit3- 
weile, die fie den. Farmern predigen 
und die notmendigermweife allgemein 
werben "muß, joll das Volt nicht in 
Bälde für: Seine Brotfrußt zum 
Teil auf das Ausland angemiejen 
fein, ift der gerade Gegenfat zu ber 
bislang üblichen; ihr Kampf richtet 
| fih gegen eine Gewohnheit, die nad- 
gerade zu einem amerifaniichen We- 
fenszug wurde: gegen die Ausbeutung, 
den „Raubbau“, die überall, auf allen 
Gebieten getrieben werben. 

Wie in der Landmirtichaft, fo im 
Bergbau und in der Induſtrie. Wie 
aus den XUedern herausgezogen wurde 
und wird, mas nur drin ift, bez. fich 
herausziehen läßt, ohne daß ein ernit> 
licher Verfuh gemacht mird, ihnen 
mieder Nährtraft zuzuführen, fo mur- 
den die Wälder geichlagen, ohne daß 
man an gehörige Aufforftung dachte, 
ſo wurden die Minerallager abgebaut, 
ohne Rückſicht auf die Zukunft, und ſo 
wurden die Menſchenkräfte nach Mög— 
lichkeit ausgebeutet. Um durch friſche 
erſetzt zu, werden, ſobald ſie in ihren 
Leiftungen zurüdgingen — mie man 
Bergwerle außer Betrieb ſetzte und 
erſäufen ließ, um andere Lager in An— 
griff zu nehmen, ſobald der Abbau 
ſchwieriger und koſtſpieliger wurde; 
die abgeholzten, oihres Reichtums be— 
raubten Wäldet ihrem Schickſal über— 
ließ, um in neue jungfräuliche Wal— 
dungen einzudringen und ihnen das— 
ſelbe Schickſal zu bereiten, und die 
ausgeſogenen Aecker verließ, um weiter 
weſtlich und neuerdings in Kanada 
Neuland unter den Pflug zu nehmen 
und wieder auszufaugen. Ueberall 
dasſelbe und überall dieſelbe Grund— 
urſache: zu viel des Guten; zu viel 
natürlicher Reichtum. 

Der große natürliche Reichtum des 
Landes, der gewaltige Zuſtrom fer— 
tiger Arbeitskräfte, die ſich der Aus— 
beutung darboten, machten den Ameri— 
kaner zu einem Ausbeuter und Ver— 
ſchwender, indem ſie ihm die Erhal⸗ 
tung als unnötig, ja weil zeitweilig 
Opfer heiſchend, als töricht erſcheinen 
ließ. ⸗ — 


Der Zitanic⸗⸗Beriqht. 
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Neues mehr, das nicht fon im Laufe 
ber Untertuhung durch die verſchiede⸗ 
nen Zeugenausſagen bekannt geworden 
und erwieſen wäre. Aber in ſeiner 
leidenſchaftsloſen Zuſammenſtellung 
der nüchternen tragiſchen Tatſachen, 
die in ihrem Zuſammenwirken zu der 
größten Ozeankataſtrophe aller Zeiten 
geführt haben, bildet dieſer Bericht 
des Senats-Unterſuchungskomites ein 
denfwürdiges Dokument, das allen jee- 
fahrenden Nationen und allen Schiff: 
fahrtsgeſellſchaften der Erde eine tief- 
ernfte Warnung fein muß, für bie 
Sicherheit ihrer Pafjagiere alle nur 
menfchennpögliden Schugmaßnahmen 
zu treffen. 

Der Bericht zeigt klar und deutlid, 
mo gefündigt worden ijt. fein ein= 
ziger Buntt ift überfehen, in feinen 
einzigen Punkt it zu ftark aufgetragen 
morben. m Gegenteil find die went- 

| gen verfühnenden Zwilchenfälle ab- 
tlärend und läuternd in den Vorber- 
grund geftellt worden, um die wenigen 
Lichtfeiten diefer furdhtbaren Tragödie, 
den Heldenmut einiger Weniger, die 
aufopfernde Hilfäbereitfchaft der „ar: 
pathia“ und ihrer Bejfagung, für die 
Nachwelt zu erhalten und in’3 rechte 
Licht zu fehen. 

Gering an Zahl find dieje verfühnen- 
den Momente, übermältigend dagegen 
die Zahl der Fehler und Verfäumniffe, 
die der ganzen Welt eine fo bitterernite 
Lehre gegeben haben. Die Haupt 
fhuld an dem Unfall des „Titanic“ 
wird dem mit jeinem’Sciffe unter: 
gegangenen Kapitän Smith zugefpro- 
chen. Und das mit Redt. Denn or 
hat die zahlreichen Eiswarnungen nicht 
beachtet, bie ihm von Schmefterfchiffen 
zugefandt waren, und ijt mit ge- 
radezu brutaler Gemiffenlofigfeit — 
der Senatäbericht nennt ed milde nur 
„übergroßes Zutrauen in die Fähigkert 
feines Schiffes” — mit einer Ge- 
Ihmindigfeit von 2414, Meilen dirett 
in die Eidfelder und damit in’s Ber: 
derben hineingerannt. Es wurden un— 
mittelbar nach dem geſtrigen Bekannt— 
werden des Senatsberichtes Stimmen 
laut, die ihre Verwunderung darüber 
ausſprachen, daß J. Bruce Ismay, 
der Generaldirektor der „White Star 
Line“, deſſen Rettung von dem Un— 
glücksſchiffe und deſſen ganzes Ver— 
halten Gegenſtand berechtigter Kritik 
in der Oeffentlichkeit geworden waren, 
in Verbindung mit dem Verhalten des 
Kapitän Smith nicht. ermähnt und 
nicht, teilmeife menigjtens, mitverant- 
mwortlih für die Neforbraferei des 
„Zitanic” gehalten worden fei. Wie 
fehr man nun auch den Leiter der gro= 
Ben Schiffahrtägefellfichaft al3 Einzel: 
perfon verurteilen maq, — der Senatd- 
bericht konnte und durfte J3may nicht 
in den Bereich feiner Kritik ziehen. 
Xömay war auf dem „Zitanic” teiter 
nicht3 ald ein gewöhnlicher Paffagier. 
Kapitän Smith mar dagegen nad) dem 
Seereht der unumfchräntte Herrfcher 
auf feinem Schiffe. Wenn Xamay 
ihm gegenüber mirflich troß der drohen: 
den Eisgefahr auf die Beibehaltung der 
waghalſigen Geichtwindigteit beitanden 
haben follte, jo hätte Kapitän Smitk 
Mann genug fein müffen, um höflich, 
aber  deutlih, dem Herrn General: 
direftor audeinanderzufehen, daß diefer 
nicht die geringfte Befugnik Habe, dem 
Kapitän in der Führung des Schiffes 
bineinzureden. Unter feinen Umftän- 
den hat der Kapitän jeboch diefe Hal- 
tung feinem Vorgefekten gegenüber 
eingenommen; er hat fich anfheinend 
willig deſſen Wunſch nah einer 
Reklame-Rekordfahrt für das neue 
Rieſenſchiff, das nun tief unten auf 
dem Meeresgrunde ruht, gefügt, und 
damit hat er auch die Verantwortung 
an der furchtbaren Kataſtrophe recht⸗ 
lich auf die eigenen Schultern geladen. 
Er mußte auf jeden Fall ſein eigenes 
ſeemänniſches Urteil walten laſſen, 
und das hat er zu tun verſäumt. 

Böſe, aber durchaus berechtigte 
Kritik übt der Senatsbericht an der 
„White Star Line“ und dem britifchen 
Handelsminiiterium, beifen mangel- 
hafte Infpektion zum großen Teile die 
Kataſtrophe mitverfchuldet hat. Das 
britifche Handelsminifterium hätte nie 
und nimmer ben „Iitanic” aus South: 
ampton abfahren Iaffen dürfen. Es 
iſt erwieſen, daß die Vorrichtung der 
waſſerdichten Schotten, durch welche 
ein Schiff nach einem ſo ſchweren 
Unfall für lange Zeit noch über Waſſer 
gehalten werden kann, bis Hilfe zur 
Stelle iſt, nach dem Zuſammenſtoß mit 
dem Eisberg nicht funktionirt hat; die 
Keſſel- und Maſchinenanlage iſt vor 
der Abfahrt nicht genügend geprüft 
worden; die Rettungsboote waren an 
Zahl ungenügend und außerdem weder 
mit Lebensmitteln, noch mit den not- 
wendiaſten techniſchen Apparaten aus- 
geſtattet; ja, es fehlte in ihnen ſogar 
an Lampen und Lichtern, um einem 
Hilfe Brinaenden Schiffe ‚ Sianale 
geben zu fönnen. Die Mannfchaft 
war Bunt zufammengewürfelt; es 
waren nicht genügend feeerfahrene 
Matrofen an Bord, um bie Rettungs- 
boote richtig au bemannen: e3 waren 
feine Uebungen nach der Abfahrt vor- 
aenommen morden, um einem jeden 
Manne ber Befagung feinen Plak im 
Talle der Gefahr anzumeifen; Offiziere 
und Mannfhaften fannten einander 
faum, es berrfchte Zerfahrenheit und 
Kopflofinfeit an Bord des Riefen- 
fchiffes, denn fonft hätten felbft in ben 
borhandenen fpärlichen Rettungabooten 
an die fünfhundert Menfchenleben mehr 
gerettet werben fönnen, ala e3 tatſäch⸗ 
lich der Fall geweſen. 


So häufen ſich in dem Senats⸗ 
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gen, die mit vernichtender Schärfe 
der „Mhite Star Line” und dem bri- 
tiiden Handelsminifterium allein zur 
Laft fallen. Und mohl die fchmerfte 
Beihuldigung gilt dem Kapitän Stan- 
ley Lord von dem englifchen Dampfer 
„Salifornian“ der von der White 
Star - Linie tontrollirten Leland- 
Linie, denn der. Senatöbericht erflärt 
ala pofitive Tatſache, daß diejes 
Schiff zur Zeit des Unfalles ich in 
näcdhfter Nähe des „Zitanic” befunden, 
dab Kapitän Lord es jeboch nicht für 
notwendig gehalten habe, fich um das 
in Not geratene Schiff au nur im 
Geringjten zu kümmern, fondern feis 
ned Weges meitergefahren fei. Das 
Schickſal ſcheint diefen Sciffzleiter, 
der die Gebote der Menfchlichkeit und 
der See fo unerflärlich außer Acht ge= 
laffen bat, fchon ereilt zu haben. Denn 
foeben erft wurbe befannt, daß ber 
Dampfer „Ealifornian“, der heute in 
Bofton landen wird, nicht mehr unter 
dem Oberbefehl diefes Mannes fteht, 
der Hunderte von Menfchenleben auf 
dem Gemiffen hat, wenn die gegen ihn 
erhobenen Antlagen ala Tatfachen er- 
tiefen werben. Die Vereinigten Staa- 
ten haben natürlich feine Jurisdiktion 
über bdiefen Kapitän; feine Prozej- 
firung und Beitrafung muß den eng: 
lifchen Behörden überlafien bleiben, 
die zmeifellos in diefer Hinficht die 
meiteren Schritte tun werden. Man 
hat in England die Unterfuchung ber 
Rataftrophe durch unfer Senatafomite 
bitter Fritöfirt. Mit Unrecht! Denn 
daß biefe Unterfuchung vollauf berech— 
tigt mar, zeigt flar der geftern erftat- 
tete Bericht, der in jeder Hinficht klar 
und unparteiifch die Kehren enthält, 
melde die gefammte zivilifirte Melt 
aus ber „Zitanic"-Kataftrophe zu 
ziehen hat. 


Englauds wirtfhaftliher Bor: 
fprung. 


Das Schlagwort von der inbuftriel- 
len Ueberflügelung Englands dur 
Deutfhland genießt bei deutſchen 
Cfaupiniften und bei englifchen Ger- 
manophoben in gleicher Weife unbe- 
dingten Glauben. Namentlich feitden 
im Jahre 1903 zum erften Male. bie 
deutiche Roheifenproduttion diejenige 
Englands überftieg, nachdem fie fünf: 
zehn Jahre vorher erft halb fo groß 
mie diejenige des britifchen Sinfelreiches 
gemwejen war, ift diefer Glaube fchein- 
bar unerfehütterlich: England jet fei- 
ner meltwirtfchaftlichen Führerfchaft 
berluftig ge gegangen und Deutichland fei 
an feine Stelle getreten. So jubelten 
die einen und flagten die anderen; und 
immer fchärfer wurde die Kluft zwi— 
ſchen den beiden Völkern, denen man 
immer von neuem den Glauben pre— 
digte, daß die Entwicklung des einen 
nur auf Koſten des andern möglich ſei, 
daß, mo eines heraufſteige, das andere 
weichen müſſe. In der gleichen Zeit 
aber, in der diefe Erhitung zur ſchwer— 
ten Gefahr für den Weltfrieven und 
die Weltkultur anwuchs, ſcheint ſich 
eine Entwicklung vollzogen zu haben. 
die das Schlagwort von der Verdrän— 
gung Englands durch Deutſchland als 
unwahr erkennen läßt. Die engliſche 
Induſtrie fühlte ſich nämlich ganz und 
gar nicht verdrängt, im Gegenteil, ſie 
regte ſich, moderniſirte ſich und errang 
in den letzten Jahren Erfolge, daß den 
deutſchen Ueberflüglern oft, wie die 
Frankfurter Ztg. fie äußert, „Hören 
und Sehen vergina“. 

In der Zeitfchrift „Weltverkehr und 
Meltmwirtichaft”, bringt Geh. Rat Prof. 
Zoepfl in einer linterfuchung über 
Deutfhland und England im melt- 
wirtfchaftlichen Wettbewerb eine fehr 
bemerfenswerte Analyje diefer Außen- 
bandelägiffern. Er legt dar, wie auf 
die Periode der gerabezy monopolifti: 
Then Weltſtellung der britiſchen Indu— 
ſtrie in dem Zeitraum von 1860 bis 
1874 dann in den folgenden 25 Jah— 
ren eine Periode der Stagnation folg— 
te: die Einfuhr ſtieg, auch die Wieder— 
ausfuhr vergrößerte ſich, aber die Aus— 
fuhr kam nicht vorwärts. Das war die 
Zeit, da Deutſchland und andere In— 
duſtrieſtaaten mit aller Macht ihren 
Platz auf dem Weltmarkte eroberten 
und die engliſche Induſtrie in die De— 
fenſive drängten. In jener Periode 
ging die jährliche Ausfuhr von briti— 
ſchen Produkten, auf den Kopf der Be— 
völkerung gerechnet, ſtändig zurück: 
hatte ſie 1870/74 7 Pfd. Sterling 7 
Schilling betragen, ſo belief ſie ſich 
1880/94 nur nod) auf 6 Pfd. Sterling 
13 Schilling und 1895/99 gar nur 
noch auf 5 Pfd. Sterling 18 Schillina. 
Seitdem aber hat fich ein Lolofjaler 
Umſchwung vollzogen. Die britiſche 
Waarenausfuhr pro Kopf ſtieg in der 
Periode 1900/04 wieder auf 6 Pfund 
Sterling 14 Schilling, 1904/1908 auf 
8 Pfund Sterling 7 Schilling und im 
Sabre 1910 erportirte Großbritannien 
auf den Kopf ver Bevölferung ein 
MWaarenguantum von 9 Pfund Ster- 
ling 10 Schilling. Vergleicht man ba- 
mit die Entwidlung in Cnglande 
größten "Konkurrenzländern, fo ergibt 
fi, daß feit 1870 Franfreih und 
Deutfehland eine Steigerung der Aus- 
fuhr ohne mefentlihe Rücdjchläge von 
3 Pfund Sterling 13 Schilling re- 
fpettive 2 Pfund Eterling-15 Scil- 
linge auf auf je 6 Pfund Sterling, die 
Vereinigten Staaten eine foldhe von 2 
Pfund Sterling 5 Schilling auf 4 Pfp. 
Sterling 15 Schilling aufzumeifen ha= 
ben. Mit anderen Worten: Deutic;- 
land (ebenfo Frankreich) hat 1910 den 
Stand der Ynbuftrialifirung Eng- 
lands um 1895 erreihht; England aber 
hat gegenwärtig eine Erportquote 
wie nie zunor, fein Vorfprung verftärtt 
fi in den legien zehn Kahren wieder 

gegenüber ullen drei MWettbemerbaftaa- 
ten, ud in ber —2— —2 
—— lommt es in 


hren feinen (mi Ka, 


die Leis te 


daß 

dad andere verbrängen mußte, 
borwärt3 zu fommen? Dber haben 
nit vielmehr die Tatſachen ge- 
lehrt, daß ‚England und Deutfd)- 
land neben einander vorwärits ſtreben 
tonnten, ohne daß vorher der eine ben 
anderen zu Boden warf? Deutfche 
Ehaupiniften und englifhe Germano- 
phoben haben die angebliche wirtjchaft- 
liche Ueberflügelung Englands dur 
Deutichland als ein Faktum behandelt, 
an dem nicht zu zmeifeln fei. Seht 
zeigt ihnen die fühle Wirklichkeit, daß 
beides falf& war: fomohl der Glaube 
an diefe Ueberflügelung, wie die daran 
gefnüpften olgerungen von einem 
notwendigen Zufammenftoß ber beiden 
Völker. In friedlichen Wettbewerb ha- 
ben beide glänzende mirtfchaftliche 
Hortichritte gemacht. Und fo kann e3 
auch weiter gehen, wenn bie Völfer fi 
nicht durch Schlagworte verblenden 
laffen, die ihnen die Kenntnih derZat- 
ſachen verdunkeln. 


um 


Die geſicherte Unſterblichkeit. 


Die Technik hat einen neuen Sieg 
errungen, deſſen erſter Augen- und 
Ohrenzeuge eine erleſene Geſellſchaft 
Londoner Gelehrten in der königlichen 
Akademie war, wo Prof. William 
Stirling einen Vortrag mit praftifcher 
Vorführung einer neuen Erfindung 
hielt, die gewiß im fürzefter Zeit im 
ganz Europa populär werden wird. E3 
handelt fi um eine chiolut volltom- 
mene Verbindung von Kinematograph 
und Phonngrapk. Alle bisherigen Ver— 
fuche waren nur von halbem Erfolg 
begleitet. Man hörte hie und da zu den 
Kinematographenbildern auh ein 
Grammophon, das die frampfhafteiten 
Derfuche machte, mit den Bewegungen 
der Bilder in Einklang zu bleiben. Ri 
jedoch wurde eine abfolute Weberein- 
ftimmung der Wirkung auf Geficht und 
Gehör erzielt. 

Nun aber ift diefe Wirkung in ge- 
radezu vberblüffender Meife erreicht. 


Der glüdliche Erfinder ift der befannte 


Fılmfaobritant Leon Gaumont, und 
feine Erfindung nennt er Chronophon. 
Die Profefforen, die mit ihren Damen 
zu jener Vorführung erfchienen waren, 
unterhielten jih ausgezeichnet und lie 
Ben e8 an auftichtig bemundberndem 
Beifall nicht fehlen. Auerft erfchten ein 
Hahn in täufchend mirklicher Pracht 
feines Gefieders; er fam heranftolzirt, 
öffnete den Schnabel und begann zu 
frähen. $eder Laut ftimmte bis ins 
Hleinfte mit der Bewegung des Kopfes 
überein; da8 Sperren und Deffnen bes 
Schnabels erfolgte nicht um ein Se» 
fundenteilchen zu früh oder zu fpät, fo 
dat man fich ordentlich erit darauf be- 
finnen mußte, feinen mirtlihen Hahn 
bor fich zu haben. 

Hierauf fam eine Rezitation an die 
Reihe. Ein Künftler brachte Kiplingt 
„Balad: vom Clampherdown“ zum 
Nertreu Jede Lippenlemegung, jete 
Gebärde dedte fich haarfcharf mit dem 
gefprochenen Wort. Dann folgte eine 
aufregende Szene auf einer Eifenhahn. 
Mieder die gleiche verblüffenhe Wirs 
fung. Das Räderrollen, die Pfiffe, die 
Schreie, als der Zug entaleijte, das 
Kammern der Vermundeten und die 
furzen, energifchen Befehle der Beam- 
ten und Uerzte.—all das mit ganz er» 
ftaunlicher Präzifion, al ob man nicht 
por einem Bilde, fondern vor dem Le— 
ben felbft ftürde. 

Der nächfte Programmpunft ipar ein 
Zelephongefpräh, dann fameh bie 
Abenteuer eines Lömenbändigers mit 
feinen wildgewordenen Beitien am bie 
Reihe, ferner ein Feitbanfett in einem 
Londoner Klub, bei dem mehrere Toaſte 
gehalten wurden und eine recht ani—⸗ 
mirte Stimmung herrſchte. 

So wurde das Programm mit wohl⸗ 
berechneter Kunſt in ſeiner Komplika— 
tion geſteigert und den Anweſenden die 
verſchiedenen weitreichenden Möglich— 
keiten dieſer neuen Erfindung zum Be— 
wußtſein gebracht. Die Perſpektiven, 
die dieſe neue Erfindung eröffnet, ſind 
wahrhaftig außerordentlich. In Zu— 
kunft wird es möglich ſein, daß ein po— 
litiſcher Redner ſeine Rede mit all der 
ihm zu Gebote ſtehenden Kunſt des 
Wortes und der Gebärde vor einer 
großen Hörerſchaft hält und dabei — 
ganz gemächlich in ſeinen vier Wänden 
ſitzt oder einer ihm lieben Beſchäfti— 
gung, einem Vergnügen nachgeht. Es 
wird möglich werden, jedes Drama 
aufzuführen, ohne daß fich die Darftel- 
ler erft ing Theater bemühen müffen. 
Sie ftellen einfach gleich das erftemal 
für alle folgenden Reprifen ihre Rolle 
dar und wenn ed iynen gerade Vergnü— 
gen bereitet, fünnen fie auch in? Thea» 
ter gehen, um ihre eigene Runft zu be= 
wundern. 

Unſere Nachkommen merben auf 
diefe Weife nach Hundert Yahren noch 
ihre Vorfahren fehen und hören fön- 
nen, ala ob diefe leibhaftigen Geifter 
unter ihnen manbelten, während bo 
ihr Gebein länaft zu Moder ward. 
Und fo wird das Chronophon zum 
Spender einer Seligfeit, die bisher 
Taufende und Abertaufende vergeblich 
angeftrebt haben: e3 vermag, unfterb- 
lich zu machen. 


Todesanzeige. 


J reunden umd —22 bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Onfe 
Garl due 
im Fan bon 89 2 am Dienitag, den_28. 
Mai 5 Abends, nach Turzem Leiden im Ale» 
hanerBriperhofpitul fanft im — entſchlafen 
: — — den 30, 2 
Ubr bom Alexianerbrüderhofpital aus 
nad bem tale friedbor Um itille Zeilnab» 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
2 nn €. E. Anuth Frau 
a NRumf, slichten 


[nn 


Tobesanzeige, 


den — * trautige N 
2 nn 


r. 
Sophia Schmidt, Mutter, 
Bertha erma 
Schweſtern,en 


ze tr „6, din au —* zu auflitegen * 


een, 


8 Chriftus, Got 
Gr ——— .'9 


rt 
Süße in Örieben. 
I TT EB Besanzeige, 
Dorathea Fraueuverein. 
Den Beamten und Mitgliedern odigen Vereins 
die trameige Nachricht, dab unfere Fhmeiter 
Dorathea Haafe 
Gründer 


n des Vereins am 28. 
N u Pe Ka findet a am reitan, 
Dr 12 Uhr, bom 


rauer: 
fe, 94 Er "Welten oe. en Rn "Srzieinig 
eitöfiche, Chicago Ave. umd da 

nach dem Waldheim rriedbof. Die Senat 
ammeln fih um balb 12 Uhr in der re 
alle, um der berftorbenen Schmweiter die iegte 
bre au erweiſen 


Rn 


Lontie Boß, Bräfibentin. 
Tora ne, Eeltetärin. 


Corehenstise 
J5—— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Johanna Harms 
im Alter von 10 Jahren, 3 Monagaten und 2 
Tagen am 28. Mal 1012 geſtorben iſt Sie 
ae Kin findet ftatt am PDonnerftag, ben 30. 
Vorm., vom Trauerhaufe in Stid- 
neb, IU., en der ©t. 
mit, IM, von da mit siu nach dem Betha⸗ 
nia Friedhof. lm ſtiue⸗ Teilnahme Hikten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


—— und Mary Harms, geb. Wick, 
* Huna, * Lena a 
— en Sarnd, 


— e in Sum- 


Todesanzeige. 
Damenverein Edelweih. 
Den zu und Mitgliedern die traurige 


Nach richt 
Dorathea BHanie 
6 N. ern MUde., geitorben ift. Die Beer- 
Bigung findet va am freitag, den 31. Mai, 
Uhr, bon Dr —8 


eim. Die Ei, und find gebeten, um 12 ihr 
n der Halle zu fein, um der berftorb. Schweiter 
bie legte Ehre zu erweiſen. 
Ghriitina Schwabe, Präfidentin. 
— ge ve — — 


Todesanseige. 
Humboldt Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dorathea Haaſe 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mai, Minags 12:30, bon der 
Etr. und Chicago Avenue nad 
ziafe ne Die Beamten verfammeln fih punft 
in der Logenballe, um der beritorbenen 
Egrmetier die lepte Ehre zur ermeifen 
Albertine Rathichlag, Präfidenti. 
u ee: —— 
219 S. Millard Ave 


— iſt. 


Tcdbedanzeige 
Sreunden und Pelannten ve ne Nach⸗ 
richt, daß unſer Gatte und Vat 
Albert Wilte 
m 28. Mat 1912 im Alter von 72 Jahren ge 
——2 iſt. Die — findet ſtatt * 
reitag, den 31. Mai Nadın., 
Krauerbaufe, 227 Zell Court. Bitte eine Blue 
men. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Wilke, Gattin. 
Alwine, Albert, Auguſt, Kinder. 
Minnie Wille, Schrwiegertocdter. 
Beerdigung pribat. mibo 


Todedanzeige. 
Golumbia Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliebern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dorathea Haale 
Die —— 
31. Mai, 12 ühr 
946 N. Br "Ave. 
In fi um 11:30.in der Bereinsballe, um 
EN &fivelter die legte Ehre zu cr= 
weiſen. 


Thereia Behrens, Präfidentin. 
Hedwig Walterd, Selretärin. 


findet itatt am 
‚ dom Trauer: 
te Beamten ber: 


eftorben ift. 
*— den 


Todesanzeige. 
Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 
Den —— und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſte 
Dorathea Haaſe 
geitorben iſt. Die Beobigung Tunes ge —* 
Freitag, den 31. Mai, Mittage uhr, 
er vreiein aleitenrse, Ada — ui Chicano 
Ave. nah Waldheim. Die Bea 
fi um 12 Uhr Mittags in ge VBereindhalle, 
um ber beritorbenen Schweilter bie legte Ehre 
zu erweifen. 
Minnte Krumice, Rräfidentin. 
Ghriitine Schwabe, Sekretärin. 


Tooesanzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dorathea Haaſe 

eſtorben iſt. Die ——— ** ſtatt 
Freitag, den 31. Mai, Na Uhr, von 
der Dreteinigfeitäfirche, Ada Fr —2 ag 
Upe., nach ee: Die Beamten bverfain: 
mein fih um 12 Uhr ® Mittags in der Vereins- 
balle, um ber Herhertenen Schwelter die legte 
Ehre zu eriveilen. 

Glara Wioeiie, Träfidentin. 

Alma Lynch, Sefretärin, 


Todesanzeige. 
Lentiche Gilde Vorwärts Nr. 1. ®. ©. of N. 
Den Schmeitern und Prübern die traurige 
Nachricht von dem Tode unferer Schmwelter 
Wilhelmine Lange, 
De Seeriauna Fe findet itatt am Donneritag, den 
Mai, Mit 12:30, bom XIrauerbaufe, 
9702 ranccd are, 6 dem ——— Fried⸗ 
hof. Die Beamter werden ze fi pımlt 12 
hr in der Vereindballe —54 um der 
—— Schweſter die Teste Ehre zu cv 


g Munde, Borf. 
Dittmann, prot. 
Todedanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Vater 
Albert Ortman 
Alter don 36 Jahren und 10 Moriaten am 

Mai geitorben if. Die Daten findet 


— 0 —— den * Mat, vom Trauer» 
haufe, n Str —9 übe * 


der St. —— it dan 
Bonifaztus Friedhof. ae raernden Sinter: 


blicbenen: 


Selr. 


Sophia 
Senn, 
5 


—— 


Brinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
fügungöverein. 
Den Beamten und Diitgliedern sur Nadrict, 


das Echmelter 
Torathean Haale 
Die Beerdigung Das ftatt * 
dachm 12;330 Über, 


rtman, Ga 
Wer jr., Sen und Eilfie 
, Kinder 


Keen N 
Freita 


m b tbenen 
2 die legte Ehre zu erw —* 

Helene zen. PBrä 

Theodor Ti — —— 


— . 


Todedanzeige. 


ey und Belannten bie traurige .Nad- 
ri daß mein geliebter @atte 
Jamed W. Panning, 
eltebter Sohn u 8* Margaret 
—— ben iſt —* aa 
onne X ——— ee bom 


— Pe ber 
da gs mt Rurtden na bem Hi 
Zeil arden nur e ne Ba Mille 


—* "anning, geb. Prautſch. 


I, Ye — 


Mai geſtorben 


mten verſammeln 


— ne 
— 


—2 Ahr don 
32 Dre 55 lig im Darin mn 
Be FE — 
uer 
"€. Hohnne Ube,, der 
g * &. — — a 
Etr, und ER Etr., und bon da nad 
teöader. Um frille Zeil» 
trauernden Hinter 


— eh 
Bliebenen: 


Selma Zach gebor. Miemath, 
Enuarı uns "brhane 5 ie E 


Pa — Soutfe Alopte, * 
—— mi 


ke nee 


Sreunden und Belannten die traurige 
naar uch unfere geliebte Mutter, 
Srokmutter umd Schwiegermutter 


222 zu gebor. Ropy 


Te en ee ent! lafen 


Se JF 


bom —— au * 
Um ſtille Side Die —— 
den Hinterbliebenen: 


U. zu. —3* 


— 
S 


riederide 
„Steh, * Ver⸗ 


Todesanzeige. 


a dab und PBelannten die traurige Na 
richt vab 2 2 —— Mutter, Schwiegermu 


ter und & 
* Nohn gebor. Eilert 


(Wittwe des verſtorbenen Iohn Rohn) 


am 
Montag, den N. Mai, Vor 


em. 11 Uber, im Alter 
bo .. Jahren und 5 Monaten nad furzem 
game em- Leiden felig im Herrn entidhlafen it 
Beerbigung in Hiper stalt am Poniterätag, den 30, 

12 Uber 30, vom XTranerhaufe, 2136 
B 21. Etr., — der bang. &t. Matthäus 
irhe, Ede Str. und Hohne Abe., bon da 
Nas Yunders” Friedhof. Um ftilles Beileid bits 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Born, Henn und Wilhelm 
u. —— Shröder, Ida Nents 


a Fan "Eduard Schröder, 
Serie . Rentner, Schwiegerſo —* 


ertha Rohn, Schwieger⸗ 
Kater nebft Enleln und & Es 
nen. 


Todedanzeige 


Freunden und PBelannten bie traurige Nach⸗ 
richt. daß unſer geliebter Vater 


Bernhard Weiland 


(Gatte der verſtorbenen Anna Weiland) am 
26. Mai im Alter von 63 Jahren geſtorben it 
Beerdigung am Donnerstag, den 30. Mai, um 
2 Ubr Rahm, vom Tranerhaufe, 3734 Sunnh⸗ 
fide Ave, nah dem MontrojesFriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ma 

m 


Annie Gchrie, Geo. U. Weiland, 
ißmaunn, Kinder. 
eV aldhei m 
a ım. 
—— 
—* en. al ie Sean sn one 
8* räbni Bu in b 
ubf * u 
an % 
, Gar, 


— gs En bot an 
2 >. Euverinie be u. — 
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Riverview 
EXPOSITION 


&o aron, af fie all fie affe e Rivalen i übertrifft. 
DViorgen — Gräberihmüdfungstag 


Einzigge ELuftffig: Vorftellang 
und Tollfahrten-Kırneval 
Die Schnelligkeitägrenze überfteigend. 


Eine fauiende, wirbeinde Welt voller 


Bergnügungsfahtender 


su Lande und in der Zuft. 


Beginnend morgen Nachmittag 
Erite große Seniation: 


„JIMMIE‘‘ WARD 


Ter töltfühnfte aller Luftichiffer! 


In 4 Nahmittagsaufiti ı 
30. und 31. Mai, 1. und 3. Sumi. 


Beginn und Ende der Flüge — 
innerhalb Riverviews jtatt. 


2,3. amd 4. arofe a 


ZOWIEN ze Erieet, ‚Garge 
Fünfte große — 
SCHREYER 


Donnerdt., Samdt. „Tare- 

und Sonntan evil" 

Unfere beiten Neierve-Sceniationen: 

Krpl und feine Kapelle von 50 
Motorrad- | Tim. 

Weitfahrten!! 


unb 
Sonnt. 
In dem Wiotorbronte Abend3 
und as Caſino-Superbo! 
Sonnt., gune vitnit Dan. Geſellſchaſt. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT | 


Frei Fzrt° Heute Abend! 
Gounods FAUST 


Berühmter 


im neuen $100,000 Barijer — 
Au ⸗Star Cabaret nächſten M 


Agitations-Verſammlung 


veranſtaltet von der 


Plattd, Gilde 
Lake View Nr, 3 


Sonntag, den 2. Juni 1912, 
in Wilg. Kannd Pla, 2101 Roscoe Boulevagb, 
Eden. Honne Ade., Nahm. bon 2—6 Uhr. 
WER Kandidaten mit freier Doktarunteriuhung 
aufgenommen. WE Eintritt frei. | 


Dietrichs 
Konzertpanilion u.Rellanrant 


5 North Avenue. 
&de — Ave und Dahton Str. 


Erſtllaffiges Famillenlokal ⸗·Gute deutſchenuche 
Morgen, Donnerstag, den 30. Mait 
Exrtra— atinee. 
neuem et bern Auftreten der. beliebten 


ce dr e 
u eren Qubwig Otto und- allgemein 
Ba it. Seren Bub) u RER 


TIROLER HEIMAT 


Vräteriänmidun 8* a — 
Tanzmuſik, m 





gebrauch! ©; für 


jolorlige Linderung 


Befeitigt Die Müdigkeit in wenigen Minuten. Ziz 
macht Eure Fühe wundfefit und Ihützt fie 
gegen Ermüdung. 


Chidt heute nad freiem PBrobe:-PBadecet von Tiz. 


a 
- “ 
k 


IT RA 


© Simmel! Es iſt fredlih, mie müde Yübe 
ben ganzen Menfhen müde madhen — fo tot- 
mübe. Daım, wenn außerdem nod) ein Hichner· 
guge und Leihdorn vorhanden iſt und ein paur 
Blafen und Eure Fuͤße find fhredlih gelhwol- 
Ien, fo ilt e& Eub aleichgiltig, went hr eine 
Million Dola:d befist — hr feid müde. Das 
ift Alles, Cine Million Dollars Fünnen Euch 
nicht mehr helfen, als 25 Cents es Tünnen! 

Ein Bierteldollar fauft eine Ehahtel Tia -- 
ein Wunder für müde, iwunde, empfindliche, cım 
geriffene, fchweißige, übelriehende Füße mit 


Lotalberidt. 
Die Rechtspflege. 


Präfivent der Anwaltslammer fin: 
det Vieles zu rügen. 


Befjere Polizeiverwaltung. 


Stadtratsausfhuß fängt heute an, die 
KReorganifation zu erwägen. — Aus 
dem ftädtiihen Schulwefen. — Serien: 
und £ehrlingsfhulen. 


Auf zahlreiche ernfte Mipftände in 
ber Rechtäpflege meift der ‘Präjident 
ber Anmalttammer, Herr Edgar 
Bronfon Tolman, in feinem Yahres- 
berichte Hin. Er meift auf die Praf- 
tifen der Terfelftecher und gemerb3- 
mäßigen Rechtäverbreher Hin, durch 
welche die ganze Redhtäpflege in Ber: 
ruf gebradht und das Vertrauen ber 
Bürgerfchaft in diefe mehr und mehr 
erjchüttert werde. In den Kriminal— 
gerichten würde neuerdings von den 
Richtern einigermaßen darauf gefehen, 
daß Angeklagten, die über nur geringe, 
oder gar feineMittel verfügen, Rechts 
beiftand unentgeltlich geleijtet merde, 
im Stabtgericht jtehe aber noch immer 
das alte Spyitem in voller Blüte, unter 
welchem Wintelabvofaten fih an An- 
geflagte und deren Freunde heranma- 
hen, bon ihnen an „Honorar“ erprej= 
fen fopiel wie irgend möglich, ohne da= 
für irgendwelche Gegenleijtung zu bie 
ten. 

Noch fchlimmer, ald auf dem eben 
beregten Gebiete liegen nach Herrn 
-Zolmans Bericht die Berhältniffe hin— 
fichtlih der Haftfrage in Verbindung 
mit Verfehra: und Betriebsunfällen 
auf dem Felde der Jnduftrie. Hier 
feien es die ſogenannten „Ambulanz⸗ 
jäger“, welche ſich teils an die Opfer 
der Unfälle, teil3 an die vermeintlich 
oder wirklich hHaftpflichtigen Parteien 
beranzumadjen verfuchen, nicht etwa, 
um bdiefen von Nuten zu fein, fon 
bern lediglich in jelbftifchem Intereſſe. 
Bon fogenannten Mboofaten, die aus 
der Ambulanzenjagd eine Spezialität 
machen, und von anderen ähnlichen 
Kaliber3 würden zahlloje Progefle an- 
bängig gemacht, ohne daf ein mwirklich 
fihhaltiger Klagegrund vorliegt. Es 
geihähe das nur in der Erwartung, 
daß ih für die beireffenden Abvo- 
taten, vieleicht durch einen „Vergleich“ 
etwas würde herauäfchlagen laſſen. 
Die Anzettelung folder Prozeffe be- 
wirkte indefien, dab die eigentliche 
Rechtöpflege behindert und verzögert 
werde. 

Vorunterſuchung geboten. 


Grober Mißbrauch wird nach Herrn 
Tolman mit den Gerichten auch in 
Verbindung mit Scheidungsklagen ge— 
trieben. Zur Sicherung dagegen em—⸗ 
pfiehlt der Bericht, e8 möge beftimmi 
werden, daß von allen Scheibungßflas 
gen, die gegen abmwefende oder angeblich 
abmefende Parteien angejtrengt mer: 
den, entweder dem County= oder dem 
Staatsanwalt Abfchriften zugeftellt 
werden müffen. Diefe Beamten follten 
in jedem ſolchen Falle den Sachverhalt 
prüfen lafjen und über das Ergebnif 
der angeftellten linterfuchungen dem 
Gerichtähofe Meldung erftatten, ehe in 
bie eigentliche Verhandlung bes alles 
eingetreten iwerbe. 

Herr Tolman vermeift ferner auf die 
in der Gerichtäorbnung beftehenben 
Mängel, melde die Mechtäpflege ge 
—— zu einem Lotterieſpiel machen, 


Die perfecte 
Verdauung und 
Gesundheit 


‚zu fördern 
gibt e8 nichts hefferes aid 


Hoſtetters | 


! 
denn Sie bemirkten, 


“Pull, Johnny, Pull!” 


Blofen, HGühneraugen, —* Haut, Leichdoxnen 
und Froſtbeulen. Sowie Ihr es agent, sablı 
Shr wie erlöit und freut ud. 8 gibt nidıa, 
was fo gut ift wie Tiä, dedbald dehnt teine 
Ei bmungen. Qiz zieht alle giftigen Aus 

2 tungen beraus, die dad Fußzleiden ber.r- 
fa en. 

ZT ia, 25 Eent3 die Schachtel, wird überall v r⸗ 
fauft oder nah Empfang des Preiles von Waitıez 
Lutber Dodge & Co,, Chicago, JU., direlt ver: 
fandt. Empfohlen bon allen Apotbeiern, De 
parthent- und allgemeinen Waarenläden. 


— — — 


daß abgegebene 
Entſcheidungen und gefällte Urteile 
umgeſtoßen werden können auf völlig 
nebenſächliche oder belangloſe techniſche 
Gründe hin. Hier müſſe unter allen 
Umſtänden Wandel geſchaffen werden. 
Der gegenwärtige Zuftand gereiche der 
Advokatenzunft felbft auf die Dauer 
zum größten Nachteile, denn e8 made 
fih im Bublitum eine wachfende Ab- 
neigung bemerkbar, fich auf irgen»- 
melche Rechtshändel einzulaffen. Man 
bertraue die Wahrung feiner Snter- 
eifen Lieber Xreuhänder-, Berfiche- 
rungd- und Befibtitelgarantie-Gefell- 
Ichaften an, bie ihrerfeit3 — anjtatt zu 
prozelfiren — in ftreitigen Fällen zah- 
len und die betreffenden Summen ala 
Betriebsfoften verrechnen. 


Die Polizeiverwaltung. 


Der zuftändige Unterausfhuh des 
Stabtrat3fomites für Schulangelegen- 
beiten, Feuerwehr und Polizei beginnt 
heute, die Empfehlungen zu erwägen, 
melde von der Zivildienſtkommiſſion 
hinſichtlich einer Reorganiſation der 
Polizeiberwaltung gemacht worden 
ſind, und die auch vom Mayor befür— 
wortet werden. An der Spitze des 
beſagten Unterausſchuſſes ſteht Ald. 
Richert. Der Vorſitzer des Komites, 
Ald. Geiger, dringt darauf, daß dieſe 
wichtige Angelegenheit womöglich noch 
vor Beginn der Sommerferien erledigt 
oder doch derSpruchreife nahe gebracht 
werde. Die einſchlägigen Empfehlun— 
gen der Zivildienſtlommiſſion gehen 
bekanntlich dahin, daß die Geheimpoli— 
zei von der ſonſtigen Polizeiverwal— 
tung völlig getrennt werden möge, und 
daß für dieſe drei Gruppen geſchaffen 
werden ſollen. An der Spitze einer 
dieſer Gruppen ſoll der jetzige Hilfs— 
polizeichef ſtehen, für die beiden ande— 
ren ſollen Vorſteher aus den Reihen 
der Bürgerſchaft geſucht werden. Der 
Polizeichef würde nur die allgemeine 
Oberleitung des Sicherheitsdienſtes 
zu beſorgen haben. 

Streitiger Beſitz. 

Der Stadtratsausſchuß für Häfen, 
Brücken und Werften beſchloß geſtern, 
ſich mit der neuen Vorlage in Bezug 
auf das Abkommen zwiſchen der Park⸗ 
behörde der Südſeite und der Ill. 
Central Co. erſt zu befaſſen, nachdem 
ihr Wortlaut im Stadtratsprotokoll 
gedrudt vorliegen mird. Ebenfalls 
zurüdgelegt wurde die Angelegenheit 
bezüglih jeneg vom Calumet Fluffe 
abgezmweigten Unterplagee, den bie 
Sroquoi3 ron Co, ala Privatbefih 
beaniprudht und auffüllen zu laſſen 
angefangen hat. Gie hatte fich hierzu 
pon einem früheren Kommiffär der öf- 
fentlichen Arbeiten die Erlaubniß ver- 
Ihafft. Diefe zu erteilen ift aber 
jener Beamte angeblih‘ nicht befugt 
geweſen. 

Ein halts verfahren angeſtrengt. 

Vom Stadtrat iſt der City Rail⸗ 
way Co. aufgegeben worden, ihre Linie 
in der 51. Straße von der Leavbitt 
Straße bis zur Central Park Ave. zu 
verlängern. Die Straßenbahngeſell— 
ſchaft iſt dazu auch bereit, will ſich 
aber den Bedingungen nicht fügen, von 
deren Erfüllung die Parkbehörde 
der Weiſtſeite ihre Erlaubniß zur 
Kreuzung der Weſtern Avenue ab— 
hängig macht, die auf jener Strecke 
Boulevard iſt. Die Straßenbahn— 
geſellſchaft ſucht nun den Wider— 
ſtand der Parkbehörde auf dem Wege 
des gerichtlichen Einhaltsverfahrens 
zu überwinden. Sie hat geſtern eine 
entſprechende Eingabe an das Superi⸗ 
orgericht gemacht. 

Ferienſchulen. 

Auch in dieſem Sommer wird die 
Schulverwaltung für die Dauer von 
ſechs Wochen Ferienſchulen unterhal⸗ 
ten, und zwar deren 21, 3 mehr als 
im vorigen Jahre. Auch je eine Schule 
für taubſtumme und für verkrüppelte 
Kinder („Barker Practice” und „Spal- 
ding“) und die Abteilung für Handfer- 
tigkeit in ber Perkins Ba Schule 
folten für die gleihe Dauer (vom 1. 
Juli bis zum 8. Yuguft) im Gange 
bleiden, Sech3 von den Ferienfchulen 
werben ala —— betrieben 
werben. Die Lifte Der Berienfäulen | 


Banfia Ape.; Clarke, Afbla 
13. Str; Dante, Desplaines und For⸗ 
quer Str.: Yadfon, Sholto und Bet- 
ter Etr.; Jungmenn, Nutt und 18. 
Str.; Marquette, Wood und Harrifon 
Str.; MeEormid, Samyer Ave. und 
27. ©tr,; Smpth, 13. Str. und Blue 
Island Ape.; Zalcot, Obio und Lin: 
coln Str.; Bon Humboldt, Rodwell 
und Hirfh Str.; Wafhington, Morgan 
Str. und Grand Ane. 

Sübfeite: Burnfide, Langley Abe. 
mb 91. Place; Graham, Union Aoe, 
und 45, Str.; Greene, 36. und Pau— 
lina Str; Hamline, 48. und Bilhop 
Str.; Harrifon, Princeton Aoe. unb23. 
Blace; Holden, 31. und Loomis Str.; 
Raymond, Wabafh Une. und 36. 
Place; 3. N. Ihorp, Superior Ave. 
und 89. Straße. 

Su der Gemerbefthule für Mädchen, 
an 26. Straße nahe Wabafh Abe., find 
jegt auch Gonderklajfen eingerichtet 
morben für angehende Labnerinnen. 
Die großen Ladengefchäfte der unteren 
Stadt merden dorthin Mädchen aus 
ihren Geſchäften ſchicken, damit ſie 
Unterricht in der Warenkunde und an- 
deren Fächern erhalten. Die Mädchen 
erhalten au für die Schulftunden 
Bezahlung, und au für das Yahr- 
geld fommen die Gefchäftsinhaber auf. 

In der Crane Schule werden nun= 
mehr Fortbildungaklaffen für Lehr> 
linge eingerichtet. Die Schüler für die 
erite derartige Klaffe wird die Crane 
Company liefern. 

Ganz beigelegt, und zwar hauptfäch- 
lid durch das Dazutun von Frl. Ma- 
haffh ſelbſt, iſt jeßt der Schülerftreit, 
zu bem es in der Srving Schule zu 
Berwyn ge Eu ift, weil der Schul⸗ 
rat Frl. Mahaffy nicht ala Vorfteherin 
diefer Schule beibehalten will, 

Chicago madıt Schule. 

Eine Bewegung für Annahme jtädti, 
her Verordnungen, die eine einbeitli- 
che Fluchtlinie fuͤr alle Gebäude einer 
Straße vorſehen, iſt nach einem geſtern 
beim Stadtſchreiber eingelaufenen 
Schreiben in San Franzisko in Fluß 
gebracht worden. Eine ähnliche Bewe— 
gung tft bier im Gang, und zwar wur- 
de die Anregung dazu von Uld. U. W. 
Veilfuß gegeben, der die Sade im 
Stadtrat zur Sprache brachte, In dem 
Schreiben aus der Stadt am goldenen 
Zor erfucht Stadtfchreiber J. S. Dun: 
nigan um Austkunft daruüber, mas 
Bicago in diefer Beziehung getan 

abe. | 
=—"-1ı90 —— 


Gräberfhmüdung. 


Der „Verband der Veteranen ber 
Deutfchen Armee“ wird morgen bie 
Gräber feiner verftorbenen, auf Walb- 
heim beerdigten Mitglieder ſchmücken 
und ber Beifegung der Afjche feines 
langjährigen Präfidenten Noberich 
bon Manftein beimohnen. 

Die Gräber ihrer verftorbenen Ka= 
meraden auf Rofehil mit Krängen 
und Fahnen- fchmücden werden morgen 
die Mitglieder des 24. (alten Heder=) 
Regiments. Sie verfammeln fi um 
9 Uhr Morgens bei Adolf Georg, Nr. 
155 ®. Randolph Straße, und fahren 
in Kraftwagen gemeinfam nad dem 


Friedhofe. 


=—1)> — — 


Zerſchmettert aufgefunden. 


Auf dem Boden des Fahrſtuhl⸗ 
ſchachtes in dem leer ſtehenden fünf— 
ſtöcligen Gebäude 711 Süd 5. Avbe., 
wurde ein bejahrter Mann als Leiche 
aufgefunden, der, nach bei ihm aufge 
fundenen Sähriftftücen zu urteilen, 
der aus der Countyanftalt Dat Foreft 
im März al& genefen entlaffene 8. E>- 
mwards mar. Sonft ift über dieſen eben- 
fowenig etwas befannt, wie über die 
Umftände feines Todes. Die Polizei 
mutmaßt, daß ein Unfall vorliegt. 


—— — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Herr F. Dietrich, der Beſitzer der deut⸗ 
ſchen Konzerthalle an North Ave. und 
Dahton Str., hat es verſtanden, für die 
nächſten W Wochen ein ganz vorzügliches 
Brogramm zufammenzuitellen. Herr Als 
fred Gronell, ein befannter Siarafterfomis 
fer, iit eben von Deutichland eingetroffen 
und feine neuejten deutjchen Schlager fin; 
den den größten Beifall. Uber aud) die 
übrigen Künjtler find erjtflaffig. Da find 
zu nennen Herr Ludwig Otto, Sänger 
und Vortragsfünitler, Frl. 2. — * 
feſche Vortragsſoubrette, und M. 
ren, die Lieder» und Walgerfän erin. 
Worgen, Donnerſtag, findet eine Extra⸗ 
Matine ſtatt. 


Wundervolle Heilungen 


durch Prof. Dr. W. M. Lawhon von der 
Atomo-Radio Co., 81 W. Randolph Str. 


Nicht durch Operationen oder An- 
wendung des Meſſers, ſondern nach— 
dem er ſeine Patienten mit ſeiner wun⸗ 
derbaren Atomoſcope⸗Maſchine (der 
einzigen in der Stadt Chicago) unter⸗ 
ſucht hat, heilt er dieſelben mittels der 
bon ihm importirten Maſchine, was 
derſelben Behandlungsweiſe entſpricht, 
die jetzt in den großen Kliniken in 
Europa angewendet wird. Die erziel⸗ 
ten Refultate find faft un en, 
und zwar find e8 fchnelle Refultate, 
die dauernde Heilungen von Kranf- 
beiten, die der Schreden der 
Keidenden find, zur Tolge ha= 
ben. Ulte chronifche Leiden mer- 
den geheilt, und diefe gehören be— 
anntlich zu den fhmwerften zu heilen» 
den, mwährend bie leichteren Srant- 
beiten ohne Schwierigkeit burdh bie 
Anwendung ber munberbaren Mafchine 
des Dottors geheilt werben. Bebentt, 
daß Ahr Euren eigenen törperlichen 
Auftand mitteld bed Atomofcope er» 
kennen fönnt, und daß alle Kranken 
und Leibenden frei unterfucht werben. 
Wenn Yhr rn wirklichen körper⸗ 
lichen Zuftand erfennen wollt, dann 
fprecht vor in ber Office von 
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ad Ade. und 


vSerlangt: Nanner and schaden. ' 
urieen unter Diejer Mubrit I Gens vas Me 


Berlangt: Guter 
bear” arbeiten ann. tige Mirbeit. 6966 N. 


Llart Str., Nogers PBarı, Bringt Handweris- 
deug mi. mi ido 


— Junger Mann von 18bis 20 0 Jah: 
der im Wescerhgeihaft bemandert ill; 
asıdumsen errordberut@, 1458 Golon S 


nabe 10, Gir. 
Berlangt; Guter Mann in Mildgeihäft. 
9. Abonhen, 1230 Penn otr., zwiſchen wWedder 


und 2ivilion Etf, 


"Berl t: Eritflaffiger Bagen Painter. 1. 
— Urmitege Ab t. * 


Berlangt: Ein —— e einher . 
auftagen: 180 en ilwaul — SR. Rad 


— Ein Zunge an Cales. 1629 Weit Weit 


tr. 


Berlangt: re — und Weifing- 
Bolirer. 3307 Colorado ve, 


Verlangt: Ein junger, fteiiger, zuberläffiger 
Mann für Ablieferung und Arbeiten im Grocery 
und Marlet. Ruß ein gutes Engliſch ſprechen 
und Ichreiben. Meat Mariei, 701 SHiliteope Üve., 
La Grange, J 

Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, paar 
Monate Tu Lande, un im Mildgeihäft zu ars 
beiten. Borzuſprechen heute — 2300 
R. Lawndale Ube., Phone Humboldt 79 2. 


Berlangt: *22* unge für Bäderei. — — 
sg v9 200. Juping Bart 2 mt 


gdgrtangı: t: Kräftiger | junger er Mann. Eurt Tei 
1 Irving Yarl Bivd. ⸗ 


nn 
Verlangt: Männer fan abrifarbeit, $1.80 per 
u 3 Milmaufee * 3 mail to 


tlangt: Yun Ju für Mafdinenibop und 
PH HER ingens Milwaukee pe, —— 


xrienet: Bench⸗Maſchiniſt. 763 ; Milwautee 
vslengt: Ligenfirter Engineer. 700 Welt Di» 


— — —— —ñ — = ——— nl 
verien t: Helfer in Bäckerei; 
6840 bla ei be. re a 2 zu 


Berlangt: Siweite und britte 
und Rolls. 132 Lafe Str.. Dat 


ensure 
nasdiongs: Helfer an Wagenarbeit. 1851 Grand 


hand an Brot 


Derlangt: Junge Männer, 16 Jahre alt und 
darüber, das —— * zn Zu 
—— Eiſendrath Globe Co. Eliton und Ars 


Verlangt: Saufipnae, Gelegenheit zur Beför- 
derung, wenn fleikig und aufgewedt. Ep 
gleciric Btafder u 631 W. Yadlon Bilod., 


Berlar 
tann au — 
oftlihe Seitentür, 


Verlangt: Yuter Rorter, der etwas vom Bar: 
tenden veriteht, fiir ein paar Stunden den Tag, 
—— maraens balb 6 bis 10 ihr. 933 S. Cali⸗ 

rnia 


itor, 


tenite; 
nd Ba 


tete frei F 
bdenue⸗ 


n. 1900 Eites 


Verlangt: Lunchmann 
tern, flei he, durchaus etfahren und bon netter 
Erſcheinuſig fein; guter Robn; feine 
beit. stadaufragen H5 %. Madilon & 


Verla t: _ Erfabrener Farmer, bg Yeizateier 
Mann mit Yamılie vorgezogen, Farm in 
Pünnefota au arbeiten: gute Hiefige &ielle für 
dert rehlen Mann; mub Empfeblun nen or 
Wegen Einzelheiten fchreibt unter Adreſſe: 
635. Abendpoſt. 


"Berlang J Erfahrener Packer für algemeine 
Waaren, Wbolefale, Samuel PBhillipfon & Co., 
12. und Jobniton Str. 


Berlangt Start t Junge, über 16 Jahre alt, 
Bleiben 383 weisen. Y Gino on Park Court. 


Berlangt: Mebrere Tapezir ezirer und ‚Beinteeh. 
Nahaufragen im Paint Store, 1917 ©, Halited 
Straße. —fon 


ür Saloon; muß nüd- 


Sonntagar- 
Str, 


"Berlan Delitateffen-Mann in Meltaur au 
I De: einer mit Erfahrung in D 
ıd Beer de leine — u. "Meih 


Verlangt: Mann, .. die „auupen eite eines 
gutes onzuffreihen. Nadaufragen nnerfta 
en 10 Ahr beim Eigentümer, 3337 Nort 
field Ave. 


Verlangt 
nem ®la 


Mar 


: Stallmann mit Erfahrun 8 auf klei⸗ 
m ® 24 Meilen öftli von „p E sr 
dienter Kaballerift borgeaogen. 
Abendpoft. 
Verlangt: Junge bon von 14 Sadren, un 
— s 


um N Orders 
y3 Weit Divifton Ötr., Yutcer- 


Berlangt: Verkäufer können $2 bis $4 i3 $4 täglich lich 
verdienen durch Toiletten- und Laundryſeffen⸗ 
verfauf. 50% Kommiſſion, 81 Devpoſit, unver⸗ 
laufte Waaren puehägenoimen. Kolonnen⸗ 
Führer beſucht. 1049 Orchard Str. 


Erfahrener Weinlüfer. Anmeldun— 
mit Empfehlungen. Adr.: F. 408, 


—— 
gen ſchriftlich 
Abendvpoſt. 


Verlangt: Ein erlahrener — 
Operator: gute Stellung und dauernde Beichäfs 
tigung. Adreffirt: „Der Demokrat”, Zaperper! 
Ioma. 28malLwd 

Verlangt: Ein guter, 7 Gafesbäder, 
3125 Couthport Hine. 8 dimi 
Berlangt: 


Guter Belzarbeiter für natürliche 
Arbeit. 


Adr.: 3. 497, Abendpoft. mibolon 


Berlangt: Ein Grundbetigentums-Agent; nu 
tüchtiger Yahmann ınöge borfpreden; Que 
legenbeit für den rechten Mann. Rach ——— 
v Uhr Vorm. 5208 Ebicago Ave. dimidorſo 

Verlangt: Hundert Eifenda narbeiter, nad 
Norbdafota; freie Fahrt. 172 Welt Ban — 
Str. im 


—— Carriage-⸗ und Wagenholzarbeiter. 
8  Mepler & Sons Eo., 158 Dit Indiana Str. 
erlangt: Shmtebedeifer (Wagenfbop). 215 
Marion Ztr,, Daf Parl, Nehmt Lale Str, „ıSo@» 
bafın bis Wisconfin Station. mido 


Verlangt: Ein Dffice-Junge, Ihe Germania 
Cafe Depofit and Truft Eo., 1533 N. Elarf Str, 


Berlangt: Ein Sattler; einer, der Sample Caſe⸗ 
Arbeit veriteht, Öase Ai auter Lohn und 
geist Arbeit. Chicago tufp = Leather Sek 

Eo,. 116 NR. Franflin Str 


— — — — 


Verlangt; Ein Junge, über 160 Jahre alt, u 
zn a beforgen; bat Gelegenheit, ein gutes 
Geihäff’zu erlernen: $5.00 im Anfang. Chlcago 
Blufh & Leatder Cafe Eo., 116 R, Frantlin Sr, 


Gefudt: Buchdruder, bdeutfch „hp engti u: 
fugt Stellung, gebt au 2m ausmärts. 
R. W. Ihomas, 221 W. 31. Str. 


Berlangt: Pleikige, f sahen e Männer als 
a en —* Verbien es t Die. Hardt 
Str., J Fr 


186 9. dagalle 

Berlangt: Erfahrene Uhrmacher; permanente 
teilen; guter Kohn; mülfen Empfeblun en ba» 
ben. Bu erfragen 8 bis 10 Borm, Sears, Noebud 
& &o., fine. und Harbarb Str. 2sm—iin 


ae 
n — ufragen tan! 90 
ton Eo., 2638 Gladys Are 2 £ 


Bi; Helge Belgatl 
— mit 


r ein. erftllafiiger 
orſprechen ler "Late, 
Bäder für 


fehl 
320 Oft 37. "ar tra 
Brot — auß 
auter — Augen 
Bormann, 20 
: ende 


A Greafe 


Bars 
gung. Seifenfabrif, 1319 
v dimi 


und zu lı 
Meft ——— 5 


—— ur Den Teilen 

den rt 

Hench Peder, Eulver, 
mibo 


Berlan ame Weber Rugs. 
ge irdeli. Obtengo Mug Mile, Gar — 
ge Be Ave. 


— Erſahrener Diehelo-Stebarizer. az |! 
HUREN int Bee ee | 2 
ucht, 
BETONT BSH a | 33 
zu Guter Gau bmader an — — F 
—— —F 


ee Tre . Canal Bi: | 


get — 
—J Nachzufragen bei 


AT er und 
Zen „Gotta 
æexreuw 


v 


gi | 


a a 27 


t: über 18 
alte ——— —33. re bon feinen re 
etdungsititden —— —— 

ein gut dezabues Ken 


sn: ‚von. der Bartenden lann. 2 


W. 


Verlango gt: Guter | Painter, Union ey 9511 
m. Are Str, at,E* 


Guter Barbier; lann auch ein friſch 
erter fein. 2047 Belmont Wbe, 


Verlangt: Ein erfahrener Berläufer, ge ein 
WholefalesFleifhergeihäft; guter Lohn für den 
reiten Mann; u ein erfahrener. a 
Ken morgen Vormittag von ® bis 11 Uhr 38 
weit Chicago de, 


— een ungen, üßer 16 Ya ne 
alt. u Ve dete ein; ftetige Arbeit 
— und —e KRnaden man —*38 

O — mit. 

Wicholdt's, Wilmaufee Ude. und Pauline Str. 


Verlangt: Guter 454 Garfield 
Ube., nahe Lincoln 


Berlangt: Deuter, erfahrener Barbier; ftetige 
Arbeit; muB tüchtig in feinem Fach fein. 1543 
Elybourn Abe. 


langt: Schneider und Bufbelman. 154 
weh Rondolph Str., Zimmer 92. 


Berlangt: Erfahrener Ge fe in einer Gtrang- 
färberei. 2659 Sheffield 


Verlangt: orter, deunger. 
roll Ave. ae ** Str 


mZerlangt: Painter und Gelcteiner, 1, Alaffe. 
Nachzufragen nad 5. _4120 Parl Abe, 


Berlangt: 
Eiraße. 


"Berlangt: Ein 
3125 Soutbport 


erlangt: Ein älterer Galebäder, ber. felbft- 
Ken“ a beit n fan, in Meiner Bäderet bei mör 
igem | Lohn agarbeit. 2157 ®W. North U 


em eie a an Ba- 


Berlangt: 
eingewan 


u | 


1786 Car Ear- 


Erfahrener Porter. 1641 Tahlor 


n gatet feldftändiger Catebäder. 


"Berlangf: Erfabrene 
oenarbeit. 2652 Eliton 


allen, ch —— Junge auf chwagen zu 
F einer mit ee borgezogen; eben- 
n junger Wann auf Mildwagen zu ar» 
beiten. 2830 bergreen Abe. mibo 


Verlanat: 5 Sunge e in Bäderel: 3 Uhr Morgens 
anfangen. 2443 W. Harrifon tr. 


Berfangt: Junge, 16 Jabre alt, 1341 North 
Glart Str. 


erlangt: Erfahrene Daddeder Rape 
Roofing zu Iegen. Telephonirt 264 w.* — 
er Mann in Saloon 
fpreden. 3424 I 


Berlanat: 


- ürbei- 
ten; muß heute 
vibd. 


3 Bart 
mido 


Berlangt: Junger Mann zum Bartenden und 
Morgens rein zu maden. Muk engliih „‚predien 
und Referenzen baden. 3401 | N. € arf Str. 


Verlangt: Erfabrener Weinmann 1 für alle Ur 
beit, außerhalb der Stadt: Adr.: S. 852 Abb. 


Eine aute 3. Sand an Eales und 
868 Wells Str, 


Guter Porter für Saloon. 3664 N. 


Verlangt: 
Biscuits. 


"Berlangt: 
Elarf Str. 


"Verlangt: Shubmader. 2346 N. Hallted Str. 


rm nm nn nn 


Verlangt: Vlänner und Frauen. 
tänzeigen unter dieſer Kübrit 1 Cent daß Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Bunch Breb, 
galting- „engineers, Carpenters, —— 
ubhrleute, Dairdvarbeiter, Ctalmänner ani⸗ 
ors Vorters Farmarbeiter Köche, Car Irud 
Nepariter Cent Gmpl., 3. 201, 184 Walbington 


Agenten, Männer und Prauen, bis 
de leicht au m berbispen. Spranfennt« 
t erforderli Keine Waaren au ber» 
immer 611 — 37 N. Clark Str. 


Berlangt: Deufigen, " finderlofes Ehepaar, in 
mittleren Jahren, Lawn a Beforgen erandad 
au malen ufto., in Zaufd gegen Miete für ein 
lat über neuer ae genügend andere Arbeit 
in ber Nadbarfdaft, um den Kebenäunterhalt 
erdienen. Nacaufragen zwifden 7 und 8 uhr 

dorgens. & Barf Abe, di— 

Berlangt: ee für gene en — 
Grove. Hugb MeCauleh, R. di 


—A 
o 


aufen 


5154 Sout 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit I Gent das Wort.) 


Gefudt: Guter Bufinegıuundlodh, nücdterner, 
intelligenter Mann, judht Stellung. Keine Sonn; 
lagarveit, Adr.: 3. 9. Wolf, 1620 String Sır., 
Chicago, U, inidofr 


Gefucht: Alleinitehender Dann fudht Haus 
arbeit, ıanın aud Dampfpeizungs- Aroeit verrich⸗ 
en Gute Zeugnitie. Aor.: 6. 4u4, WUbenos 
po! 


Gefuht: Junger Icdiger Mann fuhrt Stellung 
als duhrmann oder Weyufie am Wagen. Juan 
srüger, zwi spman etr, mido 


Geluht:  gediger deutiher Mann, kann eng 
Kid ipreden, tut Porterarbeit. % wattorv, 
2007 Loman Eır, 


Geiunt: Stalmann, der mit Bierden umgeben 
fann, fucht Stellung. Jacob Buerit, 207 Usbury 
übe., Nogers Bart. 


Geſucht: Brote, Rol3- und Biäcuitbäder fu 
Urbeit alä 2 . Hand, 4420 N, . WlooD Et Etr. mise 


Geſucht: Plaſterer fucht ft ftetige Arbei Arbeit. %. S., 
1315 Kieveland Ave. mifelu 
Geſucht; Fletihhauer-Gehilfe fuht Stelle für 
Wuritmagen und Schlachten, Johann Hrady 
bosty, 2444 Albany Sir. 29mailmw& 


Seas: Bartender, 7 Jahre Erfahrung im 
Loop Aſtrilt, ſcheut feine Mrbeit, veryeiratet, 
—— gut enaliſch, ſucht Stelle. drid Jennings, 
1/16 Wels etr., 1. 0. Georges 


GSefuht: Junger Barbier jucht stetigen BI 
tt rn Schreib toder re dor * 
Richard Kumte, 3710 ©. Honore 


Geſucht: Porter = 
fähig, ein. Jahr im 
ipriht deutf, un seid, 
fügt ftetigen Bolten. 


ilfsbaretnder, fautionds 

— mittleren Alters, 

8 — etdas enaliie, 
ö, Mbenbpot, 


mean: im ae Stelle. Schrei 
Kaufe, 1748 Wells 


Geſucht: Garn. 40, nüdtern und flei 
fann etwas englifd, fucht Stelle, am liebit ten 
—— Yarım zu bearbeiten oder bei Pferden und 

im Haus au beif au helfen. Wbr. m. Bbr.: B. 48 498, Ubendpoft. 


Geſucht; dt: Mant, , Betäbrie, Mus ma Stelle als 
—— gest © obe er, t me Ry 
— lle als hohen Lohn. — 
endpoft 


Jomaitmg 
Ein junger reinlider Mann mit 
| gumefe a enden 1 er (ya ftetige 3— * 
Vordſeite dor — ragen 1874 
Halfted Str. &tr., 


eſucht; IJſ Bäder nd an Brot und RI. 
tut Mi @e 


a — 
t: Friſch eingewandert 
ſucht ———— 8 n Böderei al rg ax 

fi gut ine * lann. ER zu 


two er 
mont . Karger. 


u 
Ste 
Eibbsiren Ade. 
u t: Tatesbäder, a 7 weu⸗ 
ae eben haae: Mrdelt. 1420 R. | — 


— — 
ee Se —S— Ade., —— Fi 


BE Mn Br Eee Teck! EEE ae — me, K 


= 


= 


Junger Butßer, 7* alles Se 
* 


Etr,, 


etender Rundmann fucdt 
u —— 2 aufwarten, 1 


„Splust: Quier (37). cin Mona ein 


Pe 


A 
— — 


.o —— — 
— — 


— br SER PR 
—— es 
Beide Acht; Beun 


9 re A 


— 


—— 


er deutſche 
Rn m; nn 
tem . = „einem Schmied. 
nade * b Abe. 
" Sefust: Deuticher nge, 16 
—A die Bäderet — 


mac: 


Mann — ein 
e Arbeit; am lied» 
1531 Sudfon Abe., 


abre alt, 
1551 Hubdlon 


Geiudt: Junger Mann fucht zen als 
Borter in Saloon; kann am Xifh aufwarten. 
1644 N. Clark Er. 


"Seluct: Galciminer *8 Yeintse ſucht tel. 
Borgen, 1708 Nemberch U 


Gefucht: Flinler Bartender mit rg Empfeb- 
lungen fucdt dauernde Stelle. 1344 Larrabee 
Straße. midofr 


Gefuht: Deuticher Junge, 19 Jadre alt, Ma: 
hinen- und Baufc hlotier, fann auch Dreben, 
ucht womöglich or in feinem Jah. Martin 
D,., 1500 Cleveland Bne, 

Geſucht: Gute dritte Sa d an Brot und Rolls 
fucht ni gen Blag, um fih an Cafes einzunr- 
au: tebt n Dr Ku gebe Lohn, „rent leine 

Urbeit.Udr.: D, , Abendpoit 

erla net: Schreinerarbeit und Reparaturen 
._ Urt. NRahzufragen 1726 Belmont ve, 

Sefuht: Deutiher Barbier fucht, zinetioe Ar 
beit, ſpricht englifh. 1528 Hudfon pe, 

Ge uct: Sunger Norddeuticher fucht Stellun 
ald Porter und Bartender, Tann aud am if 
aufwarten. Abdr.: S. 645, ben 645, Abendpolt. 

Gefucht; Friſch 


gingeiwanderter, Junger | Mann, 
fugt ftetige Arbeit in Saloon. Mdr.: ©. 646, 
Abendpoft. 


mido 

Geſucht Deutſcher Mann, der früher in der 
Bäderei gearbeitet bat, hwünfchd fich wieder ein- 
auarbeiten. Adr.: &, 651 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Frauen und Müädden., 
Urzeiren unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Läden und Wabriten. 


Dperatord— 


$5.00 die Mode bezahlt mwährenb ber 
Lehrzeit, um Telepbon - Operator du 


nk. 

*8* ulage im im Lohn mit fpeatel« 
—— ten für folde, die ‘low 

— Ei gleiten haben, 


Zundeond werden eltaufcet geliefert an 
Etudenten und Operatord. 


Sugiehende Erbolungds, 
itöaimmer. 


Mäbhen tm Ulter 
Jahren. 


—eæat * n 
ranllin 
erer Erdanges 


Lundeon» unb 


bon über 16 


in _ Bimmer 288. 
4 in iegend einer un⸗ 


Gbicage 2 BLepanne 


Berlangt: Finifher, Knopfannäherin- 
nen, Scamers, Top Bafters und alle Sor- 
ten Hilfe an Hoien. Hödjfter Lohn und 
ftetige Arbeit. Helle, reine Werfitatt, 

B.Ruppenheimer& Go, 
Bloomingdale "ond und Lincoln Straße. 


Berlangt: Erfahrene MaihinenOpera- 
t0r8 an Männerhemden; Yährlihe Stet- 
lungen für gute Arbeiterinnen. . 

The Herzog Fabrifen, 
TShroop, Gongreß und SHarrifon Strafe. 
mi—fon 

Berlanat: Fünf Mädchen ald Inipectord und 
um PRadete einzumideln; autc Gelegenbeit tur 
intelligente Mädchen; mütien über 16 Jahre 
alt fein; man bringe Alteröbeicheinigung mit. 

Wiebold s Milivaufee Ave, und Baulina Str. Str. 

Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen, für ber: für ber: 
fbiedene Stellungen in der Drhygoods+ ‚Abteilung, 
für fertiggemadte Kletdungsitiide; itetige Stel« 
lung für tüchtige VBerfäuferinnen, 

Wieboldt’s, Milmaufee Abe. und Paulina Str, 


Verlangt: Mädchen für a aa mus Er: 
fahrung baben. 733 Nortd U 


Berlangt: LTehrmadchen an Männer⸗ 
hemden. Lohn während der Lehrzeit. 
The Herzog Fabriken, 
Throop, Congreß und Harriſon æ 


mi—fon 


„erlangt: Junges Mädehen In Bäderei. Keine 
Erfahrung nötig, muß lie Ipreden und 
rehnen Fonnen. Guter Lohn 059 Jrbing BE. 
Biod,, nahe Whipple Str. 


Verlangt: Eine Kleidermagerin für ein paar 
Ta je die Wode, Dienitag und Mittmodh. 1642 
&. Zurner Upe., Bhone Yamndale 541. 


Berlangt: Mädchen für Näbarbeit; eins, das 
u im Kieidermaden bat. 6159 Elizabetd 


Derlangi: 10 Mädchen, zwifhen 13 und 25 
Iabre alt, um Eberrinade Frei-Ehedd zu ber» 
teilen; leichte Arbeit und guier Verdienft;, mi: 
ur englifih fprehen. Midland Ertr. Eo., 152 W, 


. &itr., nabe Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen über 18 Jabdre alt, von on 5 
bis 12 rt Abends zu arbeiten, Geeber’s - ee 
Gream Barlor, 1932 Milmaufee Uve,, 
Weſtern Une. 


Berlangt: Deutihe Agentinnen 
lung. Borzufprenen og Na 
bis 4 Uhr in 160 N, Yilth 


ohe Begzah⸗ 

mittag 2 
—— 416. 

5,22,20mai 


" Berlangt: Erfahrene Dee ürDeugoods, 
8045 Jrving Part Blv mi 


Berlangt: Erfahrenes Breffermäbden in Für 
berei, fogleihb. Guter Lohn, eftänbige 
2346 Yullerton Ave., nabe Weftern Ab Give. 


Berlangt: Ein Mädchen tür, Beiitatelfenttore. 
Nahzufragen: 7:30 Nahm. 1 Dft 53. Str. 
28mai, 1wæ 


Berlangt: Näbmäddsen | für Koftümgefhäft. 11897 


- 


%. Clark Straße. 

Berlangt: Frauen und Mädden zum nähen a 
Fe ftetige Arbeit au eligpert. Sura, 
W. Jackſon Blod., 4. uo 


Berlun ki nahen an — 
1728 N. bey Str dimi 


a Aülgriunen an OrngenMafhinen, 
1728 %. Roben 


Berlangt: Eriter Alaffe Bügler für Damentlet- 
ber; — Lohn. 2026 Ogden Mbe. 23maimi 
Berl Finiſhers, Button Sewerd, Button 
ellerd, ale enmader, . Secam Gewers, forte 
rbeiterinnen aller Urt an Hofen; —— ohn 
fetiee Ürbeit. B. Kuppenbeimer & —— 
ingdale Road und Lincoln Str. mat,im& 


Berlangt: Saubere pen für Teiäte Brit, 
es Grand da 


Oausardeit. 


Verlangt:_ Erfahrenes Sinbezmäbten. 
enis Ave. . Zelepbon wah 3630, 
8+:Büro 


— — garen Ein, us 


ee: eutfch — r Haus se ti 
ellungen in und Ben der Stadt. 
20m,£* 


t: es Mad 

—— —3 ms * 

Seh. 4908 Bincennes a 
Drezel 2518. 2518.» 

Erfahrenes Znäbdten, für allgemeine 


il g si 
ba Gi Sa 
— 


Berlanat: Gutes Mäbchen 


Bert Sibiflon Str, Im Blume 
n fee el 


—— en a 2 Eu As 


geubarpeh. 1812°%. Mldenk ie.“ Sarat.iiee Bra, Alben ine Senat io 


ren | 


85477 
mobimt 


——2 

1. Spaten 
n en 

dimi 


—— 


I Yan „allgemeine 
gen: 
dimtbo 


* — 


Oinyeigen ander » 


beit. kon So Fa 1418 Br 


Verlangt: Eine 
835 Seit 3 Noch 9 —————— 


Verlangt; ‚ geuspätteein, 
fragen nad 5 
Eüipoftede —— ei 


ee 


Verlangt: Son oder 
Hausarbeit, augen 


Alter für gewöhnliche 
4659 Epbaniton Une. 


Verlangt: Nicht au tungeed beut 
für einfache * muß au 
1911 Belmont Upe., Store, 


Berlangt: Ueltere Frau, auf ein 
yallen | und etwas Hausarbeit zu tum, 
enue, 


unges deutſches 
Sauter eit. lub a 


Verlangt: 
Sul, 
Gutes er 
‚8. Mrs. idley, "ab Sammer ] 
"PBerlangt: Mädchen für — 
— 5160 Michigan Ade., 3. Fla 


9 bet hen 
Berlangt: Mädchen für Handarbeit | 
lochen verſtehen und willig fein au büge ha 
äufprehen 414 Arlington Place. I‘ 


erlangt: 
Water Sir., 


=. 


Fran "zum Scheuern. 
Room 4. 


— — — — — 
Berlangt: Erfahrenes engliſch El 
ee Mädchen. Guter Cohn, d — 


* ——— ⸗ — —e — — 
Verlangt;: Mädchen * Air emeine 
5318 Michigan Ade., 1. ia —— 


Verlangt; Mädchen * Haushalt und 
fleine $amilie, $6 ohne Dälde, $7 mit 
5008 Braitie üve,, ‚ Se at 2 


ee 
Berlangt: Mädchen, für PaPntry ⸗· Ar 

enaliſch verftehen. Eate, 2201 Welt SEE 
Verlangt: Adrettes | Mädden den für afgemeine all 
ausarbeit: Bier in ber Zamll 

DVerlangt: Eine Nacht-Köchin, in klein em 


8460 Wilton Abe. 
Room; mu sei mze en lonnen; 31 


"ode. 200 N. Clarf Om. | iz 


Berlangt: Mädchen —— 
gutes Heim für das rechte 

Mren: Mrs, Salt, 1 3% Yin 

Da 15 
geben, 


Verlangt: Ein Mäddhen für "ligemeine Gays 


arbeit; u. —3 Mes. Dabis, 1 
Hoyne Upe,, Fla 


—— Junges Maäd 
ahren, um auf 
048 N. Baulina 


Berlangt: "Erfahrenes Mäbdien 
arbeit; feine Wälge: guter Lohn. 
1132 N. Uldland be, 


Verlangt: Deutfhe3 Kinderm 


Stellung; gute3 Selm, nedeune a} 
Barbieritube. } von “ 


3745 ©. Halited 


nn ! 
Berlangt: Deutiche, itarfe, 40jäbhrk 

je a allgemeine Hausarbeit, in einem 

ür, Damen. 4522 N. Noben Str. Xel: 


mater 8777. — 
ö— —ñ — —ñe —ñe — —ñ — ⸗ 
Berlangt: Ein Mädchen, für Saw 

ig Saben mitaubelfen. Büäderet, 3758 } 


Verlengt: Mädchen für allgemeine 
gie u tee, Klelne Samille e 47 


en bon 14 DB 
guet Kinder abt au 


ai ES 
Berlangt: Neltere rau für lei ee Hausarbeit 
bei alter Dame. 2830 Burling 


— 


Berlangt: Mädchen für all emeine 
in Ileiner Yamilie. 4904 &t. Anthony 
Rabensiwood. 


Berlangt: gSunges Mädchen für 
et. 2 in — fleine3 damı 
tes we . el, Seeley 3149. Na 
nad 4 ihr bei Mıs. Good, 2129 Ja * — 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß foden können. 623 Arlington Place, 


- 


na gnet: 


wei deutſche Mäd 
che Cash — — 


eit. 2629  Elnbourn Abe, 


* 


Verlan t: Eine ündlidh erfahrene A s 
uier Lobn; 2 in Haminte. 6854 Keine ae 
elepbon Yiidwab 6629 


Verlanat: Gute Mädchen für — 
Hausarbeit; beſter Lohn; leine Wäſche Referent 
zen. 430 Ean 48.vPlace 

Verlangt: Junges Mädchen bei allagreeun 
Beutgedstt au belfen. 415 %. Elmmood be 
Dal Barf, 

Verlangat: Kompetente Mädchen für a 
meine Hausarbeit: muß Empfehlungen baden 
nuter Lohn. 843 Windfor Ape,, nabe Speriban 
Noab und Wilſon "be. 3. Ant. 


— — 


— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1010 ei 
bourn Place, nabe Wood tr, 


Verlangt: Mäö dhen bei allgemeiner Scusautalı 
u belfen; feine Wäſche; Empfehlun 
Foſter Ave. 2. Ant. 


Zerlangt: Denuſches Mädchen | fir Se 
und in ”PBäcderet mitaubelfen; muB Sriegenet 


haben. 2222 Noscoe PVlbbd, 
man: 8 
ee 


erlangt: Gutes ſtarles Mädchen für u 
meine Hausarbeit. 4216 Calumet be, 


— — — — — — —— — —— 
— Tuchtige Buſineßlunch Köchin. cu7 
Dearborn Sir. 


Verlangt: Gute deutſche Frau für 
ausarbeit in einem Boardingbau: 
afe, JA., 40 Meilen bon Chicano; 
Mode für aute Frau; muß foden 
aufpeehen 2144 Wafdington Blod. 
Sceleh 321. 


Berlangt: Ein 32 Marie deutfi 
erinnere Neal itate 
uber n e 
Fron ae Ua! Er Edgemaler 
nn — — — — 


Verlangt: Mädchen für 8 dar 
in Wilmette; 4 Erwa iene t mil! 
wurde: Lohn $6; mu eng a 
vehen in Btmmer 

adifon und Market Str. 


VBerlangt: Mädchen ed 
Lohn $6. Mrs, Weil, 542 € 


Vorzuf 
Ede 


u SS 

Berlangt: Junges Mädchen, bei ‚ber 
beit unb bBadh v ır belfen; do * ve 
milton Court. Di Lincoln 5629, 

“elamat: Gin erfabrenes HRübden Tüs alias 

Berlangt: Ein esfohteneb ER 
meine Snusarbeit; *8 fein 
dale Ape,, nahe Sheridan a 
Telepdon Graceland 2341. 
ee VVV0 

Berlangt: Ein erfa zone 
nei Sausarbeit in 9 —V 6 —— 

auter Lohn, 
a > imadifon Str., dat > Bart, I. 
langt: Gute ftetige Walchfrau, feine 
tn ah au meinen, ‚ms eland Übe,, 
Sheridan Roab, 1. Ant 
langt: Mädden für Sausarbeit; 

au amilte; Referenzen. 801 Ze 

Berlongt: Mädchen für allg ge s 
— 5023 S. Mah Se — 
Nadsufragen 5028 ©. Mat (ie., 2, tigt MEN 

Verlangt: Mädchen für ellgemeine —S—— 

t mllie 7 per Mode, ; 
ds (de Cake, nahe Grand aD Amp t. 
631 ——— 
Verlangt: Maädchen für allgemeine 
4515 Sin u —9 
— —— 


Verlangt: Erfahrenes M 3* — 


— leine Waſche. 3 
rau, die deu 


Apartment. 
t: deutiche 
Berlangt: Tine deu ii * 
A 
* zn Barl Ane,, Fiat I — 
—— 0. n —— 


—— lann, für 
83 
Verlangt: Ein "Ferlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, ; 

Welt Divifion Str 

——— — 0VV—— 
——— Aelteres 5* es — 

Ae das etwas vom 

05 Roscoe BDlod, 

Aeltere Frau, um aufs © 


geben ‚.äwet flinder au berieben; 
Radauftagen: 2 2719 Julta Court, oben, 


" Perlangt: Did Mädchen für t; m 
der lieb Ge: ren Siläe Sauer 
fertig, 5714 ®rairie Üpe., 


"Serlangt: Deutfes Mädchen * Ugemei 
Kaudarbeit. 2314 Warren Abe. 


t: Mädchen für allgemeine $ 
= | 8016 Bralrie Übe. =. Flat. 


— 


Abe. Flat 2 


— 


Gutes Mädchen für 


— * 





i 


“madjpläße. 


ew Erbofition. — 


re Eitd — ei 
— 
E080 Opera HSoufe —— 
d. — „A Modern Eve.“ 
et. — „Ihe Slim Brinceß.” 
„Mother.“ 
Ready Moneh.“ 
a. — Burlesfe. 
uf en Konzert jeden Abend und 


2 ag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Garten. — Rintergarten-Konzert. 


ER (Sortiegung von der 5. Seite.) 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Samilie. 5246 Brairie Ae., 2. Slat. 


Berlangt: Fleikige, faubere Yrau, zum rein» 
; guter Lohn. Klubhaus de „Germania 
erhor”, 108 Germania Blace, Ede N. 
Elart Str. 
Berlangt: Junges Mädchen, für Ieidte Haus 
— muß zu Sauſe ſchlafen. 1829 N. Halſted 


Serlangt: Aeltere Frau, für leichte Hausarbeit; 
feine Marche. 2127 Bifiel Str. 


Berlangt: Eine Hausbälterin. 1751 Hudfon 
Abe. A. Sampion. 


Berlangt: Ein Mäddhen, im Dining Room be» 
Bi zu fein. 1536 Belmont Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1700 Eleveland Uve., Saloon. mido 
Berlangt: Gutes, ftarfes Mädchen oder Frau 
eren Witers, für allgemeine Hausarbeit; 
N im und guter Lobu für die rechte srau, 
gen: 1851 N. Spaulding Xpe., nahe 

ge Ave. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 2420 State 


u Eine gute Haushälterin in einem 
„Roomingboufe“. Gmopfeblungen ver» 
640 Wrightiwood Ave. Tel. Lineoln 
midofr 


Petası!: Achtzehnjähriges Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau. 2 in ‘Familie; $4. 714 PBriar 
Place, nabe Halited Eir., 2. Floor. mido 


Berlangt: Eine Frau, um Wöhnerin aufzus 
warten ıindb bei der Hausarbeit mitaubelfen; 
mäßiger Lobn. 1747 Belmont Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
und im Laden mitzubelfen. 804 North Ave. 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit; 
ein®, das flohen Iann. 35 Eait Dal Str. 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausar- 
beit. 1917 Larrabee Str., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
i en. Nadaufragen 4502 Granb WBlbod., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1048 N. Sohne Üve. modimi 


Berlandt: Wafhfrau für Montags; 
Plak. 5123 Mihigan Abe., 2. Ant. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 1411 Irumbul Abe. mido 


——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: nges deutſches Madchen ſuch: 
Stellung für Hausarbeit. 224 Weit 43. Place. 


Gefuct: Junges Mädchen von 15 Jahren fuct 
Stellung, um Stinder zu beaufiichtigen; möchte zu 
Saufe Folaten. Ela Schirmer, 1251 Sedgmw 
tt. 


ftetiger 


mido 


Gefuht: Deutide Frau münfht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1535 Wells Str., Zlat 2. 


Gefuht: Gute deutfhe Walhfrau münict 
Wäihe in’3 Haus zu nehmen. YUmberg, 4429 
Armour Abde.. 2. Ylat. 


ut: Eine ältere deutfhe Frau fucht Stelle 
als Haushälterin in Wittmerfamilte oder bei äl- 
teren Seren. Perſönlich vorzuſprechen. 3858 
Eberly Apde., 1. Flat. 


Gefußt: Deutihes Müddhen fuht Stelle in 
Privatfamilie; gute Erfahrung. Bitte boraufpre: 
hen. 32109 Hirih Str., nahe Kedaie Ave. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle f 
— Yausarbeit. Kate Weber, 1535 Cly⸗ 
bourn Ave. 


— — — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platßz zum Was 
ſchen oder Neinmaden für Freitag. 1630 Cl 
bourn Ave. 


 —  _  —  __ 
ejucht: Junges deutihes Mäbhen wünfcht 
is — elle in Heiner ®rivatfamilte, 
fan gut fochen, gebt au mit aufs Land. Bitte 
gem borzufpreden. 3118 N. Sacramento Abe,, 
el. Humboldt 3558. mifrmo 
Se t: Deutihe Frau fuht Wafh- und Rein» 
2011 Oblo Gtr. 


— —— — — 
Geſucht: Erfahrene Waitreß ſucht Stelle. Te— 
Be ———— 5956. Miı3. Schober. mido 


t: Perfelte Schneiderin wünfht Plääte, 
Ay u Rabdtle, 2005 Weit Jadfon Blöd. 


Gefuht: Aeltere Haushälterin mit 22-jähriger 
Zocter fucdht eine Stellung bei älterem befferem 
Seren. Adr.: ©. 638, Abendpoft. 


Serugt: Frau fucht Wafch- und Bilgelpläge. 
1462 Elpbourn Abve., hinten, oben. 


Geſucht: 
waſchen bügeln, auch putzen. 
Str, oberes Flat. 


"®e k: Ein flawiices Mädchen Sucht Stellun 
für ee Hausarbeit. Lautfchef, 1416 Weit 
Euperior Str., 2. Flat, hinten. mido 


udt: Ein ——— Mãdchen DR Stellung 
ne ansarbeit in beutiher Familie. 3141 N. 
eh Ave., Blat 2. 


Gefußt: Deutide Frau fut Wafshpläge. 3825 
NR. Hermit 


Gute, erfahrene Frau fucht Urbeit; 
, 1511 Sedgmwid 


age Abe. 


Geſucht: Deutihe Frau wilnfht Schrupp⸗ 
pläße, :balbe Tage, oder Wäfhe in’3 Haus zu 
nehmen. 4843 Juftine Str. 


: Deutiche u ſucht Waſch⸗ und 
. 4901 Filth Abe., borne, unten. 
Gefudt: ſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
— —— — ausarbeit in lleiner 
Die felbft borgufprehen. 1453 Ef» 

urn Ave. 
t: Eelditändige Köchin t_ ftetige 
zei Teine ae ee 
e., Etore, mido 
ucht: Junges Mädchen ſucht Stellung in 
ur Stütze der Hausfrau; gap 
E 2E,3 g, 1309 N. Harding Abe. dimt 


Geust: Eine eingemwanderte Köchin, 26 
alt, an da ß 


telle bei deutſcher Familie. 
tnur deutſch. Annie Zindl, 230 W, 23, 
ace dimi 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— — — — 
t: inderloſes deutſches Ehepaar fucht 
= zes: b gute Beugniffe, 

5 Subfon Abe. 


: Kinderlofes Ehepaar fucht Heine Na- 
nitoehtefle. Ellhs, 1848 eben Eourt, Norbiette, 


Unterridt. 
KUnzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Neu I in Englifden Beginnen 

eben ( PBrivatitunden), 3 Mtonate $5; gute 

Uungen durd die &.-N.-B.-Union; aud En- 

&tsens. äberes im Ilinots College Ge: 

e, 15 North Upde., nabe Halited Str. 

tet® geöffnet, auch Sonntags. frmomi 
nn nn 


Engl. unterricht f. Eingewanderte. 1523 
a cr North 4107. DOttilte Roehnte. 
Smai,mifafonimt 

Berliner Plano-Ledrerin eldt grändlichen Un- 
terricht. 1456 Belmont ve. 28matim% 


Geihäftseinrihtungen, Mafdhinerie niw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Eure Laden-Einrihtungen bei 

5 u. Beocie Steabe, 

Lönnt 40 Gent3 am Dollar an 
Euren Store — erſparen. 


Neue un ebrau 
Breife let 


te 
D ten in J 
—— Chicage 


⸗ 2 


B — Bolftändige_Bäderei-Cin 


wie — Guter Platz zum Anfan⸗ 


tler Str. 
——— r e ——— — — —— — — 
F : Gute Eisbox, geeignet für Gro- 
a peeeeen! rnekaden" dünn met 
* matiimf 


‚Rähmeichinen, Bicycles m. f. w. 
jeigen unter biefer Mubrif 2 Gents das Merk.) 


Zu : Adt-Bimmer Haus, $20; 
gun felber — iverden.. 1931 
Zu verntieten: Store. 4238 Armlinge Abe. 


za vermieten: 4 Bimmer Wo) Gas, 
et, an reinliche e Leute, 3812 %. Alb» 
land Abe 


Zu bermieten: In Edifon Part, Yleiner Laden, 
eeignet_ al& Barbierjtube. für smaderin, 
elifateffen-Store, Schubmader, Painter und 
Xapesierer,. Büderei, jowie Zigarren-Store und 
Billardhalle; feine Konkurrenz, Edifon Park bat 
750 - Einwohner; 30 Minuten. Fahrt auf der 
Nortbiveitern-Bahn. Naczufragen bei Miller & 
Lindenberger in Edifon Park oder bei 9. Sreund, 
20 Eait Randolph Str., Chicago. do—jon 


849 Brad» 
Arbeitgeber: 815 


Zu dvermieten: Bier Zimmer, $12. 
leg Rlace, nabe’ Halfted Str. 
Bradley Place. 

Zu vermieten: Etore, paffend für Drougoodd- 
laden, gute Lage. Nachzufragen 4650 N. Kedaie 
2Ide., nabe Leland Ave. mi—fa 

Zu bermieten: 6 und 7 Zimmer lats, mit 
Dampfheisung, nahe Garfield Park, Miete $3U. 
Janttor 3303 W. Monroe Str. 29mailm& 

Zu bermieten: Stores, neue, feine Gegend, 
Saloon, Barbier, Grocer., Mäßige Miete. 60. 
und Genter Abe, 


Zu vermieten: Nettes, Tühles 4-Zimmer Ylat, 
nur $12; fhönes, fühle 5-Bimmer lat, nur 
$14. A. Mpite, 6917 Stoneh Island Wpe, 

28mai, 1w* 


—— Store, gute Geihäfts- 
Straßen, Sübdoftede Center und 
erfragen: 925 Eenter Etr., 3. 

dimi 


Bu bermieten: 
ede, $ront an 2 
Bilfel Str. Zu 
Slat. 


Bu bermteten: 
Wohnung mit Bad, 
Miete $i8. 
Boulevard. 


Schöne belle Sedh3-Zimmer: 
weiter Sloor; große Bord. 
439 Dit 37. Straße, nahe Grand 


Zu bermieten: Drei 4-Btimmer Flatd. 847 MW. 
North Ave. mobdimi 
Store zu vermieten, 405 W. Divifion Str., be» 
Icbte Ede; $70 Miete den Monat. 26mailm& 


Bu vermieten: 5-Zimmer Flat, $18; beißes 
Waffer geliefert. Anzufragen: 1165 Sedamid Str. 
26mailw& 


Zimmer und B9ard. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Defterreihifh-ungarifhe Boarders. 
2043 Fremont ©tr.. Flat 2. mibofr 


Bu bermieten: Zimmer; mit oder ohne Koft, 
1741 Sedgwid Etr., oberes Flat. 


Bu vermieten: Schönes möblirtes feparates 


Scontsimmer, Bad, 2. Flat. 1307 N. Clark Str., 
nabe Bincoln Bart, 


Verlangt: Roomer 
1500 Cleveland Ave. 


186 


Zimmer und gute Kojt für Arbeiter. 1831 N. 
Halited Str., nahe North pe. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer bei einer 
Wittwe. Nachaufragen 2708 Halited Str., 2. Fl. 


in Brivatfamiltie, Bad. 


bernieten: BZmei Bettzimmer mit Bad. 
Hudfon Ube., oberes Flat. 


Bu bermieten: Großes, neu möblirtes Yront- 
immer, 2 Betten für 2 Zimmer. 941 Wella 
Str., Top Floor. 


„Bu bermieten: Möblirte Zimmer in ruhigen 
Haufe, angenehmes Wohnen. Berfonen die Tremd 
jind befonders zu empfehlen. 1015 Wells Str., 
1 Treppe. 

Boarder oder Roomer, niedlihes Zimmer mit 
Bad und tdellofer Koft. 2334 Zripp Ave., nabe 
Armitage Ave. mifaion 


Zu vermieten: Zimmer, nebit Koft, Bad, bei 
Wiener Yamilie; gegenüber vom Union “Bart. 
1449 Ogden Vive. midoſaſon 


Zu vermieten: Front Bettzimmer. 1484 Mos 
bamf ©tr., 2. Flat. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, paffend für 


mei Herren, gegenüber Garfield Park, 3544 W. 
ate Eir. mido 


u bermieten: Große3 möblirte8 Zimmer mit 
A — für Zwei. Kretchmer, 2148 Walnut Str., 
3 at. 


Zu vermieten: 1 Zimmer, 81; 1 Haushaltzim⸗ 
mer, 82.60. 27 Eaſt Dat &tr. 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer. 
Earl Donat, B10 Willow Str. 


Zu berimieten: 3 möblirte Zimmer, Preis $4, 
für leihten Haushalt. 2939 Lincoln Ave. Phone 
Lafe Biew 2002. - 

Zu bermieten: 1307 Dearborn Abe., 3. Etage, 
zwei Blod vom Lincoln Part, große neu mob- 
lirtes Zimmer,. $3.50 die Woche. mifr 


Gutes Heim inden bei bürgerlider Familie 
Nitive oder Witwer mit Kind, Ehepaar oder äl» 
tere Berfon. Kräftige Kot, Bad, Garten, Eot- 
tage beit See. Hulben Blod bon Gar oder 
Elevated. Unger, 4225 Dalenwald Abe. 


mifrfa 

— altungszimmer, billig. 
eft Ontario Ste. 

15mai,mifaim 


Zu bermieten: Möblirted, freundliches Zim- 
mer. 2442 Lincoln be. bimido 


Vermiete gute 
Nahe Koop. 165 


Zu vermieten: Grobe3 helles Yrontzimmer, 
paifend für 1 oder 2 Herren. Keine Kinder. — 
1762 Wells Str., Zopflat. ma261wX 


Neu möblirte große belle Zimmer, ein Blod 
bon Park. $2.50 per Mode. Phone: Diverſehy 
8944. 1739 Welld Str., 3. Flat. 25mailmwX 

du berimieten: ——— Doppelgimmer mit 
laüfendem Waſſer, Gebdiſtanz. 127 Oſt Ontario 
Str. Tel. North 3607 24mai1n wæ 


Zu vermieten: Elegant möblirte Zimmer, lau—⸗ 
feñndes heißes und laltes Waſſer, eleltriſches 
Acht in jedem Zimmer. 10 Minuten Fahrt von 
Downtown. Preiſe 88 bis F wöchentlich. Rob⸗ 
bins Hotel, Ede Lincoln und Madifon Str, 

24matlim& 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein ordentlicher Handwertker in mittlexen Jah⸗ 
ren ſucht Zimmer mit Board bei alleinſteheñnder 
Frau bis Sonntag, Nordweſtfeite. Adreſſe: D. 
459, Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Möblirtes Zimmer nahe 
Logan Sauare oder Humboldt Park. Adreffe: W. 
308. Abendpoit. 

Bu mieten geluat: Bon Handwerker reines 

immer in Nähe von Union- ober Sefferfon- 

637, Abenbpoft. 


Finanzielle. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sabe $10,000 zu verleihen; in Beträ- 
gen von $1000 aufwärts. 
Werner, 3409 N. Baulina Str. 


au berleihen, auf wrundbeigentum: $1000_ 5i3 
$10,0000. B. Krueger, 5329 ©. Marfbfield übe. 
mifon 


Braudden Sie Geld — Iommen Sie zu mir. 
Mr. Schwen, 912 — 105 W. Monroe Str, 
25maiw£ 


Gelb zu berleiben auf bebautes ober 
au bebauendes Cbicagver Grundeigentum, in Be: 
frägeR bon $1000 und aufwärts, zu den niedrig- 
ten Raten. Baudarleben eine Spegtalitat. 

eal Eitate Dept, Union Zruit 
Company, 7 Süd Dearborn Str 

17mat,im,t 


Geld au leichten Bedingungen auf aweite Hb» 
pordel. Obling, 555 North Übe., Ede Larrabee 
Bimmer 4. 16m3*# 

GreenebaumGSons Bantk& Truft 

$ ompanh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. er Zinsfuß. 
Eichere Erite Hupotbelen In beliebigen Sum» 
men, auf bebaute3 Chicagoer —— zu 
bertaufen. Nordoſtecke Clark und R —— 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; leine Ad⸗ 
bolatengebübhren; feine —— — Anleihen 
auf Grundeigentum in —— und Vorſtaͤdten; 
berbeffert und angebaut. 2 Telep Ran⸗ 
—* 300. 9. D. Stone & &o., 76 W. 

rabe. 


— Erſte Ovpotbelen — 
. — uf bebautes Sun Grundeigentum — 
kann P. Use 
Übends: 565 Hort Üve., Ede Sarrabee *8 


weite —5 auf Grundeigentum prompt 
b t, e NRaten. Leichte Bedbin⸗ 
—— * — 


tt. 


€. &. Pauling, 133 La Salle Str. Erfte 


sothet verlaufen, Geld au berleiben zum 
en Binsfub. Telephon: Main 260. 


e Rommiffion b 
Geld zu berleiden Igerhum = Horde 


aleudert tverden. 
. Maftives t, 
. Bibltotheldgarnitur, in_cd- 
di . Große türfifhe Schaus 
020 t, Büderichranf, 
tifch, geiänigt, in Ma- 
esimmereinrichtung 3 — Sechs 
S » Einrihtungen ( “finobetten) ; 
pradtdolle Delgemälde im Werte bon 825 b 
$2500, für ungefähr den Koftenpret3 der Gold» 
rahmen. Unfere Pribat- begallerie ift eine 
der fhönften in der Stadt und fehenswert. Hod- 
feine probe Statuen in Bronze und Marmor, 
eleftriihe Lampen, viele omentaliihe Teppiche, 
eine Gardinen ‚Rortieren, 9x12 ®ilton Belvet 
en»iche, Biedeftale, Uhren, Spiegel, Bafen eig. 
Kommt fofort. Wir find den ganzen Tag zubaufe 
und Abends bis 8:30 Uhr. Verkaufe irgend einen 
Gegenitand einzeln. Privathaus, 3201 
Michigan Avenue. 27mailw& 


„ 


Möbel von vier Zimmern find billig zu ber» 
faufen. 1510 Mobamf Str, 


Nur $8 faufen einen Mahagony Dreffer, $6 
faufen einen GEbzimmertiih, und $5 einen 
PBarlortifh und ein PBiedeital. 1550 Wels Sır., 
zop Floor. 


Zu berfaufen: Eiferne Betritellen mit Matrate 
und Spring. 1622 Eiybourn Upe., Ylat 2. 


u verlaufen: Sideboard, Sofa, Ebtifh. Na» 
aufeagen Abends in 3116 N. Aıhland AÄvenue, 
. Sloor. 


Zu bverfaufen: Möbel von _ 5 Zimmer lat, 
Rugs, Barlorfuit, _ Upright Mahagony Piano, 
Bilder, Buffet, Etüble, Eisbor etc. Berichleu- 
dere fofort. 908 Belmont Ave., 1. Flat, nahe 
Clarf. „29matiw 

Zu berfaufen, Billig: Aus 9 Stüden beitehen- 
des PBarlor-Set. 3649 Yullerton Abe. 


midofr 


_3u berlaufen: Speifeztmmer Set, Weathered 
Eichen, Tifg, Buffet, Stühle mit Lederftg. 7102 
Steward Mve,, 3. Upt. Zel. Wentwortb 6869. 


Zu berfaufen: Möbel, billig wegen Deutfch- 
landreife. 1068 W. 15, Etr. 


Zu berfaufen: Möbel bon 3 Zimmern, billie. 
Vorzufprehen Abends oder Sonntag. 1710 Hude» 
fon Avde., hinten, 


_Negen Abreife verfaufe ih bilig ein aus fünf 
Ctüden beitehendes Parlor Set. %. Harrifon, 
2762 Lincoln be. 

Zu verlaufen: Möbel, melde $500 Tofteten, 
berfaufe billig. 309 €. 50. Str., 2. Flat. Phone 
Kenwood 179. mido 


Doppelter feiner Büherfchrant mit Schreibtifeh 
und Spiegel fowie Leder-Davenport fehr bilti 
zu verlaufen. 3053 Elifton Ave., Flat 2. dim 

Zu verlaufen: 5:Zimmer Cinrihtung. 1834 
Melvofe Str,, 1. Floor. dimi 

Zu verlaufen: Hausbalt:Möbel, verlaffe die 
Stadt; feine Agenten. 2421 Fullerton — 
modim 


— 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


$35 Taufen größten Columbta Platten-Grapho- 
phone, Holaborn, 33 MNecords; neueites Modell; 
Ausftatung fofitete $75. 2810 Sheffield Ave., 
Tel. Graceland 6514. mifr 


Zu bverfaufen: Hodeleganted3 Piano, wie neu, 
wegen Abreife; fpottbillig.e Dr. Wiontes, 505 
Wullerton Ave., nahe Clark Str. di—fa 


_&hidering Baby Grand Piano, prahtvolles 
— toftete neu $1200; muß jetent für 
$20C0 verihleudern. Auch fämtlihe Möbel untes 
rer 26 Zimmer Refidens. 3201 Michigan Une, 

27malmXk 


$95 Iaufen ein fhönes SRebagent Uprigbts 
Nano, volle Stablplatte, Tırpferne Baßfaiten, 25 
Sabre garantirt. Bet Reichardis, 733 Milwau⸗ 
fee Mde., nahe Chicago Ave. T7mi* 
$50 Taufen $300 Upright Piano; baar oder 
Zeit. 1956 Larrabee Etr. 25maimX 
Nur $75 für ein fhöned Cabinet Grand Ups 
riabt Piano, & monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 9mailm? 
i Pinnos zu: verfanfen ober zu vermieten 
bireft von der Zabrif ins pand. Bufh & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Wech und Dayton Straße, 
Wibe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anjeigen vnter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


75, 1000 Pfund ‚fhmwere 
Driving: oder  Wblieferungs-Stute, Aılnadout 
und Gefcirr, billig._628 NR. Humphrey Mbe., 
nahe Ehicago Ave,, Daft Bart, 


Zu. berfaufen: Für 


Gebe Pferd zu einem Farmer für Arbeit, ums» 
fonft. Caaba, 1927 Grand Abe. 


Zu verlaufen: Schöne, weiße Pubel-Buppies, 
billig. 4309 N. Irving Abe. 


Zu berfaufen: Bruteier von zimmtfarbigen 
Legborns, ausaezeichneter Xegeitamm; 15 für $1 
2454 Ninslie Str., nahe Lincoln Ave. 

Peite PViehmwelde in Chicago, 81 wöchentlich. 
Emil Pacbit, 5401 Elfton Ave, mai29,jun1,6 
Zı terlaufen: BugaHy 
Augufta Str. 


ute Stufen, 2600 Pfd.; $80 
faufen Stute, 1400 Bfd.; 4 Einfpännergefdirre 
billig. 731 MW. Lafe Str., nahe Halfted. dim 


Zu bverfaufen: Top- und ein offener Wagen. 
1916 Mobamt Straße. dimi 

$70 Laufen gutes Gefpann Stuten; berlaufe 
auch einzeln. 1001 Lafe Str. d 


u berfaufen: 50 Bug. und allgemeine Ur 
beitöpferde. _Eitb Quinber-Pferde und Stuten, 
pafiend für Sarmgebraud; auch auf Probe ges 
neben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zaufh genommen. Dffen EURER, . Zi 

o1*} 


Strauß, 1559 Milmaufee be. 

Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preiſe von $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milwau—⸗ 
ee Ape., gegenüber Wieboldt3 und Moeller3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in*% 


$150 laufen zwei 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zur menseaz 

Menn Ybhr gute getragene ännerflleidung 
faufen mwollt, fait neu, fo werdet Yhr bei dem 
Unterzeichneten eine Toloffale Auewabi darin 
finden und gut zufrieden fein. eine 
gun $3 bis $5; Nöde, getragene un 
Holen, 300 Weiten, Ueberzieber zu ganz billigen 
Preifen. Deutihes Gefhäft. Geöffnet bis 9 
Uhr Abends. 702 Noble Str., nahe Huron 
Etr., Shaht. Store. 


errens 
neue 


Heiratsgeſuche. ⸗ 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratögefun! Gin beilerer Handmerler, 32 
Jahre alt, fuht Defannt zu werden mit einem 
anftändigen Vädhen von 20 bis 30 Jahren 
awed3 Heirat. Adr.: U. 579, Abendopft. 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Tearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorg!. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 biß 12. 

. 10apjX 
Bapgner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Nedt3- 
fachen prompt beforgt. Sründficher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 130, 
3d4*£ 
EEE — — — ———e — 
red Blotte, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtdiahen prompt beiorgt. Bretti- 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abent3 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 
Tiorz 
Albert U, Kraft, Redtsanwult 
zozejfe in allen Ge { 
6 äfte en, Bericsäien —— —* 
a 
pieplungen. 1037 $irit National Banl Bııy 
mar 


.5%.R Gummerom, her Advolat. 
Be HE BEE EB 
ee Bi Bere u 
Wohnung: 3213 Seminar übe. Te : Rale Diem 


I: REITER EN 


PTR 
—J 


—** 


3 Mer 


2 d * x 
— er, Abtung! 


Anderer wigtiger Berwafte haıer muß fofort 
eine in beiter Wegend gelegene feine WBäderei 
auf der Norbjeite, in hr feiner, dicptbejiedelter 
Nachbarigaft, in ver Umgebung von vielen gro» 
en „latgebauden, berfauft werden; eine beilere 
xage, wo die reife nit in Werrabi fommen, 
2 es in ganz Chicago nicht; feine Konkurrenz 
nnethalb vieler Biods; die jeinen Yirtures, die 
fur Weld zu haben jind, vor jede Wtonaten fur 
$3000 gefauft; ziehe jehr mäßige Baarsvrferte in 
Betradt oder verfaufe au guten SKaurer teilweile 
auf Abzahlung; vertaufme aud gegen gutes 
Eigentum. an fiprege ivegen dieler feltenen 
Gelegenheit fofort bor und überzeuge fi. 3833 
Elarendon Upe., nahe Sheridan toad. dimi 


GSrocery- und Buthergeihäft-Stäufer, aufgepaßt! 
$725, der größte Bargain, der jemals ofierirt 
wurde in Chicago, tauten einen ver beitgeieges 
nen und gutzagienden Grocery- und Mieatinarıet 
Store, Eae, auf der Eupjeite; ein jeyr groges 
Lager bon importirten und einbeimiihen Gro- 
ceries, ſowie eriier Klalfe Einrichtung; dierer 
»lag ift eine Goldgrube für den rewten Mann; 
wird nur wegen Todesfall in der Samilie ver: 
fauft; billige Wtiete; eine Konkurrenz. Sprewnt 
Ionell vor, wenn Zhr ctnen Bargaım mwünfust. 
zeil auf Zeit, wenn gemwünfcht. 

601 Eait 61. Str., Ede St. Lawrence Abe. 
a veeden Donneritag Miorgen bon 9 bis 
i 3 


Wichtig für Saloonkeepers. 
„Verfaufe meinen gutgehenden Saloon 
für fehr niedrigen Preis, Feine Anzah: 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
vertaufte Icttes Jahr 1500 Fahr Bier, 50 
Fat Wbisfen; ihöne Gelegenheit für gu- 
ten Salvonmann. 
Auskunft erteilt Eigentümer: 
B. D. 8. 185, North Chicago, I. 


mi—fa 


— Ed»:Laden — 

Delilateffen: und leichte Grocery-Store, gut 
gelegen, im Dicht beböllerter deutiner Nawburs 
ſchaft auf der Nordſeite, iſt Umſtande halber fur 
nur 3400 zu verlaufen, das Doppelte wert; gro— 
ber friſcher Waareuvorrat, ſchone Einrichtung, 
nette Wohnung für lieine Familie; wenn ge— 
wünfdt ‚nebme au die Häılte in monailiyen 
Katen. Laden offen beute Nachmittag bon 2 bis 
5 Uhr. wiorgen, am Gräberihmüdungstag, ofren 
bon_9 Ubr Yormittags bis 4 Uhr YKadımıltays. 
1957 Dtto Str, Ede Rodey, 3 Blods- nördlich 
von Belmont Yive. Zelephbon Wionroc 1712, 


Sude guten Caloon, mit oder ohne Liseng, 
gegen Baar zu laufen. Adr.: ©. 648, Ubendpoit. 
mido 


Zu verlaufen: Delilateffen-Store, Lincoln 
Ave, WodHnzimmer, Bargain. Adreile: DO. 8 
988, Abendpoit. 


Zu verlaufen: $3500 taufen Saloon, Einridh- 
tung und Vorrat vouitändig, gute Lage, Wiete 
für 6 Dionate bezahlt, habe ihn jeit 25 Jahreır 
betrieben; Mitiete $62, mit Wohnzimmern; gus 
ter und genügender Vorrat. Wi. Schweizer, 
Liquor Agent, 2851 Nacine Ave. 


Zu verlaufen: Der feinite Deltfateffen- und 
sithladen, billig, oder auh Vorrat und Ein— 
rihtung. 2915 Lincoln Ave 


Zu verlaufen: 7 Kannen Milhgeichäft. 
wieland Str. 


$135 Taufen fehr gutes Meines Grocerhs, Con⸗ 
fecttonerye, Zigarren» und Schulfahengefwäit, 
nabe Scule; legter Eigentümer 5 Jahre am 
Play; Ihöne Wohnung mit Store, $14. 1370 
Hudſon Ave., nahe Bladhawt Str. 

x 

Gute Gelegenheit für, Saloonteeper! Gute amei 
Transier-&ae,: mit. oder ohne Ligens, läuft Bis 1. 
Nodember. Adr.: ©. 653, Ubendpoit. mido 


1438 
mido 


en Todesfall in 
der Familie. Adr.: S. 644, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 3:Ctühle Barbiergeihäft, mit 
Wohnung, billig. Urfadye, bin fein Barbier,. — 
3029 Weit Ban Buren Ctr. i 

$250.00 fanfen gutgehenden Butcher⸗ 
hop; altes Geidäft. : 
Werner, 3409 N. Paulina Str. 


Nur $550.00 für feinen Delikateiien- 
Laden; gute Geichäftsgegend; muß io- 
fort verfauft werden wegen Abreife; — 
Wert $850.00. 

Werner, 3409 N. Paulina Str. 


Zu verlaufen: 3:Stühle Barbieritube anZTrans- 
ferede, für Defted Angebot. 2752 W. Chicago Up. 
mido 

Zu verfaufen: Bargain, 10 Zimmer Rooming>» 


baus, immer alles bejegt. Billige Miete. Nade 
zufragen 16 Weit Illinois Str., nahe genirum, 


Yu_berlaufen: Büderei, we 


Zu berfaufen: Grocery-Store, mit gutem (Yes 
fhaft3umfag, muß fofort Irantheitshalber ver- 
fauft werden. 2302 Cottage Brove Upe. — 
Zu verlaufen: Wagenwoerkſtätte, ſeit 20 Jab— 
ren etablirt. wegen Krankheit; billig, wenn io» 
fort übernommen. 41 N. Robeh Sir. 

„Zu berfaufen: Cine _Bädereti; Einnahme $25 
täglih und darüber, Samstags $50 und mehr; 
wegen Krankheit. „or.: S. 639, Abendpoft. 


Großer Bargain! Verfaufe Bäderei, nah Vor— 
fhriit gebaut, mit “Waarenlager; wenn jofort 
übernommen für $275, wert dreifad. - 22u4 
Sullerton pe. 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocerhy- und 
Deiifateffen-Store. 1434 Yarrabee Str, 


Muß meinen Grocery: und Delifateffen-Store 
fofort billig verlaufen; Preis $165, wert $400; 
bin fein Agent. 1325 Belmont Ave, 

Zu verlaufen: Nordfeite Transfer Corner Sa 
Ioon. Wegen Zodesfali fofort Billig. Auslunft 
erteilt. Charles Schlote, 2023 Bilfell Sir, 

midofr 


Zu verkaufen: Einer der beſtzahlenden Gro— 
ceries an geſchäftiger Ecke, Nordſeite, neben 
Dientmariet; billige Miete; feine Wohnzimmer; 
Brid Stall: reines Waarenlager; Eichen it: 
rihtung; Toledo Scale; muß vor dem 1. ver» 
fauft werden; $600 oder beite Diferte. Nachzu> 
tagen gwifchen 10 und 5 Uhr Abends in 2752 
acine Ave., Ede Lincoln Ave. mift 

Bu berlaufen: Schneidergefaäft, Arbeit für 2 
Dann. Nachzufragen 10 N, Clark Etr., v Pr 

mi—ia 


Zu verlaufen oder zu vermieten: Ein Reftau 
rant. 1818 W. Harrifon Str. mido 


_3Zu verlaufen: Billig wegen Verlaffeng der 
Stadt, modern eingerichtete Wafhineniwertitätte, 
aubergewöhnlih geeignet für Werlzeugntader, 
(Ziemater), eleltriiher Motor, an Laie Sır., 
nahe Jefferion. Adr.: 5. 406, Abendpojt. mido 


Zu verlaufen: Wegen hohen Alters, 86 Jadre, 
Agarrenlaven, gutes Daarenlager, für weniger 
als den sKtoften der Einrichtung; 10 Jahre_eta- 
biirt: 200; SHochbahntreppen und QUuer-Stras 
Benbabnlinien dor der Zür. 3205 W, Lafe Str. 


— — 


Zu verlaufen; Gutzahlendes Hotel, Dining⸗ 
room eingeſchloſſen. 1522 Adams Str. 29malw 
— — — — —ñ —ñ— — um — — — — — 

Zu verlaufen: Saloon,. Transfer⸗Ecke, Miete 
$6U; Preis 3800; Einnahme $35. 3158 South» 
port Ave., Ede Belmont. ’ mido 


Zu verlaufen: Delifateffenladen und Tunch⸗ 
room. 4227 Jrbing Part Bivd. 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon in Tale 
Bew. Deutihe und ſchwediſche Nachbaricart. 
Nahzufragen 9 bis 10 Uhr Morgens 3223 N. 
Elari Eıtr. 29mailm& 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, nahe 
Lincoln Barf. 1351 N. Clark Str. 

Bu verlaufen: Ein gutes Reftaurant, gutes 
Geihäft, billig. 237 VW. Ban Buren Str. ınido 


$1600 oder®beite Offerte laufen, wenn fofort 
übernommen, einen gutzablenden Grocerb- und 
Zeltlateffen-Store, wert $2000;, importirte und 
einheimiihe Groceries; 3 Wohnzimmer, Sped 
und Stall, alles in gutem Zuftande. Nachzufra⸗ 
gen 1717 Cleveland Üve, mi—ia 

Mub fofort Reitaurant und Lund Room ber» 
taufen für $250; teilmeiie Abzahlung; altetablir» 
tes, vollitändig ausgeitattetes Weiw..ı1; in ber» 
fehröreiher Fabrifgegend gelegen; Wtiete $23 
monatlih, bi Juli bezahlt. VBorzufprehen wegen 
diefes Bargains nur von 11 bis 3 Uhr Nadım. 
842 Weit Jadfon Boul. dimt 


Zu verlaufen: 27:3immer Roominghaus-Hotel, 
wegen anderer —— Geigäfte, billig, wenn 
fofort genommen; großer Profit, alles vermietet. 
Kommt und febt. Zu erfragen: 515 N. — 

oft 


Zu verlaufen: 3 Ctüble Barbieritube. 614 
Ave. midofr 


North 


Bu verlaufen: Besteriüen, Käufer Ian e3 
—— Preis 8200, was das Geſchaft enthält 
t unter Brüdern $500 wert. 951 N. Afhland 

e., unten. dimi 
Falls Ihr Euer Einfommen erhöhen wollt 
lauft Eudy ein 13-Bimmer Romminghaus, auf 
der Nordfeite; $500 genügen. 1331 La Salle 
Ude. dimido 


verlaufen: Schubreparaturfhop und su. 
vuß-Parlor, wegen Abreife billig. 2546 k 
Halfted ©tr. 2 


dimido 
u verlaufen: Billig, tleine erfter Klaffe Bädes 


e der Norbdfeit 
1419 Coantton an de u nkbo 
. ter u. Delifateffenftore ber» 
is n pllete 
tod 


einem e; ®e- 
en Monat; gute It u. 
. oe nur bon 2 dis 6 de Sem 


J 


J— — —— —— — rar 


— an = 
r 


(ngeigen unser Diefer Rubrif 2 Gens das Merk) 


—— mm 7 7 U — 
Bu m: Billig, —— 
— His he a Ye —— Sun beite 


!age der Cüpdfeite; altes äft; em auier 
Geldmader für den — teine — n. 
28maiim& 


u verlaufen: Bmeite Hand (Second Sand) 
snÄbelNtore, ofor., gro * ite. 
421 W. eaee — Fe 
Delifateffen, Nordfeite; Miete $25, mit 4 gu- 
ten Zimmern; gute Qage; Preis $350. Addifon. 
35 Süd Dearborn Str, dimi 


Zu faufen gefuht: Wbendpoft-Route, 4465 
Princeton Übe,, 2. Ylat. dimi 
Zu verlaufen: Einige ſehr gute Laden ⸗Bäcke⸗ 
reſen, mit oder ohne Brundeigentum. Austunft 
bei Neumann, 1915 N. Fairfieid AÄbe. Telephon; 
Humboldt 9352. fad 


Saloon mit Reftaurant, arwifhen großen Fabri» 
fen, 60 Mittageffen täglid — — 
im ‚ganze tue 2 ni —— — 

gentümer nie im Geſchä eweſen, verlau 
feyr billig. Adreffire: 2628 A Sr 

27mailm& 


Zu berfaufen: Billig, lletner Grocery-Store, 
gut file Netttive, 3 große Zimmer; Miete $16, 
6521 Juitine Str. { modtuni 

Muß verlaufen: Gutzablenden Zigarrenladen, 
gute Lage, feine Einrichtung, aid Negiiter, 


Geidſchrank und großer Vorrät. Gutes Geſchäft. 
Nahaufragen 322 N. Elarf Str. modtmi 


Perſfönliches. 
(Aunjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


SE — — —— — 


Deutſche treue Arbeit. Hühneraugen 25 Ets., 
ſchmerzloſe Herausnahme, Warzen, Schwillen, 
eingewadjene Nägel. Uhl, 21 E. Ban Buren 

29mailm£ 


Kamımbaare-Arbeiten; reelle, billige, genau 
palfende Zöpfe! oltbeitelungen. „rau Uhl, 
937 ©. »palited Sir. 29mai,1m& 


Krante, die zur Weititellung ihres Leidens ei- 
ner Blut- oder Urinunterfuhung bedürfen, fürs 
nen Ddiejelbe umfonjt erhalten. 2014 DIgood 
Str. 2. Slat. miſrſon 

Ich wünſche der German National Life Ins 
ſurauce Company meinen Dant auszuſprechen 
ſur die prompte und volle Ausbezablung der 
Verſicheruͤngs⸗Polize, welche mein Satte zur Zeit 
ſeines Todes beſaß. Mrs. A. Scherenberg. 


Beſte Farm-Penſion — ſehr geeignet für 
ſchwache Perſonen — mäßige Preiſe. Schreibt 
Mrs. Dountes, B⸗Line Färm, Holland, Wich 

mifrſon 


Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder vertaufen, lommt 
u N. Friedlander, 54 W. Randolph Str., Ecke 

earborn. Immer allerhand Gefhäftsgelegen- 
jelten en Hand. Auch Geld verlichen und ange 
gt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


— Befragt BPeterton, 23 &o. Fi 3 Ave. — 
wegen Eurer müden, fdmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u, feine „Unti Tender Yoot“ 
Schuhe jowie Fubß-Spesialitäten helfen ſchnell. 

250fmifa* 


Alle Dfen» und Yurnace-Arbeiten gut und bil» 
fig. Fred. Hammann, Vifenmwaarenbandlung, 
2752 Yincoln Ave, nahe Diverfey Parfiway. 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,mifa* 


Wuünſche Kinder zur Beauffihtigung in meinem 
Haufe, Mrs. Scharf, 2804 Wallace Str., bin- 
tere Cottage. dimi 


- 


Ih made Motore für Automobile und Boote, 
fowie einzelneXeile für Automobile und reparire 
diefelben. E. Wall, 217 Oft 25. Str. mido 


Baperbanging, Bainting, Galcimining, erit- 
Hafiige Arbeit_billigit garantirt. Biß, 1618 2 
Divifion Str. Telephon Wontoe 4015. modiml 


Bianoftiimmen, $1.20; Zufriedenheit garanttrt. 
Sliot, 1245 Nelion Str. 5maididofonim 
Garpenterarbeiten, forte Reparaturen werden 
prompt ausgeführt. Hench Pfeiffer, 1505 Bel- 
mont Ube. Bitte fendet Poftlarte. mai19-30% 


Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
lieberjegungen, Brieffreiben und fonftige 
ihriiilide und notartelle Arbeiten prompt und 
uberläffig beforgt, Sartorius, 101 ©. Zifth 
Are. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str., 
nabe Center Straße. 2 
Sagt uns, mas hr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was e& Toftet, ohne irgendwelde Bergiüts 
ung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffivn, 
ir bauen erira warme Gebäude; 1Tiäbrige Er 
fabrung. Alliſon Contracting Ev., 25 N. Dear 
born Etr. 755*32 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen une biefer Rubrik 2 Gents das WBorr.i 


$ eld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbejheinigungen etc, hr lönnt kleine müs 
entlide oder monatliche u —— je nad 
elieben, maden. Wir bezablen Eure Edhutden. 
Fragt 2. Mr Spiker, 
Standard Gredir Company, 
(früher U. Yrenh & Co. 
Blumen 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn 
tr., Südweltede Madifon. Zel.: Ranbolph 3075: 
27mai*% 


Nicdrige Raten auf Möbel- und Piano-Dar« 
leben. 325 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 
32.25 monatlid. _ Geld in ein paar Stunden, 
Wir geben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelepboit: 5493 Central. 

Mutual Securithb Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 

j E. Sred Keller. Mar. 1r6*2 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. ©. Jadion 
mwünfht befannt zu madeı, dab er feine 
Difice nad 561 Belden Abe. berlegt bat. 
Cpreditunden: 12 bis 2, 6 biß 8; Sonntag3 
11 bis 1. Telepbon: ‚Lincoln 119. 
6mai,momifr,im 


Dr. Weiß_und Frau DeBerzei@-Ungeen, bes 
andeln ale Srauenfranfbeiten, unterrichten 
sebammen und nehmen Entbinbungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weft Diptfion Str., 
Ede Wood Str. Telephbon: Monroe 94. 2311*2 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: $52,000 fchuldenfreies büdfches 
großes, aus Stahl gebaute Cdgebüude, 1ös 
‚Sslat Steinfront-Gebäude, alle neuciten Berbef» 
ferungen, neun 4-Zimmer Ylats, jeh3 5-Bimmer 
Flats. Diefes Gebäude hat 151 Zub Front an 
Roleby Str., lann jederzeit unterfucht werden, 
ift im fchönften Zeil von Lafe Viero gelegen. 
Micte $6264 das Nahr. Nur $10,000 baar nö. 
tig oder nehme bis au $20,000 unbebautes 
Grumdeigentum, öftlih von Clark und nörblid 
bon Addifon Str., in Zahlung, Reit auf lange 
Beit. John Heim, 3148 N. Alhland Ubenue, 
alleiniger Agent. mido 
—Evezielle Bargains auf der Nordſeite — 

Sechs 43immer Flathaus, Miete 8 4350. 

Slathaus, 3 fleine Flat3; Miete $288; $1800. 

Dreiitödtges Bridhaus, $3400. 

Vier 4-Zimmer Flataebäude: $3300. 

Ceh3 4-Zimmer Flathaus; Miete $700; ga. 

Gebäude mit einem Store und brei 3-Zimmer 
Flat; Miete $708; $4500. 

Gebäude, mit einem Store und fieden fleinen 
Flat3; Miete $894; $5800. 

oe Adler, 2215 Nortbd Hauied Str. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges FYramehaus, mit 
Stall und Mildgeihäft, $4300:; 8500 Anzah⸗ 
lung und $40 Abzahlungen monatlich. 2123 
Dahton. Str. * miſa 

Zu berlaufen: Mohamf Str., amwei 2-ftödige 
Sramehäufer auf 40 Fuß Lot, Store und 3 
lat3, alle in gutem Zuftand. Miete $576. — 
Preis $4000. miftfa 

Artburfofertt, 657 North Abe. 


Bu verfaufen: Nur $2250, hübüfhe aroße 5» 
Zimmer Cottage, Bad und Ga, $200 baar und 
Reit $20 monatlih, einihließlih Binien. Nabe 
Lincoln Ave. und Diverſey Blod. Schlüffel in 
der Dffice bon John Heim, 3148 N. Afbland 
Avenue. mido 

Zu verkaufen: Nur 88500, feine 5 Acres und 
altes verbeffertes Haus darauf, an Lincoln Ave. 
Befhäftsede an prominenter Section Line. Gute 
see für Saloon. John Heim, 3148 N. Aſhland 

e. mibo 


gu derfaufen: Nur $5250, bühfhesd 2—4 Zim- 
mer Flatgebäude, Bad, Gas und neuefte Verbefs 
ferungen ‚einfhl. neues Goncrete-Funbament; 
Miete $29 per Monat und Hinterhaus Hat 3 
und 4 Zimmer Flats, Miete $21_ per Monat; 
diefe Lot bat 30 Fuk Front an PBaulina Str,, 
nur $500 Baar, Reft leichte Zahlungen. John 
Helm, 3148 N. Afbhland Abe. mibo 


zu berfaufen: Nur $1650, G.ötamer gottone, 
bobe3 Bafement; nahe Summerdale N. B.-Stat- 
tion oder Elarf Str..Card, $900 Baar. John 
Heim, 3148 N. Afbland Abe. mido 
ut berfaufen: * 85000, hübſches großes 2 
7:3immer Brid-Flatgebäude; Bad und 33: 
nabe Sincoln Abe. und 1 Blod von N. W.Hoch⸗ 
babnitation; $2000 baar und Reit „Straiaht” 
Anleihe. John Heim, 3148 N. Afhland pe. 
j mido 
Fuß 
nabe 
und te De: 
, SIE N U 
mibo 


verfaufen: Nur $2100, bübfche en 
Sot mit 4 Bimmer ttage und & 

na £ 

lanb be, 


—— 


Pe, ———— 


EX en ta an — — das 


— 3 — — * — 


Bargain: Oakley, 
Gotages auf einer Kat, $1800. 


6 Zimmer Cottage, —— Drake, 


nahe Irving Bart; $2 


2 Bierzimmer und Stall; Franciscoe 
Ave., nahe Irving Park; 32300. 


+ 
2 Bierzimmer, nahe Tiverfey und Lin- 
coln Ave.; $2100. 


6 Zimmer Relidenz; Marihfield und 
Irving Bart; Furnace; $2700. 


Werner, 3409 N. Panlina Str. 
Offen Donnerftag bis 5 Uhr. 


Nr Leslunfen: Un Beit Ade., dreiftöd. Same, 
Vreinsafement, 3 bier Zimmer Flatd, mit Bade» 
immer, großer Attic, in feinem Zuftand, Wiete 
504, Preis nur $3700. 

Arthur Jofetrti, 657 North Ave. 
mifrfa 

Zu derlaufen: 2:itöd. 5 Zimmer lat, moderne 
Verbefferungen, billig für Cafh oder Abzadlung. 
Beim Eigentümer anzufragen. 4544 Grace De 

mifria 


Mub fofort verlaufen: Feines 2 Flat, 5 und 
6 Zimmer Steinfront-Gebaude, an Kacine, nabe 
Elart Str. Diefe Woche nur $6300. Nehme Lot 
in Zaufd. 3805 Lincoln Ave, 


Nur $4100.00 für 3 Flat Brid, nahe 
Niverview Park. 
Werner, 3I0OIN. Baulina Str. 


Heine 6 Zimmer Cottage, an Cudler, nahe Tin» 
coln Ude. Wenn jofort genommen $2600. — 
3806 Yincoln Ave. 


36000 faufen meine 12 Brid Flats, jährliche 
Vitete $3200; Gebäude find meuelter Einrich- 
tung; Kordfeite. Adr.: 3. 499, Abendpoft. 

Zu verfaufen: $5400 Baar Taufen neues drei« 
ftödiged Bridgebäude an Lincoln Abe. füdlich 
bon Roscoe Ztr., Store und 2 »Ylats, Dfendei: 
gung, Miete $1272;Hupotbef $8100, 

Stanleh, Hocppner & Ko., 3357 Lincoln Ave. 
ma29,j1u1,5,8 


2ftödiges Hramehans und Cottage; auf 
einer Lot; nahe Belmont und Lincoln 
Str.; Miete $420; $3100. 
Werner, 3409 N. PBanlina Str. 
4205- -07 incola Str., zwei 
neue 2si5lat Bridgebäude, 5—H zimmer, Privat: 
Vorches binten umd vorne, 2 surnaces, Wal 
Eafed, Gas und eleltrifhes. Licht, Beam Dede, 
»Bedeital_ Lavatories; Miete $30_jedes lat; 
Preis $7200; Hbpotbef $4000 zu 5% Pro,snt. 
Stanley, Hoeppner & Co., 3357 Lincoln se. 
n ma29,ju1,5,8 


Bu berfaufen: 


Zu verfaufen: 1834 Melrofe Str., nabe Lincoln 
Str., modernes 2:itöd. Frame, 6 Zimmer Slats 
u. 2-ftöd, Frame hinten, Miete $5%. Nur $5200. 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


naheWilkon Av.; Furnaceheizung; herab: 
geietter Preis; $4900; Teilzahlung. 
Werner, 3409 N. Baulina Str. 


Apve., nabe Soutbport Ape., nırr $1000. Leichte 
Bablungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Mobawf, Sfr., nördlih von 
North Ade., 2. Zlats, Zurnaceyeizung. Bargain, 
$3200. — Mobamf Str., nahe Eugenie Sitr., 2 
Flats, Bad und Toilets, Brick- und Framehaus. 
$3300. Coot & Wecerlin, ausſchließliche Agen⸗ 
ten, 1526 Larabee Str. dimidofria 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, 6-Flat 
Hans, nahe Belmont uud Lincoln Ave.; 
Miete $980; nur $72uvV. 

Werner, 3409 N. PBaulina Str. 

Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
feh3 große Zimmer in jedem lat, Hartholzs 
Sußböden, moderne Plumbing; $4000;5 $0U 
odet mehr Anzahlung, $25 monatlich. 

Zelosty, Mddilon und Leapitt Str. : 

‘ mo—ft 


Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2:f5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Ei» 
henholz- Fußböden, Mabagoni-Finifd, elektriiches 
Licht, Bad, Gas, beißes und faltes Waffer in je» 
dem flat: 30 Zub Lois, gepflaiterte Strabe; 
$55 u. aufmärts; 8500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. ZeloS8fdy, 1905 Belmont 
Ave. — Subdidilion-Office: Ede Addifon umd 
Leabitt Straße. mo—it 


Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein 
fiehen, 5 oder 6 Zimmer flats; Eichenholz-Be» 
leidung u. »Sußböden, offene Plumbing, elettt. 
Licht, Mofail-Floors in den Badezimmern und 
Hallen; ——— — 30 Fuß Lots; gepfla⸗ 
terte Straße; 8560950 u. aufwts. 81000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monarid. 

Zelostyh, Addiſon u. Leavitt Str. . 
ıno-—fr 


3 Flat Brid und räjame, nahe Diver- 

fey Blod.; Scleuderpreis $2950. 

Werner, 3409 %. Baulina Str. 

Zu verlaufen: Ein „Snap“, 2-5lat Gebäude, 
Bad, 'Sas, heifjes und laltes Waffer in jedem 
Flat, 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, 2 Blods 

zur Hocdhbahnftation; $3500; $100 Baar, 
3elosty, 1905 Welmont Ave. : 
mo--fr 


Schöne 5-Zimmer Cottage, modernes Plumbing, 
Harthola-Fupböden, hoher Dachboden, ein Block 
zur Gar; $27,50; $200 Baar, $15.00 monatlich 

Zelosth, 1905 Belmont  Udenue. ‚ 
mo—fr 


Bu verlaufen: Dreiftödiged Haus, Brid und 
Srame, zwei 6- und zwei 4-3immer Flats; 
modern eingerichtet; Miete $60 monatlid; Preis 
$6200; $2500 Baar, Reit — Eigen⸗ 
tümer: 1339 Barrh Uve. 283,25, 2 mai, Aun 


3 Flathaus, Roscoe, nahe Clark; Miete 
$675; Breis $5600. e 
Werner, 3409 %. Baulina Str. 
Zu verlaufen: Neues modernes 2 lat Bridges 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Furnacebeigung, Koms 
bination Firtures, Roben Str, made Lincoin Ude, 
Ears und Hochbahnitation. Preis $6200. 
$ranfDBed, 2014 Irving Part Blvd, 
jamomifr 


Verlaufe ein amweiltöd. Bridbaus, an Leapitt 
©tr., in beiter deutiher Nahbaridhaft; nabe 
Tatbolifher Kirche und Schule; Umitände halber 
btlie. 3. I. Schulge, 1331 La Salle * * 

mido 


Zu verkaufen Zwei⸗Flat Brickgebäude, 5 und 6 
Bimmer, Heißmwaffer » Heizung; Preid $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 

Belo31y, 1905 Belmont be, ‚ 
mo—ft 


Bargain! Muh bis Samitag verfauft 
fein; faft nenes, Pitödiges Haus; Hohes 
Sement-Bajement; Wert $4500; jeßiger 
Preis H3850. 

Werner, 340I N. Baulina Str. 


Zu verfaufen: Neues 2:%lat Gebäude, Ba, 
a3, heißes und faltes Waller in jedem Flat; 
Kontretbafement; N. Leabitt Str. nahe School 
Str., $4100; $700 baar, $20.00 monatlich. 

3elostd, 1905 Belmont Avenue, t 
mo—it 


Orchard Str. Bridgebäude, pr 43im. Ylats, 
dahinter Sramcehaus, zwei 4-Zimmer; Miete $50; 
Preis $6200. — Fred Ruedel, 602 North ve. 
25matilm& 

u berfaufen: 739 Brompton Place, 2:itädiges 
und Bafement Britbaus; tan mit geringen Line 
foiten in amwei Ö-gimmer late umgewandelt wer- 
den; Lot 50x137; $7000. R. L. WBernede, Sims 
ıner 405, 118 N. LaSalle Str, 24maiimt 


311 Goethe Str., ein Bargain, $32 Miete den 
Monat, $3500, Baar oder Abzahlung; $500 Ans 
aahlung, Reit wie Miete. 

Peter Hintel, 1165 Sedgwid Str.* 
26nailmE 


— — — 


Nordweitieite. 
$5500, 2sijlatgebäude, 5 und 6 


N 
ub > Str. 
Sr 


St. Louis Ude, 

20malm& 

ed Bridgebäude, 

5 und 6 Zimmer, abfolut mo: e und feinfle 

Einrichtung, 33 Fuß Xot,nabe Mikwaufce Ave. 

und nur 10 Minuten don Logan Sauare Ho» 
bayn Station; Preis $6800: $1000 Yaaranza 


lung En 
Haentze Wheeler, 3108 Milwaulee Abenue. 
mifrfaſon 


Bu ‚berlaufen: Neues aftöc 


Neue zmehltötige aimet 4-Bimmer Ylatgebäude, 
eben terigaeiet,"Jemeniblod-dufement feine 
dezimmet, Medizinihrant, Geihhirrihrant, 
Laundrh Iubs; aeprlafterte Straße; Steuern bes 
geblt; es Blod3-don Milmaufee Ave. und 
n uare; leite Abzablungen. .. ‚ice tıt 
täglih und Sonntags offen. 
Melms, 2530 -Milmaufee Abe. 
Smai,mtfa,* 
Muß verlaufen: Neues modernes bdreiftödig. 
rue, 30 fen: Kot, 1019 N, Larondale Me 
nördlich von Chicago Übe., u weniger als den 
Bantoften. Seht e3 an! acht Angebot! 


J aufen: 3-$lat Gebäude mit Gaden, 344 


b 
5 t meiner Nadhbarichaft. 
‚2315 ar ! 
gi NOCH —— — 


Norbweitfette. 


IH habe 2 Lotten, 3TEX125 Fu = 
— Shubert AUdenue — 


faufen. Ein’ Blod öftlih von 48, . 
Füpıe us wohl befannt fein wird, foll Im ag: 
Übenue . 


fter Zeit eine Straßenbahnlinie an 48. 
gebaut ee) : 
Ich _of edie > ee awet feinen Refidenz-Lotten, 
, für 
sn du Bi 5 337.50 da& ir Monat 
$25.00 Anzablung o r 
Hier iſt die Gelegenheit Handelt ſchnell 


Albert F. Keeneh, 
„35 N. Dearborn Str, 


€ les u N o8 
arle k eeros, 
15 Fullerton Abenue. 


midoftſa 


$150 — 810 monatlich und Binfen, 
laufen 5-Simmer Cottage. 
$200 eng $12 — und Zinſen, 
ufen mmer Cottage. 
$300 Anzahlung, $20 monatlid und Binfen, 
faufen ein 2-j$lat Gebäude, 

Diefe Gebäude find durchaus modern; 
Cioenbola-subböpen und »Itim, Gonfole, Bor» 
ellanf&rant, Plate Rail, Gombination Yirtures, 

as und eleftrifches Licht; Konfretbafement und 
Zement⸗Floors. 

Nehmt Armiage Ave. Car bis 44. Ave., geht 
nördlich. 

Zuetell, 2201 Nord 44. Abenue 
27mai* 


Anzablung, $10 monatlih und Binfen, Taus 
fen 5-3immer Cottage. 

An;ablung, $12 monatlih und Binfen, 
laufen 6-3immer Cottage, u 
Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
‚ faufen ein 2:,5lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durdaus modern: Eihen- 
bolz. sußböden und Irim; haben Confole, Bots 
—— Blate Rail, Combination Fixtures. 
as umd eleftriihes Licht; Konfretbafement und 
Zement⸗Floors. 
Zuetell, 


haben 


8150 
8200 
$300 


4101 Fullerton Avenue. 
27mat* 


, 33800 kaufen 2 Flat Brid, nahe Irv⸗ 
ing Barf; Teilzahlung. 
Werner, 3409 %. Banlina Str. 


Zu verfaufen oder, zu vermieten: Bargain, 
neue 6:3immer Brid Flatd. 5207 Hutchinfon 
eir. Nehmt Milwaulee Ave. Car. Ihompfon. 

midofria 


Großer Bargain: Bingeawungen, mein 4 lat» 
scbäude zur verlaufen, 1655 N. Maplewood, nahe 
Norid Ade., zu derfaufen. Miete $492 das Jahr, 
Nur $3500 faufen ed. Wert $4500. 

Derlafie die Stadt — Falls Ihr das nötige 
baare Geld habt, Tünnt Ihr den größten Bar» 
gain’ in Chicago beiommen; feines Heim, 10 
große Zimmer (5 Bettzinmer); jeder Komfort, 
eleftrifhed Licht ufmw.: Lot 50 bei 125. 5647 
Lamrence Apve., 414 Blod3 weitlih von Milmwanıs 
tee Ave. Preis $3300. $2500 baar, Reit auf 
Zeitzahlung. R. E. Shorteß. modimi 
Bu verlaufen: Neues 2-$lat Bridgebäube, mos 
derne Plumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mabagoni-Finifh:ITrim; 30 Suß Lot; gepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod au ämet 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodbahn, $5500; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. u 
3801 Weitern Upve., Ede Grace. mno-fe 


Weſtſeite. 
Bargaind in Auſtin! 


Neues z4weiſtöck. Brickhaus, auf Stein⸗Funda⸗ 
ment, moderne 5» und 6-Zimmer Wohnungen; 
Daf Trim, Furnacebetzung; Lot 33x125; $6500. 


Zu verfaufen_ oder zu vertauſchen: Zweiſtöck. 
Bridhaus, auf Stein-Fundament, fünf Jahre alt; 
awei moderne 5-Zimmer Wlats; Zement-Bafe- 
ment, Laundry Zub3; gegen ichuldenfreie Cuts» 
tage oder Bauitelfen; Straße tit gepflaftert und 
bezahlt; Preid3 $4200. 


Feine Ed-Bauftellen, 682x125 Yub; Straße tft 
—— und bezahlt; Preis 31800; teile die⸗ 
elben auch auf. 


Neues zweiitöd. Stucco-Haus; moderne 5- und 
6:Zimmer Wohnungen; - Surnacebeigung: Lot 
32x125; Straße gep.aftert und bezahlt; $6000. 


Zwei Jahre altes zmetitöd. Bridhaus, auf 
Konfret- Fundament; zwei moberne 5»Zimmer 
Wohnungen; DOfenbeisung; Lot 50x125; $5000, 

Zmet Jabre altes Briehaus in Dat Bark; zwei 
moderne 5-.Zimmer Wohnungen; Yurnacebeizgung; 
Lot 256x125; Preis $3700. 

Neues zmweiltöd,. Brirfhaus, auf Stein-Yunda» 
ment; moderne ö- und 6-Zimmer Wohnungen: 
Daf Trim, „Fsurnaceheizgung; Lot 37141265 
Straße gepflaftert und bezahlt; Preid $6200. 


Geöffnet am Gräberfdmüdungstag. 
Guftad x. Freefe, 5208 Chicago Abe, 
dimido 


Südweſtſe ite. 

Zu verfaufen: 2- lat Steinfront Haus, feine 
Nahbarihaft; Miete $40 den Monat. Eigentüs 
mer muß verlaufen wegen Gefchäftdangelegens 
beiten, Zu verlaufen bei Wir. A. Grill, 4125 ®W, 
20. Straße. dimido 
wiſchen 30. u. 
baahblung. 

17mat202 


Bu verlaufen: 5 neue Cottages, 
31. ©tr., an 40. Court. Leite 


Borftäbte. 
Feite Geldanlegung 
In Morton Park, ohne Ausnahme eine 
der ihönften Vorftädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Gents-Fahrgeld mit der 
Touglad Park Hochbahn und 22. Stra= 
Benbahn. 


Nene 2itdd. Brid-Flatgebäude: 5:5 Zim- 
mer; Concrete-Fundament; Zement: Fuß - 
böden; Ga8 und eleftrifche Fixztures; fehr 
modern eingerichtet; Preis $4400. 


Z3ſtöckiges Brick-Flatgebäude, 

5- und 6-Zimmer Cottages, 

13 Zimmer Rooming Houſe. 
Und veridiedene andere gute Geldanla- 
gen; unjere Hänfer find nur 2 Blod8 von 
der großen MWeftern Clectric mit über 
12,000 Angeftellten. Flat8 vermieten fich 
gut. Kommt hinaus und überzeugt Eud. 

Gar! A. Carlfon, Eigentümer. 
48. Ave. und 22. Str. 

Richard Warnke, deuticher Ugent. 
a 


Zu verfaufen: Nur $225 per Ucre, fchönes 
Land bon 42 XUcred, etwa 1% Meile meitlich 
bon HSigbland Bart, JIIs,, mit Berbei- 
ferungen, nur $3500 baar und Reft in fünf Jah» 
ven. Dies ift das billigfte Cand in der lm« 
pe end. Muß verfauft werden, um einen Nadı- 
a& abaufchliegen. Unterfudht, John Heim, 3148 
N. Afbland Abde., alleiniger Agent. mido 

31 vermieten oder au verlaufen: Haus mit 1% 
Ucre Land, nabe Weftern Electric; $50 Baar, 
$20 monatlih; Cottage, $12. Tavylor, 5 N. La 
Calle Etr. e 

Zu berfaufen: 2:itöd. Sramehaus, Steinbafe- 
ment, 5 und 6 Zimmer, große Schattenbäume, 
in fehr gutem Zuftand, Lot 50 bei 125. Ede 
Nadfon Boulevard und Beloit Ave., 5 Cents 
Sahrgeld, Garfield „2“. Mub_bom Eigentümer 
verfauft werden, weil er die Stadt verläßt. — 
Kommt und feht e3, irgend eine vernünftige Df- 
ferte wird angenommen. Adr.: 5. 489, Abend- 
poft. mifon 


Tarmlänbereten. 
Exturfion am 4. Juni 1912 nad 
ber deutichen Farmtolonie Elberta, Bald- 
win County, Ala., im jonnigen Süden am 
Golf von Merifo. Gutes Land, Wafler 
und Klima; S50 dentiche Bamilien begen- 
gen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre: fühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Bara- 
dies für Leidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei 
R.2.2.8ed, 


Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ehe North Avenne und Halfted Straße. 
mi—fon 


— — — — — — — — — — 
u vertauſchen: Eine in Monroe Counth, Wis. 
gelegene 120 Acker Farm gegen m er Eigen» 
tum auf der Nordfeite: 75 Ader jind unter 
zig und mit Mais, Roggen, er, Klee und 
artoffeln beitanden, ber Reit it -» und 
Meideland; drei aute Pferde, iteben are 
awet Säue, Schweine umd Sühner, forte viel 
eu und andered Futter, nebit Wagen unb 
afhinerie: ein gaute3 4-Zimmer Haus und 
Nebengebäude, ferner fließe Walfer der 
gem; diefe Yarm ift 2% Meilen bom 
of gelegen. 
» Ebus. Sälote, 2023 Bilfel Str. 
dimido 


u laufen gefucht: 1 6i3 2 Ader 


n Chicagp zu mieten oder au Tau u 5* 
2631 ® 19 Place. r s 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan« 
fen oder vertaufchen wollt, fchreibt ant 
Chas. Sciote, 2023 Biffel Str., nahe 
2000 NR. Haliteb Str. ins, mifa® 

Biersig Ader Wisconfin Narm, gute Ber 
“Hellerun en, e Stabt, Le den; ‚Breit 
1000; eicte dablungen. laentäue: 1048 

. Berichiebenes. | 
sin 8 Qaarke 





Rees Tonic, ‚Tone Bita‘‘, jest 
in Genefungsplägen gegen die- 
fen Zuftand im Gebraud). 


Wenn Yhr nervös und erihöpft 
feid, wenig Lebenstraft und Energie 
befigt und im allgemeinen elend und 
träntlich jeid, dann leidet Ihr an Ner— 
u. he. Wenn Ahr Euch nad) 

ben. Wirkungen de3 neuen Zonitums 

„Zona Vita“ erfundigen folltet, werdet 
Ahr ten, welch große Erfolge e3 
erzielt bat, feit ed bier vor faum einem 
Yahre eingeführt murbe. 

Wihßt Ihr, dak „Zona Vita” jeht 
von bunderten von Xerzien al3 ba3 
bemerfenämwertefte Zonitum anerfannt 
wird? „Iona Vita“ wird in den ber» 
borragenbiten Sanatorien und Kur- 
orten al8 nervenftärfendes Mittel und 
Sonitum angewendet. Wiht Yhr, daf 
mährenb de3 legten Yahres über fünf- 
zigtaufend Perfonen durch Yhre eigene 
Namendunterfhrift bezeugt haben, dab 
fie dur „Iona Vita“ ihre Gejfundheit 
pollftändig mwiedererlangt haben? 

Herr ame 2. Hideg, Nr. 289 
North Divifion Straße, Buffalo, N. 
2)., der mohlbelannte Rational League 


— 


2olalberidht. 


Dom rundeigentumsmartft. 


Plan emer eleftrifchen 


Calumetfluß. 


Wie verlautet, plant die Common⸗ 
wealth Ediſon Company den Bau ei— 
ner großen Kraftanlage am Calumet- 
fluß, im Hinblid auf die Einführung 
de eleltriſchen Betriebs der Eiſenbah— 
nen im Süden der Stadt. Für die An— 
lage find 22 Acres an der Oſtſeite des 
Fluſſes, zwiſchen 98. und 100 Str., 
auserſehen. Die Geſellſchaft hat die— 
ſes Land vor einiger Zeit erworben. 

Henty und Frederick Wendel haben 
von Peter Jorgenſen das — 
gebäude 1025—27 Beacon Sft., 
bei 110 Fuß Nordfront, 300 Fuß un 
li} von Sheridan Road, mit $10,000 
belajtet, für $25,000 gefauft. Die 
Käufer gaben die Siüboftede von Di- 
verien Parkway und Perry Str., 132 
bei 116 Fu, und 50 bei 116 Fuß an 
Diverjey Parkway, 31 Fuß öftlic von 
High Str., im Merte von $15,000 in 
Zaufd. Sie beabfichtigen, ein zmei- 
ftödiges Gebäude mit Läden undWoh- 
nungen zu bauen. 

Emm: M. Kingsleyg dat pon Wil: 
Itam &. Kenny da3 Grunditüd an 
Sherivan Road, 317 Fuß nördlich 
von Srning Park Boul., 76 bei 193 
* ſtfront, gelauft. 

izzie und Fred. Benſemann haben 

enneß R. Thacker das Eigentum 

2 Ifted Str., 73 Fuß ſüdlich von 

62. Str., 27 bei 121 Fuß, Oftfront, 

für $35,000 übertagen. Thader über: 
trug ed dann an Rebeffa Robinjon. 

Bas Eigentum an der Südmeitede 
bon Humboldt Boul. und Cortland 
Str., 50 bei 175 Fub, Dftfront, ift 
bon Terefe Y. Prindiville für $19,000 
an Abraham Richter verfauft worden. 

Die Süboftede von — Boul. 
und Darwin Terrace, 85 bei 149 Fuß, 
Weſtfront, iſt von nfeph, I T. Delfoſſe 
an David Lawowitſch verkauft wor— 
den. 

Harry H. Talcott iſt Truſtee zweier 
Darlehen von $35,000 und $10,000 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent an Eleanor 
3. Stearnd und Andere auf das 
Apartmentgebäude an N. State Str, 
304 Yuk nörblih von Goethe Str., 
55 bei 129 Fuß, Oftfront. 

Katherine und Thomas %. Barrett 
und Unna und Yames |. Barrett ha- 
ben.von Simon U. Shrauß $40,000 
auf 5 Xahre zu 54 Prozent auf das 
Mietöhbaus an Michigan Wpe., 196 
Fuß füdlih von 44. Str., 89 bei 170 
Tuß, geliehen. 


——— 


Schlußfeier. 


Anlage am 


Vom kommenden Mittwoch bis zum 
darauffolgenden, dem 12. Yuni, finden 
in Evanfton bie ——— Schluß 
feierlichleiten der Northweſtern Uni— 
verfität ftatt. la „Univerfitätstag” 
if der 8, Juni mit Zurnfpielen und 
Tänzen, Stubentenumzug, ‘llumina- 
tion und Konzert beitimmt. Bei der 
Sauptfeier am 12. Xuni in der Turn: 
halle werden Jay Leroy Cheſtnutt, 
Glenn Frank und Horace Bruner Sel: 
lers vom Kollege der freien Künſte und 
Rahmond S. Pruitt von der Juriſten— 
ſchule ſprechen. Dieſe Feier beginnt 
um 10.30 Uhr Vormittags. 


Frau Gillett geſchieden. 


Richter Waller bewilligte geſtern 
Eliſabeth Parker Gillett die Scheidung 
von Charles W. Gillett und ſprach ihr 
die Obhut über die beiden Kinder zu. 
Die Nährgeldfrage iſt außergerichtlich 
erledigt worden. 


— 


@uropäifdher Geldkurs. 


aut Bericht ver der „Merchant?” Loan 
Truſt Co.“ ftellten fi) Heute die 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf....$23.85 
Defterreih: 100 Kronen.... 20.30 
: 100 #rants . 19.35 
100 Gulden....... 40.40 
: 100 Sironer,.... 26.90 
hußlanbd: 100 Aubel........ 52.00 


— 


Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 729 North 
Ave. wird morgen, Samstag und Sonn» 
tag ein befonders fchönes Beogramım ge⸗ 
Sen. Außer der ſchönen Tangzmuſik und 

m beliebten tiroler Geſang wird auch 

s Auftreten eines guten Komikers ge— 

ten. Morgen und am Sonntag beginnt 

Eu um 3 Uhr Nachmittags. —— 
⸗ Bier kommt zum 


| 


Unparteiifche, gehört zu diefen. Er 
fagt: en meinen Beruf bin ich 
häufig gezwungen, üntegelmäßig zu 
Ihlafen und zu .effen, und das We- 
fultat ift, daß ich ein Opfer von Ner- 
veñſchwäche bin. Ich litt jehr an 
Kopfſchmerzen und Unverdaulichkeit. 
Auch meine Nerven beunruhigten mich, 
und ich erhielt nicht genügend Schlaf, 
um mich vollſtändig auszuruhen. Ich 
war leicht erſchöpft, und bei heißem 
Wetter wurde ich faſt überwältigt, da 
ich nicht genügend Lebenskraft beſaß, 
um wie früher der Hitze zu widerſtehen, 
und die geringſte Anſtrengung ermü⸗ 
dete mich. 

„Ich hatte bereits andere Mittel 
zur Wiederherſtellung meines norma⸗ 
len Körperzuſtandes verſucht, als mir 
ein Freund „Tona Vita“ empfahl. 
Ich folgte ſeinem Rat und bin froh. 
Mein Magen iſt jetzt in vollſtändig 
geſundem Zuſtande, und ich bin tat— 
ſächlich vollſtändig wiederhergeſtellt.“ 

Wir haben einen Agenten in jeder 
Stadt, welcher den Kaufpreis zurück— 
erſtaiten wird, wenn „Tona Vita“ 
Euch nicht vollſtändig wiederherſtellt. 

The Public „Deng Store hat die 
Agentur für „Iona Vita” in Chicago. 
Ihe Approved Formula Company, 
Danton, Ohio. 


MiffourisSynode. 


Derfammlung des Hordillinoisdiftrifts in 
der Stephansfirdye. 

Ueber 400 Mitaliever des Norb- 
Slinoisdiftritts der Miffourifynode 
perfammelten fich heute Vormittag in 
der Kirche der Stephanagemeinde, Ba 
ftor 3. Bünger, an Peoria und 65. 
Straße in Enalemood. Die Shnode 
murde mit Gottesdienft eröffnet; heute 
Nachmittag findet die erite Gefchäfts- 
figung Statt. 

Die Beamten des Nord-llinois- 
biftrifts find: 

Präfes, Baftor W. Kohn, Nr. 3650 
Honore Str., Chicago, IN.; 1. Vize: 
präles, Baitor %. Brunn fen.; 2. Vize- 
präjes, Baltor H. Haale; Gel.etär, 
Paftor F. P. Merbit, Nr. 3931 Dear: 
born ©Str., Chicago, Ill.; Kaſſirer, 
Herr Wm. J. Hinze, Veecher, Ill. 

In dieſem Diſtrikte ſind 146 Pa— 
ſtoren, 9 Profeſſoren, 182 Lehrer und 
24 Lehrerinnen. Die ganze Miſſouri— 
Synode beſteht jetzt aus 2125 Paſtoren 
und Profeſſoren, aus 2911 Gemein— 
den nebſt 1066 Predigtplätzen. Sie 
hat 2201 Schulen, an welchen 1047 
Lehrer, 238 Lehrerinnen und 1155 
Paſtoren unterrichten. Die Geſamt— 
zahl der Schulkinder der Wochen— 
ſchulen beläuft ſich auf 94,0605, die der 
Sonntagsſchulkinder auf 66,738. Die 
Geſamtſeelenzahl beträgt 917,307. 

Davon ſind 555,839 kommuniziren de 
und 129,736 ſtimmfähige Glieder. Im 
letzten Jahre wurden 35,289 Kinder 
getauft, 24,289 Kinder konfirmirt, ge— 
traut wurden 11,033 Paare, und 12,- 
077 Xeihname murben zur letten 
Ruhe beftattet. 

Für die Miffionen —— $93,: 
131.66 an Liebesgaben aufgebradt. 

93 Kirchen und 34 Schulen wurden 
im legten Jahre eingeweiht. 

Die Synode hat 11 Synodalanital- 
ten mit 1851 Lernenden, die von 92 
Profefforen unterrichtet werben; ferner 
2 Diftriktsanftalten und 4 Brivatlehr: 
anftalten. $129,245,62 waren erfor: 
berlich, um biefe Anftalten im vergan- 
genen Sabre aufrecht zu erhalten. 

Sn ben berfchiedenen Diftriften be- 
finden fi 13 Kinderfreund - Gefell- 


Ihaften und 23. Mohltätigteits- 
anftalten. 


-——— o »—  — 
Aigitationsverfammlung, 


Der beutfche Verein Alpenrofe 
beranftaltet am Donnerstag, dem 13. 
Suni, Abends acht Uhr, in Jungs 
Halle, 326 North Ave, Ede Burling 
©Str., eine Agitationsverfammlung. 
Frauen und Männer werden frei auf- 
genommen. Der Berein zahlt $5 die 
Mode Krantenaeld 6 Wochen im Jahr 
und $100 Beerbigungstoften. Sn der 
Perfammlung erden die Anmelenden 
mit gutem Effen frei bemirtet. 


—ñ— — —⸗ — 


Höhere Bierpreiſe. 


Die hieſigen Brauereien, welche vor 
einigen Monaten den Bierpreis um 
50c das Faß erhöht haben, ſtehen im 
Begriff, mit dem Preiſe abermals um 
50c in die Höhe zu gehen. In anderen 
Städien iſt der Bierpreis übrigens 
immer noch bedeutend höher, als in 
Chicago. 


— — — 


24 Uhr Nachts. 


Dem Beiſpiel der franzöſiſchen Bah— 
nen iſt jetzt auch die Geſellſchaft der 
engliſchen „Northern & Eaitern Rail- 
way” gefolgt: jie hat mit dem Xn- 
frafttreten des Sommerfahrplans die 
Stundeneinteilung von 1 bis 24 praf- 
tfh in den Fahrplänen eingeführt, 
und in Webereinjtimmung damit find 
auch die Zifferblätter der Uhren auf 
den Bahnhöfen entfprechend verändert 
morden, bo hat man zur Bequem- 
lichteit des Publifums Sorge getragen, 
borerft neben der neuen Zeit,auch die 
biöher gebräuchliche zu verzeichnen. m 
den Hahrplänen find dagegen die An- 
gaben „Vormittag“ und „Nachmittag“ 
in Fortfall gefommen. Ein Uhr Pac 
mittags ift bie 13,, zwei Uhr die 14. 
Stunde geworden uſw., bis zur 24. 
Stunde, der Mitternachtsftunde, nad 
deren Ablaufe der Kreislauf mit 1 
wieder beginnt. — Neu, aber nicht 
nachahmendwert, da. für die Gedan- 
fenmwelt nicht überfichtlich. 


— Gloſſe. — Manchem Vorgeſetz⸗ 
ten find die Büdlinge, die feine Un- 
"| tergebenen machen, die befte Delikateffe. 


—— 3 


Arbeitgeberbundes. 


Der Sekretär des Chicagoer Arbeit⸗ 
geberbundes, Frederick W. Sa will 
am 1. uni feinen feit zehn Jahren 
befleibeten Poften verlaffen und wieder 
ald Rechtsanwalt praftiziren. Sein 
Nachfolger wird William W. Webjter, 
Vertreter des Verbands Chicagoer 
Meſſingfabrikanten. Herr Job hat 
während ſeiner Amtszeit mit über 300 
Streits, zum Teil recht bedeutenden, 
zu tun gehabt, z. B. mit dem großen 
Tuhrleuteftreit von 1905. Er hat Ar—⸗ 
beitgeberberbände in einer Reihe gro⸗ 
Ber Städte ded Landes gegründet. 
Trüher mar ob zwei Jahre lang Mit: 
glied des ftaatlihen Schiedägerichts, 
zu deffen Mitglied ihn Gouverneur 
Dates im Jahre 1900 ernannte, 


eus Bereiustreiſen. 


Ein Schülerfeſt veranſtaltet der 
Turnverein Vorwärts am 
Sonntag, dem 28. Juni, in Jeſtrams 
Grovbe. Die Fahrt nach dem Feſtplatz 
wird um 10 Uhr Morgens auf dem 
Fifth Ave.Bahnhofe in einem Son⸗ 
derzuge der Aurora & Elgin Bahn 
angetreten und koſtet 530 Cents. Ab» 
geſehen von den Hauptperſonen, den 
Schülern der Turnſchule, wird die 
Beteiligung ſeitens der Angehörigen 
und der aktiven und paſſiven Mitglie— 
der und Turnfreunde eine ſehr an— 
ſehnliche werden. Der Feſtausſchuß 
trifft ſeine Vorlehrungen dementſpre— 
chend und bereitet zur Unterhaltung 


der Ausflügler Alles aufs Schönſte 


vor. 


Unter großer Beteiligung fand ge— 
ſtern der Maiausflug des Schwä— 
biſchen Frauenvereins 
nach Obermeſſers Garten, Nr. 3906 
N. Clark Str., ſtatt. Bei Geſang und 
allerlei luſtigen Vorträgen, Tanz und 
Kaffee verging die Zeit nur zu ſchnell. 
Vom Regen vertrieben, tanzte man in 
der Halle luſtig weiter bis zum ſpäten 
Abend. 

—— — — — 

„Leute drängten mich von 
allen Seiten““, ſchreibt Herr Joſeph 
P. Prokoſch von Bird Island, Minn., 
„den Alpenkräuter für ſie zu beſtellen. 
Sie haben gelernt, die Vorzüge dieſes 
alten Kräuter-Heilmittels zu ſchätzen, 
und wünſchen in ihren Familien nicht 
mehr ohne denſelben zu ſein. Bitte, 
ſenden Sie meine Beſtellung ſofort, 
oder mein Vorrat wird zu Ende ſein, 
ehe die Medizin ankommt.“ 

Die Beliebtheit des Forni's Alpen— 
kräuter wächſt von Tag zu Tag, jahr— 
aus und jahrein. Es gibt nur ein 
Urteil über dies einfache Kräuter-Heil— 
mittel, und das iſt: „Er iſt eine gute 
Medizin.” Wird nur durch Lokal— 
Agenten oder direkt vom Laboratorium 
geliefert. Man ſchreibe an: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 19—25 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. anz 


Kavalleriekapelle. 

Im Umzuge am morgigen Gedächt— 
nißtage wird die neue berittene Ka— 
pelle des 1. Kavallerie-Regiments der 
Nationalgarde zum erſten Male in der 
Oeffentlichkeit auftreten. Die Ka— 
pelle, in aller Stille von Col. Milton 
J. Foreman organiſirt, beſteht aus 44 
Muſikern auf grauen Roſſen, und iſt 
die einzige berittene Milizkapelle im 
Lande. 


— 


Erklärt fich ba bauterott. 


Julius Sana, Mit Mitalied der Firma 
Gang & Nantopich, welche das un: 
aarifche Gafthaus EN. Elarf Str. be- 
treibt, bat im Bundesdiſtriktsgericht 
um feine Banferotterflärung nachge— 
ſucht. 


— — 


NRiverview Erpofition, 


Jimmie Ward hat ſein Luftſchiff an 
der Bowery in Riverview zu Jedermanns 
Beſichtigung aus geitellt und wird von 
morgen bis zum Eonntag täglich Nacı= 
inittags Flüge über dem Part ausfüh- 
ten. Am Motordrom iit heute tmieder 
Rennabend, wie an jedem Mittiboch, 
Samstag und. Sonntag, und morgen wird 
wieder „DTare Devil“ Schreyer mit feinem 
tühnen Taucerfprung bom Nad auftre» 
ten. Er wird das Nunititüf am Sam: 
tag und Sonntag Abend wiederbofen. Auf 
dem Stonzertplab fpielt nody Aryls 50 
Dann jtarfe Stapelle. 

—.— —— 


White Eity. 


Heute Abend wird im Ballfaale von 
White City der jährlide Mondicheinball 
geneben. Das eleftrifche Licht wird aus: 
gelöfcht, und mit Hilfe von Ninemato- 
grapbenmaihinen wird eine täujchende 

Nadhahmung des Mondlichts erzielt. Auch 
Sterne werden blinfen, und um die Sadıe 
noch romantifher zu machen, merden 
Heren auf Bejenjtielen durd) die Luft 
reiten. 

———- 


Todesfälle. 
Rahftehend beräffentiihen wir die Namen der 
Deutichen, über beren Zob dem Gelundheitsarnt 


Meldung auging: 
Pruppader, Unna, 61 %., 3036 North Abe, 
7022 Brairie Abe. 


Bed, Grace, 20 F., 
Peichle, Wilhelmine, 49 I., 2863 Meean Abe. 
Hilge, Ada, 56 3., 1307 m. Str. 

Hoffman, Jobn, 45 I., 111 ©. Peoria Etr. 
Kliebiin, Meta, 28 364 €. 58, Er, 
Krebs, Charles, 1745 ©. 20. Er. 

Neidader, George, 63 S., 4846. RW. Lale, Str. 
Ctolaman, Emma, 55 3., 2020 Girard Sir 
Schult, Johan, 80 8., 3653 Fullerton Ave. 
Weiland, — R 8. 3734 Sunnhſide Ab. 
Weidersberg, B., 68 J. 3043 ©. Parnell Eir. 


—— 
Banterstierflärungen. 


ntlaftung bon on „türen, Berbindlicelten 
5 m viſtriusgericht 
8.5. Griffin. 040 Dit 66. = —Berbindlichteis. 
ten $4 > 40; Beltän 
. Marfb; Werbindlichleiten $18,960,38; 
$93: 15. 


Son. Eorbin, 906 Dit 16. 2 — Berbindlichleis 
ten $16,625; feine Beitänd 
BD. . Kentrid, 3519 Slournsh Str. — Verbind» 
10,869; Beltände $2,150. 
De Young, 35 N * 
Gerdinbiäeien 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


orace ©. gegen Elnora Oben 
* er ‚Berity, € 


born & 
‚087.70; Beltände ir. 


-Ronas 


ı 
g. e Bortes, 22, 19, 
18 &. Qodiwo Martha 23 
ojepb Lang, Selma Grat, 
rant Bluma, Viarie Kom 
rroll ©, Minoop, Jean Men, 3, 3, 25: 
% Walter, Ida Donodan, 38, 
ayne, Ntatberine G. Klein, Ss *. 
3. Smweenh, Eva E. Wiltfe, 23, 21. 
Thomas © Larnev, Bunt Monette, 22, 21. 
Arthur Boeiter, Ro E. Krieger 25, 33. 
John Noemalt. "Nato r,2 
Salomon Rubenitein, artha Gattle, Pr "19. 
Albert rasınud, Suſie —————— 20, 21. 
seiß, Belle Wahrmann 2% og 


acob 
üger, Bert 

Ka le. a, gen, 3,2 2% 19 
2m, R, James, Money u 
ohn $treft ir., Glara Meier, 2 
dele-Guigle, Marguerite Kiehane, 
ed 9. Nerger, Alfhild ddeper 
Rasmus Iorgenfon, Raftlte E. 
ab Kendall, Lena Bengs. 38, 21. 
ntonin Wlottl, Rudmita —— 25, Pu 
fef Vejpoda, Unna Menaler, 83, 

arion Potrowa, Broniälama 3%, F 
Acholas Jeunann, Raſberine unter, 23, * 
— Bednarn, Darbanna } Frubel— 27, 23 

Kremel, Mary Bach 20. 

Ber T. Anderfon, Eher IR. Cat on, g 23, 
red ell8, Anna Sielpenati 
tfe Berub, —* — 23 20 
Ron VW, Trozel, Cora #. 5, 30. 
A Beluszat, Louiſe 4** 


20 . 


26, 18. 


Nenfen, 27, 26 


19. 
—X SH tomell, Sütce — — 21, 22. 
e Vales, Sophie ttaf, 22 
ubolph Vo gell, alana Aal 3 30 20. 
t 01 ka a fa 
Kalt Allen 41,28 "28. 


Briwcat 
Ralrh ®. Milton, Be 
Lou uis W. Bittner, Enns Bethle, 8, 
billfip Marberger, JullanneQelbenner. 7. 22 
ern Cannon, inna R, ert, 28, „ab. 
Soferb F. Stein, Seattle tar Sberg, 26, 28. 
Nalenin Qazar, Marba Kublow, 24, +19. 
Razimer Durasta, Anna Kungaite, 33, 28. 
Frant Walilacad, Marta Wentelt, 25, 23. 
Rhilivn MW. Yulder, Hedwig Kaekfe, 22, 19 
ohn Monagban, Shataarer Meenan, 34, 
ofepb Garlfen, Staren Bronnid, 25, 26. 
Raul Romano, Gaetana Gioscto, 28, 2 
Richard B. —A Millbred 5 Seig, 
oß, Kate Baulfon, 23, 24. 
Anus, Mard Bunte 30, 24. 


3 —8 24, 
Rofe, Unna Bern 

A Mullins, YJelfte Swain, 26, 26. * 
Anton Stodlierica, abipigartaperangTa, 224 
Robert G. Bloiwneh, Abelina E. rt 23,24 
Sana Oene, ie eienet 2%, 3 
uqauft Schieve, e 

Tg Aaliitrert, Je 
Charles 5. Bollba, Yugufta B od, 
Ron Woitman, Dorotbh Fowler, * 
Phbilip Selsth, — Lomiansth 21, Tr 
Untont Lefterica, Marbanıın Sim. % 
Names Eonnell, Nellie x 
ne E. ZJohnfon, 


Sauronic, Yofepbine Brada, 35, 23. 
ellew, Marh Tetsloef, 40, 32. 
Rın. R. Holmes, Gerda ‘€. Henius, 18, 21. 
Sames E. Chahle, Tefite X Ioinalton, 25, 28. 
M, Globerman, Ida Colodny 1 
Edward Ryan, Unna Miller, 00, 21, * 
Fred A FSsõerſter, —R B- Eholes, 23, 22. _ 
Hug. ® Haalenfon, Lilflan Sulliben, 21, 20. 
—A D. Satel, Kate Radleh, ; 
Albin Ganel, Minnie wreues 
Leiter E. Nein, Eigne Anderſon 
Tbhomas Burke, Mary Murphy, 21, * 
FJoͤſeph Cesna, Donncella Kruſaite, 32 F a7, 
Hermann Scheel, Lillian Spanbeimer, 21. 
Stanislaw Wiezorei Anna Borowsla, 32, 32. 
Batıit 9. Heffroy, Katherine Faben, 26, 32, 
Albert Weiter, Alice M. E. Batty, 30, 30. 
Franl M. Schmidt, Eilgebeiß "alters, 
Stanf Gaitman, Dora Shepard, : 
Claude U. Coleman, Abe F. Eoldrey 
Adolph C.Janlowsth, Wbanna — 25, 25 
Yan Bogacz, Mgata Kliarzel, 28, 25. 
&dw, 3. Nuftaeıt, Mabelle Gordon, 22, 20. 
Buftad Niste, Olga Glesmann, 25, 18. 
Meter S. Beitb, Bertba Breitichivert, 55, ‚9. 
Sames 9. Made, Mae A. Anderioi, 22, 18, 
Edwin Rablen, Clara Earlfen, 26, 22. 2 
Michael Achweibs, Elcanore Zinmejeld, 24, 22 
Sobn Dfen, Anna Groja, 25, 20. 
Names Farrell, Yngela Srorgali, 25, 20. 
Sarrb 9. Pilell, Matilda I. Dalburg, al, 
Robert ©. Bean, Minnie Aaumgar! on, 28, 2 
Dofevh Shut, Helen Prapbuisti, 25, 19. 
vanf Meftedy, Jennie Paold, 24, 23. 2 
Dean, de Chiarv, Giufeppina Birollo, at, 
Roſe Kandlik, 24, 18. 
"Meta Duifield, 21, 18. 
Tentne; Gertrude Eredilton, 
Gertrude Baier, 26 
Margaret Weilt, 


obn 
Karol 
Salon Macdadden, Daphne 


8 
22, 2 


— 


Helen B 


20. 
—* E. 
Sames G, 


bans 
Wright, 


William E. 

Allan O. 

Paul R. 
Albert Steislal, 

Clarence C. Balzer, ‚25. 
Frant varpling, Mamie duntlan, 3 2 

Ralph W. egb, Mary A. Leman, 29, 28. 

Anidnio Lucefi Ehriſtina Ihompfon, 52, ; 

Morris Milboufe, Ella Schallinger, 7, 9, 

—86 H. Engel, Myrtle Eederſtrom, 26, 18. 

Joſef Dies sulsti, Annie Urszatte, 24, a. 
Samuel Burdid, Mae Wichorland, 31, 23, 

Gbas, €, Robertlon, Emma M. Holtman. 44, 30 
Devid O’Connor, Eibel Jesmer, 24, 20, 

Edwin Schult, Hattie Ablain, 27, 26 

William R. Stabl, Adele Yunfer, 26, : 

Harold Putnam, Jrene Wnfell, 22, 

Sohn Pauer, Mary Euofis, 25, 

Tonıasa Aulil, Wittoria Stula, 28, % 
Ihomas olen, Piargaret belabatt, 22, 20. 
Frederie Weymouth, Ruth VGiunderfen 37, 
Pietro Dneitl, Ugienia Rollo, 27, 23. 

Henry Krielel, Yaltje Kool, 62, 63. 

Rrant Factor, Sadie Horn, 25, 19. 

Arthur Großcoup, Bertha Theriauit, 2: 
Harrh Moore, Sulanna Carpenter, 

Gabriel sterebes, Helena Sali, 22, 

Eammer 9. Kloyd, Natberine Sameh 

Fred D. Reblina, Lilian Lind, 2 

PBronislam Gordon, Jurefa ns 30, 23, 
Michal Balla, Iolefa Marszlif, 38, 35. 

Jan Fako, Julia Repta, 24, 21. 

John J. Dohle, Alice Fuller, 48, 52. 
Andrzei Polonezyl, Zofia Potſadeda, 22, 21. 
Ras. 5. Denemarl, Caroline Bechar Ne, Ei 20, 
Koban 9. Hibbeler, Emma Schmidt, ‚40. 
Serman E. Will, Lilltan Sellaf, 26 

Frank Gunlel, Louiſe Dutilinger, 34, 

Reo S. €. Coadn, Marı Gole, 31 

Geo. 9. Briltol, Ada R. 

Peter J. Thelen, Louis 

Herman Schroeder, 

Robert T. Moone, 

David Matrif, 

Lorecz Heyoer, 

James PR 

Wenzel M. 


Mafters, 36, "6. 
Schm itt, 53, 6 
Emma !senbt, 27 

Marb Tarroil, 
moflie Edlain, 30, 22 
Katarzyna Dudg, 34, 
Galbin, Mary Hartigan, 27 

Dietz, Elizabeth Ebert 
Victor E. Johnſon, Anna M. Barry, 27 
Roland A. Keltz, Ruth Borne, 26, 
Peter Antiopoulys, Helen Devriote, 
William Scholtz, Julia Dickman, 24, 
Sohn Waltou, Margaret Names, 20, 20, 
Adolph Crams, Ama GE. Miller, 24, 19, 
Werner E. Anderfon, Dar Kobler, 74, 29. 
Robn 2, Tbompfon, Manes PBudlev, 22, : 
John Conſidine, Eleanor Arhibault, 

PVeter €. Weinbardt, Lillian Budach, 

James J. Benſon, Belle Merrid, 38, 
Rofenh Blaszla ie. Mm. Dombromsti, 

Ru — Bailen, 24, 22, 
Rallace Harris, Lilian Hentilfon, 27, 2 
Halmar Widitrom, Tella Sanditrom, : 
-Soban Emanuelion, Mara. Eridfon, 33, 2 
Samuel Keiferowik. SCarab "ippes 5 
Henth I. Smith, Mlicia F. Fleming : 
George zeier, Mabelle Diehl, 26, 
Albert W. Predlow, Elinor Willis, 21, 
Edward va Borda, atbetine Munagl, 
Glarence Ieumings, Mare. Henminafen, 


30, 


26 


19, 
29, 30, 


29, 20 


George Baragianis, Katarine Argiris, 34, 20. 


Michal T Collins, Hulda Barg, 21, 18, 
Daniunas sin, Aguesfa Waiavillas, 26,17 
Mipert B. Braun, Anna B. Zteene, 23, 21, 
Saul Waaner, Lena Malanslt, 25, 19, 

Geo. Rautenbera, Yilfian Schober, 32, 
Gerald Wifel, Alberta M. Zeabers, 21, 20. 
Riliom A. D'Neill, Loretta Born, ! 

Garl &, PDrafien, Dlibe Brown, 23. 21. 

Leon — valemwsfi. WRile Mitan, 24, 19. 
Gharles Gerlach, Grace Meihmann, 24. 23. 
Michael Ruflens, Hentietta Renirangne, a 32 
George W. Rewen Laura MeNamara. 3%, 20 
Iefita Agcedik. Yena Zumela, 26, 23 
Martin J. Fallon, Gladys —— 18, 17. 
John Beeby, Ella Juhl. 42, 38 

Lemar Autler, Liflie Eckols, 31, 25, 

red GE. Miller, Emiln topana, 25, 27. » 
Arpina M, Peters. Elisabeth Ktilboren, 25, Kar 
Ron A. Griffin, Grace R. Momer. 23. % 
Sammel Lipingiton, Florence Dapis 

Rilfiam Schubert, Lera Adler, 22, 2 

Arel 2, Meven, Fither Dahlhera, 29, 29. 
Kraneissef Kırrcaf, Nellie Mitlomäla, 25. 20. 
Karol Nadnbal, Antonina Minarsfi, 23, 20. 
rianf Gaitbanil, Aamila Bancırg, 26, 92: 
Edward Blumas, Anna —— 25, 19. 
Otto Deder, fFannie Gaben, 33, 27. 

Glas Rubin, Ida Griffon, * 22. 

Names Goulon. Grace Murnhh. 85, 33. 
Murran N, Olibefon, Minnie Olfon, 21, 21. 
Loid %. Harris. Clara Mpitmener, 26, 24. 
Antoni Boezelmf, Uaan. Warnafaem, 23, 19, 
Fred Arua, Ella Cakmann, 23. 21. 

Thomas N. Bettit, Aaterina. Shea, 21, 18. 
Ghriltopber Eimone, Franced PBeder, 2%, 24. 
Ghriftian Serben, Armenta Baler, 3R, 35. 


Eulef Shuman, da Wolfe. 33, 27. 
Miftam Doiema, Kate Beßonage, 23, 21. 
Willttam Milliams, Georgia mitb, 41. 37. 
Edward Schmelling.· Ida Renner, 24, 2 
George Lindbera, Nulia Omann, 43, 
George Anderfon, Siana Friebland, Pie 2. 
Thoma Thman, Marh -Stearns, 33, > E 
ranı Geifelpofer, Gelia Echuffer, ai, 19, 
rei Garlfon, Emilia Enbaff, 30, * 
Aames Koudella, Anna Dettanel, 23, 21. 
Nofevb Bohm, Marh — 
anach Srama, Zofig B ubna, sr 18. 
etbur Bonbomme, Anna Bhme, 25, 20. 
a Onuerbemn — Sacane, 2 1 
ou auer lan; 
Names DB. uliban hast 3 28. 
Haut, voſch sd hen , 25, y 
vente, 33, 24. 
am 1 Sleoman, Bent Ealins, 31, 25. 
Dallor. Anna 
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1000 ’ übe: | 4 
* 

* 


von d 
. &tr., 187.9. 8 ' 
BE a BEN BAE, 
14. %lace, 140 ; meitl von Canal, gutem, 
60 Bet 90: ı Bıdyam an Wentge 


” G. weitl. von Canal &tr,, 25 bei 
Garey und Watte shoes. an Denteir 


Woziell Sır., 301 %._weill. von Ganal, Nord» 
us. 25 bei 100; Unnte Bildop und Gatte 
Youts, an. denfeiben, $6500. 

we, 12, Pigce, Südoftete Glinton Str., Nordfr., 
s2 bei 110; Kongregation unſhe Kaneiles 
Israel an denfelben, en 

13. Sir, 1 weit. von Kanal, Südfront, 
27% dei 110; Belle icobion u. And. an (Geo. 
9. MNurpbh, 310 

13. ©itr,, Ö. oft. von Glinton, Nordfront, 
25 bei 110; »2ora Xepin an denfelben, 36575, 

13. ©tr,, Güdoftede Clinton, —— 3 30 bei 
110; Mofes Lewis an denielben, $10,000 

Unton Sır., 25 &. füol, von 15,, Beitreont, 25 
bei 100; gan wi, Shay an Geo, 9. Dur 


puYy, $71 
Wickepnolds Sub,, Lot3 6 u. 7, öitl. 36 norböfltl, 
6-39-14; Nart Eweis an "Sohn 5 3. Zomass 
zewslti, $17, 500, 
15. Str., 200 3. weitl,. von Union, Nordrfont, 
25 bei 75; Maurice W. Kasminsli an dDens 
$7500, 

, Süpdoftede Santa Etr,, NRorbfront, 
bei 110, u. 11 and Parzellen: Geo. 
WVurpbb u. ‚Sattin Helen *. er Gentval Adi: 

mirnal Railway Go $315,10 

€. 43. Abe, 75 d- fudl, von —— Str,, or 
tont, 75 bei 125 u. a, Eigentum; altem 
tapo an Mamie E. Gautlin, 572 


—28 u, 
* 


Harvard Etr,, Sudoſtecie S. 4AVu. ug — 
81 bei 195; — E. Schulze an Mamie E. 
_Gauifin, $55 

©. 48. Awe. Süibipeftede Harvard Str., Offft., 
260 bei 125 u, a. Eigentum; George 9% ur⸗ 

phy an Gentral Zerminal Ay. GCo., $44,553. 

3559 Indiana Yive,, Weitftont, 20 bei 124: cben« 
falls 4816 bis 4822 ©. State Str.; 1240 bis 
1255 W. 63, Sir.; 2 Armour be % 
Louis Comisiey an Ch. T. and Ir. Go,, Ma 
feverwalter, Dufiy bs. WicCarihh, $3500. 

Anthony -Apc., 357 5. nordmeitl. von 70. Str., 
Sudmweitivont, 25 bei 125: Albert Y. Kong an 
Elmore €, Boroper, $4500, 

54. Str, 155.5. öftl. von Kimbarl Uve., Süb- 
front, 55 ber 156; Emma % Yobertion an 
Herman Pantarı, $41100, 

7238 Rhodes Ype.; Cornelius D. B. Homell an 
Regina Marco, $7008, 

County Part de, swilhen 60. u, 61. Str,, Dit« 
front, 50 bei ins; — A. Miller an Jea⸗ 
nette ©, Selz, 

Wabaſh Ype., 175 3. gönnt. bon 69, Str., Oft» 
front, 25 bei 159; Geo, &, Shaw an "John 
Einbeder, $5500. 

Armour Upe., Mwiſchen 48. u. 40. Str., Weitfr., 
26 bei 99; Iofepda Gunzenhaufer durh Yor- 
mund. Tu Beltcto Trupiano, $2500. 

Fifth A 50 . nördl. von 4u, Str,, Dltfront, 
25 dei “a2; r. Co, als ‚Nafferuer- 
walterin Duity dB. MeGaripp an Rihardb 
Garter, $1830, 

Quitine Str,, 43 5. nördl, bon 46., Ditfront,-24 
bei 121: Etan Vteda u. AUnd., dur M. in Eh., 
an Arnold 9. Brantigan, -$2357. 

ruft Deed— €. Halited Str., KRordoftede Harris» 
fon, Weftferont, 112 bet 153, Xeafehold Cftate 
u. Keller Gecb.; AUlerander 3. Hannah und 

ohn ©, Campbell an a. * Strauß, 
zuftee, 10 Ja., 6 Pros., $55, 

Aberdeen Str., 239 3. füdl. von m —— Ditfr., 
29 bei 124: John U. Rogers an Laurence R. 
Rigali, $0250. Ki 

Aberdeen Str., 207 5. fübl. von Monroe, Dit- 
front, 32 bei 125; John Broderid an Laurence 
NR. Rigali, 2% 50. 

Aders Apde., nördl. bon 27. Str, nr 
an bei 125; Albert Kusman an Iofeph "Rafpar, 

2650 

Eiburn Ave., 175 5. weitl. von Throop Str., 25 
bei 102; Agnes Emitb an sohn Eurtin, $2600 

Blournoh Str., 55 3%. meltl. don. srancisco, Nord: 
front, 27% bei 9; Mary M, Bartelme an 
Sandenza Antbond und James Greco, $56825. 

©, 43. Courf, 178 8. nördl. von 30. Str, Dits 

‚50 bei 124; John 9. Bambula an Maty 
oval, $3350. 

Haddon Uve,, 292 #. öftl. von Campbell, Cüd» 
ront, 90 bei 120; Bernhard Locht an Israel 

. Reriman, $20,000. 

Harbing Ave,., 202 &. nördl. von 27. Str,, Weite 
ront, 25 bei 125; Jalub Keborg an Karel 
Machacef, $4475. 

Howard Str., 104 5. öitl. von Sacramento Ave,, 
Nordfront, 25.bei 124; Helen Wallace an Sen: 
rietta Sharfen, $5000, 

Homan Ilde., 275 5. fübl. von 28, Str., Ditfront 
25 bei 125: VBacdao $. Smidt an Frani 
KRırara, „$2175. 

SJatfon Str, 275 8. meltl. von ©. 40. Ape,, 
Nordiront, 25 bei 124; Charles N, Langdon an 
Bridgel Lyons, $6000, 


Sadion EStr., 300 8. melll. . 
Nordfcont, 25 bei 124: Billiam B. Carpenter 
an Denis P. Lhons, $1300, 


— — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden 


von S. 40. Uvbe. 


ausgeſtellt an: 
4158 Klarendon Ude., 3eitöd, Eu, 
mentgebäude; Hugo "Windgafien, $12,0 
2753 €, Yamndale Zbe., 3- pen — —E 
baude; Joſeph Dolecal, $700: 
Badttein Slatge» 


4870 Maanolia Ave., 2:ftdd. 
bäude; rau U, GC, alſen, 854 

— Baditein- Flatge⸗ 

‚$9200. 


5610 Mabifon Ude,, 
bäude; Hanfon u. Straus 

825 %. 09. Ste, Zitöd. Baaijtein-Ladett- md 
Offtcegebäude; Madlung u. Eifeman, $18,000 

2839 Wilwaufee Ave., I:1töd. Baditein: Zheater 
gebäude; Hench Yutbjie, $7000. 

1300—08 Habes MAve., Seitöd, Frame-Schulge- 
bäude; Kathol. »Biichof von Chicago, $35,000, 

6330 Ihroop Str., 2:itöd. Baditein-ylatgebäude; 


C. 9 _Karoß, 34800. 

721 27 8. . Str., 3:ftöd. Baditein-Flatges 

bäude; Dr. — $25,000, 

243034 Yuella Ave., 2:jtöd. Baditein- Gottages; 
R. x. Molton, $3000. 

254 N. wu. Ave., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; N. Dapl, $8000 

7553 Union ee 2e1töd, Padftein- Blatgebäubde; 
Theodore Iahufom, $ $470 
1035—37 ®, Waller Qve,, 81 Fecnein⸗ Flat⸗ 
gebäude; Carl A. Garlfon, $540 

2240 Rowell.Ave,, 3-Itöd. Kagktein. Flatgebäude; 
Adam Kemuiß, 86000. 

5421 Southport Wve., 3Atöd. Baditein-Flatges 
bäude; Zobn_ Lorens, $10,000, 

3036 Howard Sir., 2:1töe. Baditein- Slatgebäude; 
—— Berendt, 4: 500, 

21—331 ©. YaSalle Str., 12⸗ſtöck. Backſtein⸗Of⸗ 
"Ficegebäude: 2. 3. Grecnebaum, $500,000, 
5110--12—14 Bralrie Mive., 2-ftöd. Paditein- 
Laden: und Theatergebäude; "®. 9. Gottichall 


u, Co. 340,000. 
5 Backſtein⸗Re⸗ 


54535—57 Sheridan Road, 
fidem: R. D. Hußach, 5315,0 

3521 Fullerton Ave., Zeitörf, — und 
Slatgebände; Yewis Nelfon, $6500. 

2044 Yogan Blbd., Z:itöd, — Flatgebäude; 
E: €. Ebriftenfon, $10,0 

3581 Kortland Str., —  Badttein. »Qaden- und 
Flatgebäude: K. NRorman, $5500 

5855—55 Evaniton ve., 1:itöd.Baditein- Anbau; 
Sarlon Ice Maine Co., $4000. 

5231 Wayne Ade,, 2-itöd. Stullo-Refidens; Arno 


DB. Reinde, 87000. 
7935 ©. Green Sir,, 2Ma. Backtein⸗Flatge⸗ 
85200. 
3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 


bäude: T. W. Neiliv, 
Sourth Presbhterian 


860-880 Yincoln PBarfivan, 
Kirche und Plarrhaus; 

2:jtöd,$rame-Refidens; 

10, 000. 


Chur, $500,000. 
Baditeinanbau, 3. Eides 


TBEH—5R ©, Peoria Str,, 
Thomas MeNallh, 
613 N. 48. Ave., Iſiö 
3ſtöchk. Beast Zeten und 
Walensiv, $12,00 
40, Ape., Iitöd, Yadein Ladenge⸗ 
bäude, Eat Malensty, $5000. 
1548 45 W. Taplor Str., 2itöd. Dede La» 
den: und Flatgebäude, 9. Grafopt $6000 
5410 Wahne Ave., 2itöd. Bapftein ® Partmentge» 
2 O. U. Forsberg, $5000 
Turner pe., 2jtöd. Radkteinmohnhaus, 


Martinel, $3000. 

2821—33 N. California Ube., zitdd. Bnditein 
Flatacbäude, Ias. Ziniey, $400 

4326 €, Yaulina Ztr,, 2ftöd. S Laben- und 
„„nlatgedaude, Frau AM. Marozine, $7000. 
3749 N, Elaremont Upe., 5 ſtock. Frame Cot⸗ 


tage, Andrem Erba 
re Badftein Laden» und 


RZ 2*— Str. 
atgebäupe, heronifa Kusannent, $6,800, 
Str., 1töd. Anbau, Moodlaton 


1200 ‘ 
20, 
5 Zeanein Blatges 


7918 und 28 ans —8— 3 Backſtein Flat⸗ 
nebäube, Sarrh 9. Loof, 850 

1052—32 Drafe pe., 
bäude, N, DO. McQuilton, $6 

10564-34-40-50 Drafe Mlbe., 1013:58-585:1011 NR. 
Gentral Bent Ave., 114 itöd, ch Flatger 
bäude, R. D. MeQutifton, jedes 

1059 N. Gentral Barf Ape., 2itde, etkein Flat» 
gebäude, N. DO. MeQuiffon, $3000. 

2644 ©. Landale Ave., Atitöd. Paditein Cot 
tage, Sofeph Reda, $1700. 

1337 Dregon Ave., 2ftöd. Backſieinwohnhaus, 
Iohn ©. Alaty, 83000. 

. 53. Ave, — Srame Flatgebäude, 

Koefter & Zander. $2,50 

3209 ©. 40, Gt,, 11 1töd, Seen Eottage, Jas. 


Langer, $1100, 
7715 5. Morgan ©kr., Ditöd, Baditein Flabge⸗ 
bäude, Geor : &. Martin, $5000, 
3044 MW.’ 40, RL, 6ftöd. Irame Cottage, Louis 
Kuled, $1400. 
8015 ©. 40, Ulve,, 2itöd. Baditein Ylatgebäude, 
J Ta, 33%00, 
2, &t., 1% ftöd, Frame Cottages, ©, 
1131 ©. Mozart Str., 7 Backtein Flatge⸗ 
-bäude, Leborm & Si $12,000, 
— u + er , Möd. Nrame Cottage, 
©. Balente 
5431 ©. —— —— a0 Mod. Frame Flatgebau⸗ 
ei ee Shoe Baditeinanbau, R. D. 
Ade., 1ftöd. Badkein Office 
erg, 
n Blatgebäus- 
ge nit ‘Flatgebäube, Fred 
Frame Cottage, Her: 


-Seame. Ylatgebäude, 


W Str., 
Flatgebäude, E. 
114 16 R. 


‚000, 


2ftöd. Veanein. Slatge⸗ 


Fur, 


ein 
Dollar 


Spezial» "und zugegogene Krant- 
heiten von Männern 
Blntvergiftung, Hautansichläge, 
Kleden, Finnen, Geihwire im 
Aal, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler: 
Beihwerden, Jugeudverirrungen, 
Entzündungen, verfuotete, ge 
hwollene Benen 


LE 


NÄHER 
M LH 


zu A | 
bis geheilt, 


Leiden Gie 


nerböfer 
eiten, beffen "Seitung Sie 
Be nicht 
en? 


Schleimfleden im Munde, übeleres 
hender Athem und nn 
von ſchlechtem lut he 
permanent geheilt. 


—— 

etze der ur verle 

cher Müden, ——— —— 

der RE —— een 

—** von rg 
ittern der A Sche 
‚trübtheit, Kräfteverluft bur 

'türlie Gewohnheiten heibeig 
Bedenken Sie, wir garantiren 

Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Sprediftunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis_7 Uhr Abenbä; 7 
Sonntag3 und an fFeiertagen nur von 10 bis 12 Ihr Mittags. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG F 


526 Süd Siate Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 


Krampfaderbrud) 
und Wallerbrud) ; 
(Dime —— om 
an K piaderbrud, ® twkr · 

aitung, ‚nn 1 Offene * „Ballersung „she? Tonftinen ranfbetien —— Bi 
rt jeden nn, und wenn e b nber» 
weiihe ee Ibeate Heilung ausgegeben, zu beiweilen, dab meine Meihote A 


Männer verihafftt Guh Eure Gefundheit wieder. 


| zes age Dffice und fprecht dertraulih mit mir, Alle un „geioro 
meiner 14jäh Bet als "bestati yon, Winnertrant fe _ 3 ——— ia 
gialiſt von nnerfrantbeiten gefa 
Almen 1 ohren Lungen, Nieren» und Plafenleiden. ’ —* —* 


Bezahlt nicht für erfolgloſe Behandliung. Keine Heilung —kein Gelb, 


Privat⸗ Blutvergiftung 


krankheiten der und alle Yautfranfheiten, tie 
Männer Sinnen, Cezema, Beulen, Bier 


den, Hämorrhoiden, gefdimol 
Verluſt der Mannestraft, te ene Drüfen, ſchleichende Krank, 
ren ⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 


beiten. 
pedeilt, ermanent und abſo⸗ 
fe 


MT —— Frauen: 
tranfheiten 


de ft, Vinfteens 

gungen, Blutvergiftung, 
Bedentranfheiten, Edimerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nad 


Lungen 
baltig geheilt. After, Sronifde 


Aſthma. onditis, Nranthei⸗ Spggielaxst fr fiir 
und nerböfe Krankheiten, 


Männer kurirl in d Tagen 


et Mann zu Zurieren, 


I heile dauernd, 


ten ber Atmungdorgane dur nners 
meine neuelte Me dode turirt. #| — 


(Unterfucdung frei) 
Gebermann fudt nachhaltige Heilung. 0 heile Euch vollftändig, wenn Ahr 


Anvertraut, Meine Gebühren find näß ia, und die Bedingungen find fehr lei mmi be 
und werdet geheilt. Konfultation frei, 1oh — 


eutfch neiprocen. 
Dr. ZINS, 183 CHICAGO 


N. CLARK STR. 
Spredjliunden: 8 Warm, bis 8 Abends. Sonntags 8 Vorm. Bid 4 Rachmitiagd 


mir Euren — 


Zwiſchen Randolph und State Str. 


Marktbericht, 


Gbicago, den 29. Mai 1912. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Ben. 
— 
— — Nr. $1 3 
— 3, Tot, Ren “lud Nier2, Ifle 8e8 Lanbep 
IJ. 13-$1.14%; Ne. 3, bart, $1.11% Ä Di Ibn mu einem Dem 
= isen, Rr. 1, $1.18--$1.21; | Fr) — 
rü ana eizen, Rr. 1, $1.18—$1.21; 

® EM ieh en $1.10; ir. 5, $1.10—$1.16. 

Mais, Nr. 2, 7014 ROM; Nr. 2, weiß, 80— 
3ic: Nr. 2, gelb, 79— BO%c; Nr. 3, T6— 
TTYAC; Nr. 3, weiß, 79-806; Nr. 3, gelb, 

77—1T%c; Nr. 4, TI T5c. 

Hafer, Mr. 2, weiß, 56% —56%c; Nr. 3, weiß, 
84 5 Bit: Nr. 4,weib, B4—D5%c; &tand- 
ard, 56-—Dölkr, 

u sn. n, — 2, Bic; Ne. 3, 8588; Nr. 


„Meiting“, $1. 00— 1.26; 
— IL; „Screenings“, — 70. 
Winter Watents“, 
Faß; Roggenmehl, $4.40-—-$4.70; innelota 
ard Maient, ‚ Siraigbt drvort Bags”, 
% 90—$5.10; beiondere Marten, $6.30, 
©... (Verlauf auf Son &eleiien, 5 Zt 
3? $26.50—$27.00; * * 1.50— 
2 F — — 824.00 Nr. 
Hadız 50-—$23.5 59 820, — 
beu, $10. So 
zimeihe- Samen. 5* L2otd”, $6.00— 
$12.00, 


„Kalb Lots*, $16.00—821.50, 
Dei, 

Standard, meiß, 150.. 

Headlight, 175 

Eocene 

Napbtba 

Galolin .... 

veiniamen-Del, Tod, 1773 3 K 
do. gereinigt, per 


Terpen fin 
Eh:omtvuien. 
Rindbieh. Gute bis ausdgefuchte Stiere, 
ie 25—$9,10 per 100 Piund; mittlere * 
a 8 Fe; = gute bis a 


| Frauen nnd Männer. 


SH made eine Epesialität aus allen Groni⸗ 
(den und DEN eiten der Männer umb 
. Grauen, Alle pri 
und belifaten Ar 
ten b 
lange 


mit melde: er  — 
ten entgegenlom 
Dr. ever * 
— a 
und rauen. 
Tranfheiten, ka 
erden, allgemeine 
enbeiiverden, — — 
wendigen — awei 
De Gene 


Monat, Spreditunde 
Dr. Meye Sperialiß, 
= e 


64 u Str., 
RXbe Falt“. Dert 


—4* 
Et 


„Miring*, 


$5.35- ‚50 das 


Rleefamen. 


Bir * Euren — 


* * 


SOES2>92 
Ga owesiSo 


KNEIPP 
gemein —— Are 
&. "ohne, du. aan 


Sale gute bis uns : 
uchte an Pc 002.38. do! Bullen, Blei» 
&ermaare, $4.50-—36.50 


Chmeine, Gute bis ausgefuhte Bölelwaare, 

8 .45—$7.55 per 00, .; gute bis ausge» 

te (um KH ‚55—-87,65; 

mittlere is Rn ae Sleifhermwaare, 

ar 7.65: gute bis — Ferltel, 

.75—$7.00; Eber, $3.,25—$4.00 

Shafe. „Natibe Wethers“, per 100 eb. 
.00-—$7.00; be Eimes”, 55.25 

Docs 

‚Lamb“ 


cariinas si 0 
0-—810.0 Kos, 
os. 


Banzen un und Baushäfr 
en a Sn I fie Nana et 


SaLEmS EXTERMINATORı 
— 
— 


air 
—— — 
Sen Upotdelen au daden. — ET 


Saboratorium, Ghicago, ZIL 
maldfonmiäi 


Rezept für Mänuerſchwäche Freil 


eber, der an Nerb üche leibet, 8 
—8 der Körperftärte, (ana em Rüden, F 
lendem —** oder mangelbafter 9 i 
fraft, durch f ee, Sins 


Heberonfirengun n berurs _ 
telort zu sale ze) 


fat, fann fi 
eines einfachen Rezebts, welches 


be 
in einem elle berfiegelten A — 
epre frei fenden werbe,der 
* Robinfon, & 218 Bug . 
— — — — — — — — —— — 


atibe 
Lambs“ 
$7.00 


da 
ples“, dad Plund 
R das Pfund.. 


Snıa te 


"oo>2009» 
[SI SIRINTEIET 
Ornip@m ut 


Beta, Dis and. 

iften aur mis 0.15 

h neetdialien) 3 3 
* Bu 0.21 


” 222* 


J Sl 0.15% 


een, — 
Limbutaet, das 
Gefluael 2 ER 
®e as ügel 4 


0. 

oilers * „8.00 —8. 
Ko Mas Ale * 

——— das 


& nie, das 
e1 wa 


— 

* * 

das 
aalbes( 


—0.18 
0,18 
0.18 
0.14 
0.21 
0.17 


trotb, 


Borsch 
& Co, 


in m von ans een He —— 


BORSCH &CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,dibofat 


<3532 


Ss2s> oso9s 


BES 53355 


... 0.40 


Modrrüben, die —8 
at. die Siepe... 
ae die —8 
n, 
das 


——— 
„......„u.... 


en, aut — M 
— S — 


— ze 





N 
x 
4 


* 


0 
D auch 


Pabst 
Blue 
Ribbon 


das vorzüglidye Bier 


fernirt, ftets ift es von der 
Qualität die das Lächeln der 
Befriedigung hervorruft. Don 
reichem mildem Aroma und 
entzückendem Geichmad, be- 
friedigt es jede Erwartung die 
fein appetitliches Ausjehen er- 
regt. 


—3 


a 


— 
90 
IM Ro * * 
——* — 
BT a 2 - 


ll 


Nur in ber Brauerei in Rla- 
fen von kryſtallhellem Glas 
gefühlt — ein Blid zeigt, daf 
es rein und unverfälicht ift. 


Dies ift das Vier für Euer Heim. 
Telephonirt oder fereibt. 


| 


Bon $. und B. Margueritte,) 

An jenem Morgen machte ich mit 
einem unbeftimmten Gefühl bon Hei- 
terfeit, Wohlbefinden und Kraft auf. 
Dur die fahlen Fenfter jchien ein jo 
flares, fo reines Blau, als fei es das 
erite, da3 urfprüngliche Blau eines 
jener erjtien Morgen der Welt. Eine 
ftrablende Sonne vergoldete den gro- 
gen, pieredigen Raum, der mit Kalt 
weiß geftrichen war und in dem auper 
den drei Betten nicht viel’ftand. Nur 
langjam drangen die Dinge um mid) 
in mein Bemußtfein. Meine drei Ka- 
meraden imaren in aller Frühe leiſe 
zum Manöver aufgebrohen. ch 
dehnte mich und genog um jo mehr die 
ungemohnte, behagliche Wärme des 
ſchmalen Lagers. 

Eigentlich ein ſehr glücklicher Zu— 
fall, daß ich am Abend vorher zu der 
Degradation kommandirt wurde, weil 
ich gerade Kaſernendienſt hatte. Zwei 
arme Teufel ſollten ihrer Ehren ent— 
kleidet werden, der eine ein Unterof— 
fizier det Zuaven, ein Strafgefange— 
ner, wenn ich das Leſen des verworre— 
nen Befehls desQuartiermeiſters beim 
Pferdeappell recht verſtanden hatte. 

Und ohne weiter bei der traurigen 
Seite der Feierlichkeit zu verweilen, 
ſegnete ich harmlos den Zufall, der 
mich etwas aus dem alltäglichen 
Dienſte riß und mar einige wohltuende 
Stunden der Ruhe und der Trägheit 
verſchaffte. 

Die Tür öffnete ſich ein wenig, und 
das rote Geſicht meines Burſchen er—⸗ 
ſchien. 

„Herr Sergeant?“ 

„Run?“ 

„3 ift Zeit, Herr Sergeant!” 

Und der brave Kerl trat ein, in der 
Hand die gemichiten Stiefel, den blin- 


oder warn man Euch | tenden Säbel und die glänzende Re- 


bolvertafche. Dann entnahm er dem 
Wandiehranf den Dolman Nr. 1 mit 
den fteifen Aermeln und breitete ihn 
auf dem Strohjtuhle aus. 

„Alles in Orbnung im Beritt?“ 

„Sie find beim Putzen, Herr Ser— 
geant!” 

Nun ftand ich auf, z0g mir meine 
Reithofe mit den fpiegelblanten Leder— 
fhäften an. Santier hatte jich jelbit 
übertroffen. Er wollte, daß jein Herr 
ihm Ehre madte. Darin fehte der 
Schlingel feinen ganzen Stolz. 

„Mac das Teniter auf, Santier!” 

Dh, wie jchöon war das Leben! Die 
großen Eufalyptus im Hofe raufchten 
leife in der lauen Quft. In ihren bit- 
teren Duft mifchte fi der fräftige 
Hauh des Gebirges. Denn das ilt 
nah, ganz nah, jo daß der Blid es 
erreicht und man ſeine grünenSchluch— 
ten und Abhänge, die fich fteil zu dem 
unfichtbaren Strom Dueb:el-Kebir 
berabfenten, der zu jeinen Füßen 
raufcht, jehen kann. 

Durch das offene Fenjter jcheint der 
Hare, blendend jchöne Morgen. Terne 
Geräufche, eine Uhr, die lanalam auf 
einer Kirche Tchlägt, |prechen vom ein— 
förmigen Leben der fleinen Stadt, 
und in Wolfen dringt zu mir vom 
dichten, dunflen Gürtel des Waldes, 
pon dem finjteren Drangen=, Zitro- 
nen, und Mandarinengehölz der be- 
raufchende Duft herauf, ein Duft fo 
füß, daß das Herz einem [eher wird, 
eine laue, weiche Luft, in der die duf- 
tende Seele Blidvahs träumt. 

Hurtig! Angezogen! : Um viertel 
nad fieben Aufftelung der Truppen! 
Um halb adt Aufbrud. Und in 
Handſchuhen, jchon gerüftet und ges 
fpornt, ven Helm auf dem Kopf, die 
Schuppentette unterm Kinn, made ic) 
die Runde durch die Mannjchaftsitu- 
ben. Weberall it man bereit. Der 
Unteroffizier Dubart, der Typus des 
Unteroffiziers, teilt mir daS mit. 
Selbit die Schlafmüge Martin, der 
gewöhnlich zu jpät fommt und immer 

feine Handjchuhe verliert, fnöpft ich 
fhon mit militärifchem Stolz jeine 
Handfhuhe zu. „Vorwärts, marjch, 
Leute!” .... Und nachdem die Tür ge- 
ichloffen ijt, höre ich von der Xreppe 
ber Dubart mit heiferer Stimme qrö- 
len: 

„Runter zum Runtergehen!” 

Sch muß laden! Dh, diefe Spra= 
che des gemeinen Goldaten, . dieje 
ftumpffinnige Vertraulichkeit. 

„Belihtiqung im Hof! Rechts 
Thliegt! Richt’ Euch! Gradeaus!” 

bh folge mechanijch Herrn Der: 
baur, dem pollfommenen Bild eines 
Leutnant bei den afrifanijchen Jä— 
gern: PBierzig Jahre alt, rot, plump, 
mit furzen, borftigen Haaren, der den 
Weg nach Zaghouat wie jeine Tajche 
fennt. Ein tüchtiger Jäger, mit fräf- 
tiger Sprache, leben3luftia, und feinen 
Hund, jein Pferd und aud feinen 
Beritt vergötternd. 

„Gewehr auf Schulter! Vier Mann 
por! Worwärt? — marfh!" Und 
wir brechen auf. Die Mannjchaften 
gehen mit jchwerem, taftfeftem Schritt 
und dem berfümmlichen Wiegen bes zu 
Fuß gehenden Kapalleriften. Sie den- 
fen an gar nicht3 dabei. Wunberbol- 
leg Wetter! Die Sonne, die hm 
brennt, fehimmert rötlich auf den bli- 
tenden Säbeln und Knöpfen. Das 
muntere Krapprot, der blaue Dolman 
mit dem gelben Kragen haben gerabe- 

u etwas fieghaft Tubelndes unter 
Ei unendlichen Himmel von fräfti- 
gem Blau, einem tiefen Blau, da8 nur 
am Horizont, ganz in ber Tyerne, por 
Hibe verbleicht. 

Es iſt Markttag. Die kleine Stabt 
ift in Aufruhr. Hausfrauen, Frauen 
von Beamten, Offizieren gehen, von 
ihren Burfchen gefolgt, an deren Ar- 
men Gemüfetörbe hängen, vorüber. 
Oder kabyliſche, halbnackte Schlingel 
begleiten fie. Sie haben eine bron- 
zene Haut und Füße, die von Staub 
weiß find. Wraber liegen vor ben 
maurifhhen Eafed. Andere überjchrei- 
ten die Straße gleich ernften, hoben 
Schatten, majeftätifch in den zerlump- 
ten Burnus gehüllt. 

Eins, zwei — eins, zweil 


Plänklet zu Fuf — 
Endlich da! 

Im großen, viereckigen Hof, der von 
niedrigen Gebäuden eingefaßt iſt, 
warten, dem Eingang gegenüber, zwei 
Kompagnien, das Gewehr ab. Diefe 
ſchokoladenfarbenen Geſichter unter 
den Turbanen, die roten Gürtel, die 
blauen Hoſen und weißen Gamaſchen 
verleihen ihnen das Ausſehen von 
Bleiſoldaten. Aber wenn wir näher 
herankommen, beleben ſich die Geſich— 
ter durch ein breites, kindliches Lachen 
der weißen Zähne und einen Ausdruck 
von Schlauheit, Gemeinheit und 
Kühnheit. Es ſind rauhe Soldaten, 
dieſe Schützen! Zu manchen Zeiten 
Faulenzer, Räuber, wie es die Gele— 
genheit gibt, aber doch auch wieder von 
unglaublicher Ausdauer, Manneszucht 
und Energie. 

Rechts von ihnen nehmen wir Auf— 
ſtellung; Abteilungen anderer Waffen— 
gattungen ſtellen ſich auch in Reih und 
Glied, Artilleriſten, Trainſoldaten, 
Verpflegungsbeamte. 

Nun ſind wir vollzählig. Den 
Truppen gegenüber ſtehen Offiziere 
plaudernd zuſammen. Sie ſprechen 
von ihren kleinen perſönlichen Angele— 
genheiten, vom Kartenſpiel am Abend 
vorher, vom Ball in nächſter Woche, 
von der Maurin, die dem Barbier ge— 
genüber wohnt, und vom letzten 
Stadtklatſch, der im ſtehenden Gewäſ⸗ 
ſer ihres Lebens ſeit einigen Tagen 
Strudel und Kreiſe bildet. Für ſich 
allein, mitten im Hofe, ſteht noch eine 
andere Gruppe: der Bataillonächef, 
der zum Kommandiren der Degrada- 
tion befohlen if. Dabei fällt es mir 
zum erjten Male wieder ein, daß ich 
und alle zu einerChrenentziehung fom= 
mandirt find. Wer von diefen brei- 
hundert Mann kümmert fi darum? 

Dann ift da noch der Udjutant, der 
den Urteilafpruch Iefen mird, und 
zwei andere Offiziere. Und aud 
diefe Herren fprechen nur von ihren 
Angelegenheiten, al3 jollte nicht? ge— 
ſchehen. 

Vor mir höre ich, wie Herr Dervaux 
einem Trainleutnant eine ſchrecklich 
umſtändliche Jagdgeſchichte erzählt. 
Die anderen hören nur mit halbem 
Ohr zu. Woran denken ſie? An gar 
nichts! Mit der Stumpfheit, die die 
militäriſche Dienſtbarkeit zur Folge 
hat, warten ſie mit feiger, menſchlicher 
Plötzlich wird Herr Dervaux feuerrot. 
Wütend bemerkt er ſeinen Hund, 
der in den Kaſernenhof einzu— 
dringen verſucht, und den die Solda— 
ten der Garde mit heftigen Gebärden 
zurüdjagen. Wie fommt “der Hund 
hierher? Der ejelhafte Buriche muß 
ihn losgelaſſen haben. 

Vor den Küchengebäuden führt eine 
Drdonnanz das Pferd des Batail- 
Ionschefs, einen zu fetten Fuchs, der 
mit dem Schwanz die Tliegen verjagt, 
immer auf und ab. ° 

Plöglih jchlägt e3 acht Uhr; acht 
langfame, harte und doch feierliche 
Schläge vom QTurme einer fernen Kir- 
he. Die zitternden Töne breiten fich 
in der dünnen Luft aus. rgend et- 
was muß gleich geichehen. 

Ein Zittern der Erwartung durch 
fliegt die Reihen. Eine Zür hat ih 
in dem niedrigen Gebäude, bei dem 
mein Beritt fteht, geöffnet. Und bie 
Gruppe der Dffiziere in der Mitte des 
Hofes bemeat fih. Ein Kommando: 
ruf erfchallt: 

„Achtung!“ 

Dann in der tiefen Stille: „Ge: 
mehr auf Schulter!” Eine Flut ein- 
zelner Befehle fliegen Hin und ber. 
Wohl zwanzigmal wird „Gewehr auf 
Schulter!” von fcharfen, ftarfen, lang- 
famen, harten Stimmen gerufen. 

Alles im Hof wird ftil. Dreihun- 
dert Blicfe richten ji) auf die offene 
Tür. Bon den gejchlofjenen und ftill- 
ftehenden Reihen geht eine bebrüdende 
Spannung aus, die fich jelbjt dem 
Fuchſe des Chefs mitzuteilen jcheint. 
Sein Spaziergang ijt unterbrochen, 
und mit runden Augen betrachtet er 
die Dinge um fich her. 

mei Männer erfcheinen barhaupt 
auf der Schmelle des niedrigen Gebäu- 
des. Andere Mannichaften umringen 
fie mit gezüdten Bajonetten. Und der 
düftere Zug bewegt Jih Tangfamen 
Schritte mweiter und bleibt endlich vor 
der Gruppe der Offiziere mitten im 
Hof ftehen. Der Adjutant lieft mit 
mürrijhem Ton undeutlih den Ur- 
teildfpruh. Der Bataillonschef fteht 
allein, die Haden zujammen, und 
fprit mit lauter Stimme die ent- 
fcheidenden Worte, die mit fchneiden- 
der Schärfe fallen: 

„Im Namen des franzöjiichen Vol- 
te3!“,..... Die unerbittlichen Worte klkin- 
gen mir nad) im Ohr, jedes Sinne 
bar, während jett, totenblaß zmifchen 
ihrer auch erbleichten Begleitung, bie 
beiden Unglüdlichen an mir vorüber: 
ziehen. Unglüdfelige Gejhöpfe mit 
finfteren, hohläugigen Gefichtern. Die 
abgerifjenen Unteroffizierstreffen blei- 
ben fichtbar dur die Spuren de3 
weißen yadens, mit dem fie aufgenäht 
waren; ein bergeflener Knopf hängt 
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Es ſchien mir, als ruhe 
des S mn. beim Worüber: 
geben einen Moment auf mir; ein 
Blid voll Beratung, Haß und Neid. 
Und den ganzen Tag hat mich der ge- 
häſſige Blick, dieſer flüchtige Blick, in 
dem die milde Auflehnung des Ynbi- 
viduums gegen bie taube und blinde 
Gemeinfchaft lag, die e3 germalmt, mie 
ein Schluchzen, mie ein Vorwurf ver- 
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Das MRecht in der Luft. 
Von Dr. jur. W. Brandis, Berlin. 


Unſere Geſetze ſtammen aus einer 
Zeit, in der man es noch für unmöglich 
hielt, daß Menſchen fliegen und Luft— 
fahrzeuge Ienten fünnen. Die Jünger 
unferer Rechtämiffenfchaft find deshalb 
eifrigft daran, eine jich immer mehr 
als notwendig erweifende Ordnung für 
den Zuftverfehr aufzuftellen; natürlich 
nicht zu dem Zmede, die [prichwörtliche 
Treiheit hoch oben in den Lüften ein- 
zufchränten, fondern um fie jo zu re— 
geln, daß Unglüdsfälle nicht nur für 
die. Quftfchiffer, fondern auch für die 
Menfchen unten auf der Erde möglichft 
vermieden merben. 

An unferem bürgerlichen Gejeßbuc 
bom 18. Auguft 1896 befaßt fich nur 
ein einziger Paragraph mit dem Recht 
der Quft. Er fchreibt vor: „Das Recht 
bes Eigentümerd eined Grundftüdes 
erjtredit jich auf den Raum über ber 
Oberfläche und auf den Erbförper un- 
ter der Dberflähe. Der Eigentümer 
fann jedoh Einmirkungen nicht ver- 
bieten,, die in folcher Höhe oder Tiefe 
borgenommen merden, daß er an der 
Ausſchließung kein Antereffe hat“. 
Der. angefehenfte Kommentator des 
Gejehbuhs, Pland, fagt dazu, daf 
der Eigentümer eines Grundftüds3 auch 
Herr des darüber befindlichen Luft: 
raumes, obgleich diefer feinen Beitand- 
teil des Grundftüds bilde, fein müffe, 
meil er ohne diefe Ermeiterung feines 
Rechts eine vollftändige Herrfchaft über 
das Grundftüd nicht Augüben könne. 
Wolle jemand in die Luftfäule über ei- 
nem fremden Grundftüd eindringen 
und miderfpreche der Grundjtüceigen- 
tümer, fo liege bem Eindringenden bie 
Demeislaft ob, daß der Eigentümer 
fein intereffe daran habe, ihn von dem 
Aufenthalte in dem Luftraum audzu- 
Ihliegen. Der genannte vorzügliche 
Kenner unferes Rechts fährt dann 
fort: „Nicht jelten mwird allerdings 
Ihon nad) Feftftellung der weiten Ent- 
fernung einer Einmwirfung von der 
Oberfläche ein befonderer Beweis nicht 
mehr geführt zu merden brauchen. 
Den Flug eines Luftballons zunr Bei- 
jpiel tann der Cigentümer eines 
Grundftüds, über deffen Oberfläche 
derſelbe in ſchwindelnder Höhe hin- 
weggeht, an ſich nicht verbieten. 
Wenn jedoch Ballaſt aus dem Ballon 
geworfen und hierdurch das Grund— 
ſtück beſchädigt oder deſſen Bewohner 
beläſtigt werden, ſo darf man ein In— 
tereſſe des Eigentümers an der Aus— 
Thließung diefer Einmwirfung faum 
berneinen.” 

‚Hier beginnen fchon die Schwierig- 
feiten in der Anwendung des Gefehe:. 
Der Grunpdftücdseigentümer foll das 
Yliegen eines Ballon nicht, wohl aber 
das Abwerfen von Ballaft auf das 
Grundftüd oder gar auf feinen Kopf 
verbieten fönnen. Das ift nicht im: 
mer rihtig.. Denn dasjelbe Bürger- 
liche Gejegbuch, welches obige Bejtim- 
mung enthält, ftelt auch den Sap auf, 
daß, wer in einer Notlage eine fremde 
Sache beichädigt oder zerftört, nicht 
miberrechtlich handele, wenn die Be- 
Thädigung oder Zerftörung der frem- 
ben Sade zur Ahmendung der Gefahr 
erforderlich ift und der Schade nicht 
außer Verhältnif zu der Gefahr fteht. 
Nur dann, wenn der Schädiger bie 
Gefahr verfchuldet hat, braucht er den 
Schaden zu erfegen. Zu feinem Ber- 
gnügen mird nun ein Quftfchiffer fei- 
nen Ballaft wegwerfen. Er tut e3 
allertings auch nicht immer in einer 
Notlage, fondern oft, um feinem 
Luftfahrzeug die gemollte Richtung zu 
geben. In lebterem Falle wird er 
durch den Notftandsparagraphen nicht 
gebedt fein, alfo unerlaubt handeln. 
In der Notlage würde er zum Herab- 
werfen von fandförmigemBallaft. auzs- 
nahm3los berechtigt fein. Immer 
würde er den an den Sachen angerich— 
teten Schaden erſetzen müſſen, weil er 
ſchon bei Beginn ſeiner Fahrt mit der 
Möglichkeit gerechnet und für vor— 
kommende Fälle den Willen gehabt 
hat, ſich des Ballaſtes zu entledigen, 
das Hinauswerfen desſelben alſo als 
eine vorſätzliche Handlungsweiſe ihm 
zur Laſt gelegt werden muß. Den 
Körper eines anderen Menfchen darf 
er überhaupt . nicht bejchädigen, auch 
nicht in ber Notlage. 

In den bisher veröffentlichten zahl— 
reichen juriſtiſchen Abhandlungen über 
das zukünftige Luftrecht wird nun viel 
darüber geſtritten, ob für Beſchädigun— 
gen das ſogenannte Verſchuldungs— 
oder das Veranlaſſungsprinzip gellen 
ſolle, das heißt, ob der Luffſchiffer 
nur dann haftbar ſein ſolle, wenn ihn 
eine Schuld im gewöhnlichen Sinne 
des Wortes trifft, oder ganz abgeſehen 
von einer Schuld lediglich deshalb, 
weil er einen Schaden veranlaßt hat. 
Es ſcheint mir nach dem Geiſt unſerer 
Rechtsordnung und entſprechend der 
Beſtimmung über Schädigung durch 
Tiere geboten zu ſein, den Lufiſchiffer, 
einerlei, ob ihn eine Schuld treffe oder 
nicht. um deswillen hafibar zu machen, 
weil er einen Schaden veranlaßt hai. 

Hinſichtlich der Haftung der Luft- 
ſchiffer für den Transport der von ih- 
nen mitgenommenen fremden PBerfonen 
und fremden Saden, muß man fi 
borläufig mit unfern Gefehen bebelfen, 
bie, für den Transport zu Waffer und 
‚zu. Lande gegeben worden find, alfo 
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ß der Verluſt oder die Beſchädigung 
auf Umſtänden beruht, die durch die 
Sorgfalt eines ordentlichen Luftſchif— 
fers nicht abgewendet werden konnten. 

Geraten die Inſaſſen eines Quft- 
ſchiffs in Streit und kommt es zu 
Körperverletzungen oder zu einem 
Diebſtahl oder einer ſonſtigen ſtrafba— 
ren Handlung, ſo findet unſer gelten— 
des Strafrecht Anwendung. Zwefiel 
entſtehen aber, wenn es ſich um Ueber— 
tretung eines Landesgeſetzes oder einer 
Polizeiberordnung handelt, das Luft- 
zeug 3. B. in Preußen aufgeitiegen, 
nad) Baiern oder Baden hinübergeflo- 
gen und die Handlung nur in einem 
diefer Staaten mit Strafe bedroht iit. 
Man ift fich ziemlich einig darüber, 
daß Luftſchffe, ebenſowohl wieWaſſer— 
ſchiffe, als bewegliche Gebietsteile des 
Staates gelten, dem ſie angehören. 
Beim ſchwimmenden Schiffe iſt es der 
Flaggenſtaat, beim Luftſchiff wird es 
der Staat ſein, in dem dasſelbe ſeinen 
regelmäßigen Aufenthalt hat,. -mwo es 
im Luftichiffhafen oder auf dem TFlug- 
plaß fich in Gemwahrjam befindet. 

Völkerrechtlic zählt man den über 
einem Staatägebiete befindlichen Luft: 
raum diefem zu. Bisher nahm man 
ald Grenze der Zugehörigfeit die 
Tragfähigkeit: der Feuerwaffen an, 
ebenjo mie bei dem die Hüften umage- 
benden Meere. Diefe Begrenzung läßt 
fih jet nicht mehr aufrechterhalten. 
Der Grund für fie, die Unmöglichkeit 
einer Einwirkung auf größere Ent: 
fernung, ift mit der Erfindung der 
Luftichiffe meggefallen. Diefe neue 
Lehre von der Unbefchränttheit des 
Rechtes an dem Luftraum hat Bedeu- 
tung teils für den einzelnen Staat, 
ber da3 Durchfliegen feines Quftrau- 
mes jeitens eine frembländifchen 
Luftballons nicht zu dulden braucht. 
teils auch für die im Kriegsfall neutral 
gebliebenen Nachbarftaaten. Diele 
verlegen ihre Pflicht, wenn fie geitat- 
ten, daß der Ballon eines friegführen- 
den Staates über ihrem Gebiete jteht, 
um den Feind zu beobadhten. Wäh- 
rend eines Krieges können die Quft- 
Tchiffe aber nicht nur zumAufflärung3- 
dienit, jondern auch zur —* 
Teilnahme am Kriege dienen. Zwar 
hatte die Haager Friedenskonferenz in 
ihrer Schlußakte vom 29. Juli 1899 
den Beſchluß gefaßt, daß das Werfen 
von Geſchoſſen und Sprengſtoffen aus 
Luftſchiffen verboten ſein ſolle. Die— 
ſer Erklärung war Großbritannien 
als einziger Großſtaat nicht beigetre— 
ten. Die übrigen Mächte hatten ihr 
zunächſt für fünf Jahre Giltigkeit bei— 
gelegt; dieſe ſind abgelaufen, die Ver— 
einbarung iſt nicht erneuert. Sie war 
human; ob ſie aber durchzuführen ge— 
weſen wäre? 

Dem ſozialen Zuge der Gegenwart 
entſprechend, müſſen wir auch die 
Rechtslage der Führer, der Piloten und 
Monteure bei Unfällen betrachten. Sie 
ſind geſetzlich verſichert nur bei der Ar— 
beit in der Werkſtatt und bei denjeni— 
gen Flügen, die zur Erprobung der 
Leiſtungsfähigkeit der Flugapparate 
dienen, nicht aber bei ſportlichen Unter— 
nehmungen. Für letztere bedarf es der 
Privatverſicherung. 

Unſere Polizei hat die Luftſchiff— 
fahrt im allgemeinen beſchützt, ſich aber 
beſonderer Eingriffe enthalten. Man 
will erſt die Entwicklung abwarten, um 
zu ſehen, ob und wie die öffentliche 
Wohlfahrt Vorbeugungsmaßnahmen 
einesteils zur Sicherung der Luftſchif— 
fer, andernteils der Bewohner - der 
überflogenen Städte und Dörfer er— 
fordert. Es dürfte die Zeit gekommen 
ſein, in der ſich genauere möglichſt 
international übereinſtimmende Vor— 
ſchriften nicht nur über die Zulaſſung 
von Fahrzeugen, ſondern auch über die 
Befähigung der Luftſchiffer aufſtellen 
laſſen. 
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Flirten ijt feine Sünd’, 


Ein Leipziger Geriht hat diefer 
Tage die ernfte Frage entichieden, ob 
Tlirten eine Sünde jet. €3 lag nam 
lich folgender Fall vor: Eine in einer 
Leipziger Kunfthandlung anaeitellte 
Kontoriftiin mar von dem Chef ohne 
Kündigung entlaffen worden, weil jie 
mit dem Profuriften aeflirtet hatte. 
Der Chef felbft hatte dies auch mört- 
ih in der Verhandlung vor dem 
Kaufmannägericht, vor dem er von der 
Kontoriftin auf Zahlung des Gehaltes 
bi5 zum Ablauf der gejeglichen Kün- 
diqungäfrift verflagt worden war, als 
Entlaffungsgrund angegeben. Das 
Kaufmannsgericht aber jtellte fich auf 
den Siandpunft, „dak jo ein fleiner, 
harmlojer Flirt feine Sünde ift und 
auch fein Grund, eine Ungeitellte des- 
halb vom Fleck weg zu entlaſſen.“ Des— 
halb muß, wer die ſofortige Entlaſ— 
ſung gibt, das Gehalt bis Ablauf der 
Kündigungsfriſt zahlen. Die Herren 
Prinzipale werden es alſo ſchon mit 
erzieheriſchen Maßregeln verſuchen 
müſſen, wenn ihre Geſchäftsdamen 
ihnen gar zu flirtluſtig ſcheinen. 
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Bacific- Hüfte / 


865.00 Rundfahrt von Chicago ı. Milmaufee, $62.50 bon 


St. Zouis, $55.00 von Kanjas City, 


Omaha, St. Paul. 


Minneapolis, Duluth umd Superior, nad) Helena, Yutte, 


Mifioula, Hamilton, Spofane, 


Lemiiton, Walla Walla, 


Nord Nafima, Ellensburg, Seattle, Tacoma, Portland, Eve⸗ 
vett, Bellingham, Vancouber, Victoria. Zum VBerfauf am 15. 
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bis 17. ? 
30. Xuni: 1. bi3 5., 11., 12. Yuli. Rund» 
fahrt, 1. Alaife. Lange Giltigfeit, reich- 
licher Aufenthalt. te 

Reguläre Sommertouriftenfabrpreife täglih in 
Kraft vom 1. Junt bis 30. Sept., giltig bis 31. 
Dit., 872.50 von Chicago und Milmaufee, $70 
von Ct. Louis, $60 don Kanfas Eity, Omaha, 
St. Raul ufr., amwei täglihe Züge bon Chicago, 
einer bia Milmaufee. 


Beſucht Dellowitone Bart 


Ein, Zwei:, Drei- und Fünftage-Fabrten durch 
Amerifas einziges Genferland au niedrigen Ra 
ten. Saifon 15. Juni bis 15. Sept. Chliekt Euch 
der perfünlih geführten Yellowſtone Exturſion 
an. Abfahrt von Chicago 12. Juli. Auskunft bei 
GE. 9. Matthews, Generalpaffagierdepartment, 
144 Süd Elarf Str., Chicago. 
Telephone: Central 341; Auto 53070, 


Northern Pacific 


Originale, direlte u. einzige Linie nad Gardiner 
Satewah, offizieller Eingang 3.Dellowftone Bart 


Panama Pacific Ausitell., San Franzisto, 1915. 


27. 28. Wat, 3 bis 6., 27.,bi3 » 
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Sinanziell:ß. 


FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und lleberihuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar B. Foreman, Vicepräfident. 
Gesrge N. Neife, Kaffirer. 

Kohn Terborgh, Hilfd-Kaffirer. 


Rente3 mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcht. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 


Einlagen. mifefone 


Geld itets bereit. 


Ein Sparfonto in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Cie zahlt Euch) 3% Zinfen und ift ftet} 
bereit, wenn Ihr Geld wänfdt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Eichegheit3gemölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidhäft. 
Dffen Camitag, Abends von 6 bi 9 Uhr. 
av3momifr* 


gr Geld zu verleihen 


auf Grunbdeigentbum au ben 
gänftlaften Bedinaungen. 


Korzügliche erſte Hypotheken 


mu 5 bid 6% Binien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (It. 


Cuite 201—205. 179 ®. BWaihinnton Str. 
Zelevlbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 


525 im Zwijchended 
$33 in3.u.5372in 2. Kajüle 
850 bis *55 in 1. Kajute 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


SF Billige Preife für Anjüte SE 
Geräd vom Haufe abacyolt und auf Dumbier 


befördert. 
Generalagent. 


Anten Boenert Sotel Kailerhai. 
322 Süd Glarf Strafe 


nahe Ban Buren Str. m Chicago feit 1871. 
Eonntags offen bis 1 Uhr. frfonmomi* 


Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfchlanh, 
Defterreih-Ungarn, Nußland, Schweiz, 
Quremburg u. f. m, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und rectle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Offic 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Boftoffice 
Offen 6i3 6 Uhr, Abds. Sonntags 9 biß 12 Pm, 
masmifamo* 


Shifistarten 


Ertra bilftg anf ben Dambiern der 


Uranıum STEAMSHIP (o,, LTD, 


Bon New Nork nah Notterdbam ufıe. 
Wegen Auskunft wenden ®te fih an 


as 
J.V. ZINNSER & CO. 
Weſtliche Beneralagenten, 

140 NR. Dearborn Str, Cde Ranbolph. 
Oflen 8 Mors. bis 6 Abends. Sountaas 
Bilinte: 619 WB. North Avenue, 

Ciien 8 Divrgens bis 3 Llbends. Sonnt. 9—3, 

1andfemomifr® 


Schiffe : Starten 


{n Kafüte u. Zmifchended, über alle Linien, 
zu anerfannt billiaften Breifen! 


FELIX SCHMIDT 


. Halfted Str 
zwiſchen Clybourn und North Aves. 
25 Sabre in Ebicago. Bitte auf Nummer au ad» 
ten! Offen Abend und Sonntaa Vormittag. 
maill.famomi* 
Barum in 
OSCAR F. MIAYER& ZERO, 
PN T Zurft überall bevorzugt? ie 
ei 


diejelbe mit der peimlichiten Meinlichtelt, 
Befragt Euren Lieferanten Kierüber. 
300tmif 


aus dem beften Material hergeftellt wird, 
Lefet die „S 


3% 
Dr. SCHWARZ 


ma15,29jn12,36 
—— ——— 


Elaſtiſche Sltümpſe, Bandagen, Rruch- 
bänder, direkt von der Fabrik zu Euch 
— Knielänge, 2,25 


Seid . 
 Baumpolernen Le 0D 
neben 100 
Knie » Etüd — 1.25 


— — 
nöchel ⸗S — 
ee N. 
eu SD 
Zeibbinden — 
I ee. 
Leibbinden — 
Baummwoll 
Wir fabriziren über 100 Sorten Brudhbänben, 
ein gut pajendes für Seden. 
Erfahrene Bandagiften — aud für Damen, 
Dffen täglid don 9 bis 6. Aucd Sonntags bes 
9 bi3 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Avenue. 
6. Sted — Nehmt Elevatsr. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübdertweffe 
t 


> 
etragen erden kann, — 
Wir fabrigieren auberbem 100 verfhiedene Sogten 
bou $1.00 aufwärts. — Elaftiide Strümpfe, vom 
81.00 aufwärts. 4 3 für 
Gebärmutterfenfung, Rade 
K * rn —— und 
rt maden Xeib, n 
aufwärts. Geradehalter, Fünfte . 
fie Beine, Urme ujer 1m 
——— ſerummer en. 
eine, übe und alle auberrm— 
Derwechlungen werden mit unfes 
ren dDvaraten geheilt. Wis 
—* das Alteſte, grohte Bruch⸗ 
and» und orthopädifhe Baus 
dagengefhätt forwie unfere eigene 
Wabrit in Amertfa. Unterfuden und — 8 
bon dem gröhten deutichen Speztaliften. 5 
böchfter Ausgeihnungen und Diplome für oridee 
bädiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfibent, 
154 N, Bil Ave., nahe Ranbolph Str, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags vom 
bi8 12 Uhr. — Grauenbandagift:Bedienung fün 
amen. 


— — 


Barum mehr besahlewf 


Brillen, unb 
a Lorgnetien, $1 ‚50 auf, 


te vontomm Meeife. Wir unserfu 
u . st Bir — “3* 
en Pafien und Lufriedenheit. Rommt und 
uh davon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
800 Milwaukee Av® 
«de EHicago Une, Difen Ubenda’Hig 10, 
8feb,mo,mi,fz* 


— m — — 


Privat* 


klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
argenüber Ihe Feir, Dextergebdude. 
Die älteften beutihen Spezialärste; in 
Ghicago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find erfahrene deutfhe ‚Speatalt- 
De und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie J 
li von ihren Leiden au heilen. Sie d 
len sründlid und unter Garantie alle 
eheimen Arantheiten dee Männer und 
Srauen; Unterleibgleiden und Beliver- 
den bef Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutver Iftungen, Abfondes 
tungen, berlorene annedtrhft, Hera, 
ungen, Leber», Nieren, Blafen-, Mas 
en» und Barmleiden, Merbenleiden, 
Kaltuct, Lähmung, Rüdaratverfrünper 
lungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
am Adrper und unentwidelte Bälle ber 
Srauen und Mädden, Sinberlofigteit, 
beumatiämus, PBeinwunden und &e- 
{hiwüre (neue Methode), Kaarkranthels 
ten, iudende Leiden u, |. w. auen 
werden bon —— Dame) behan⸗ 
delt. Behdandlung inll. Medigin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. u A aus, Gpredi» 
tunden 9 r Morg. e Nadm,, 
— u. Samftags bi3 7 Ubr . 
Sonntags don 10 bis 12 Uhr Morgend. 


7 
aab 


23 ed überbräfft ren 
Sind Sie Rörber un“ Adılize 
Uraneien und PBatentmediginen meiter au 
bwädhen? Dann maden Sie einen Bew 
ud mit 


PEN 3 
eK UREN 
A B EC Blutreinigungd-Rräutertee 5 


eitt 
in angenehmiterßeife die bartnädigfte Ie 
deritopfung, Hautfrankheit und Leberleiden, 
Unerreiät ald Blutreinigungsmittel. 25 und 
Buc bad Bade. Bu besieben durch alle Apos 
tbefen oder birelt ——— m. 8% 
Brauns & Co., 2200 Belmont Uve., Chicago, 


— 


miſimilams 


Dr. med, H. S. Herzfeld 
Kaiferl, Nberiabsarzt a. D. 


behandelt und "heilt alle 
Hant- und Brivnt-Kranfheiten 
fowie Xiagen», Lungen» und Herazleiden. Yon 
ern Mühe unD 1a8 Yeranbarung 
Difice: 1574 Milmantee Avenue, 
7 &de “ : 


| 


— 





